ALLGEMEINE 


PORI-ZEITUNG. 


WOCHENSCHRIFT FÜR ALLE SPORTZWEIGE. 


EE HERAUSGEGEBEN UND REDIGIRT REDACTION UND ADMINISTRATION: 
mit portofreier Zusendung: = WIEN 
к, SE Wee І, „ST. ANNAH Dër, 
© FRANKKEICH, BELGIEN UND ITALIEN -_ 48 FRCS: VICTOR SILBERER. 
a RO ЫА аах - MANUSCRIPTE WERDEN NICHT ZURUCKGESTELLT. 
EINZELNE NUMMERN: ERSCHEINT SONNTAG UND DONNERSTAG. UNFRANKIRTE SENDUNGEN WERDEN NICHT 
SONNTAG 30 KR 1 DONNERSTAG 20 KR. DET 
No, 47. WIEN, SONNTAG DEN 26. JUNI 1898. ХІХ. JAHRGANG. 
INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 
H j и Livreen Zum Meeting in Sarajevo. — Zum Deutschen Derby. — Hingesendet 
August Sirk „Zum Touristen aseene EE SE EE 
i k Gen — Der Zwinger. — Fischen, — 
Kürntnerstrasse 55 WIEN Kärntuerring 1. bei Jacob Rothberger, k. u. k. Hof- S Rasch, — Literatur — Driekkaaten SE о 


Lieferant, Wien, I. Stefansplatz Nr. 9. 


Intern. Sport-Ausstellungen Wien1S14 höchste Auszeichnung: 
„Ehren-Diplom®. — Innsbruck 1896 höchste Auszeichnung : 
men. Dipen" und „Medaille mit der Goldkrone*. 


| Echt Kameelhaar- 
||Havelock, -Wetter- und 
-Radfahrermäntel 
‚sehr leicht, wasserdicht. 
Bestes 
Fabricat. 


$ EES 


J. Lehner’s Restauration 
„zur Linde‘ 
Rothenthurmestrasse12 (Marmorhaus). 
Grosse Glashalle. 

Rendezvous der Einheimischen und Fremden. 


Graben-Weinkeller 


Wien, 1, Graben Nr. 16, Eingang Spiegelgasse NT, 2, 


Einzig iu seiner Art. — Besnoht von allen Sportkreisen. SP jelwaarenhaus 
Geöffnst bis 4 Uhr Früh, 


==.) Минем Рон 


WIEN 

VI. Dez, Mariahilierstrasse Nr. 5. 
Vom Mai 1898 ab auch ї, Karntneralrasse 39. 

In elegantem Original- 


Bport-Rinbande, Preis 3 й. = E Mark Simmtlighe Gerkthachaften 


en Lawn-Tennis, Crioket, Croquet, Golf, 
Fussball und Bogenschiessen. 


General-Depöt von F: H, Ayres, беп G. Виавву & Co, in 
London und anderer bestrenommirter englischer Firmen. 
Сїговве Auswahl 
in neuen MEN ET TE für Kinder, Turn- 
Apparaten, Kinderwlgen und Fahrriidern. 
Preisbücher mit Abhildungen kontonloa und ponkfret, 


Neueste 


Tonringshemden 


Zwirngewebe, farbecht, 

sehr gute Schweisssanger, 
Preis З fl, 50 kr. 

Grosse Auswahl in Reise-Requisiten, 
Galanterie- und Lederwaaren. 


Gegründet | Telephon-Nr. 
1884, S 


|| Freiscourant mit nber 1000 Illustrationen 
gratis und franco. 


Victor Silberer und 
Otto Baron Dawitz: 


Specialit 


paconnirie “r 
Fasa Lag 


tense nun Aer а TER 


Adolf Löw & Sohn, Ku. K ШЇЇ 


in Kloin-Heremau (tol Iglu). Wien, 11. Pratersirnase mg 
WW тош Mat: 11. Frateratranne 3A. geg 


Oesterreichisch-Amerikanische Gummifabrik - Actiengesellschaft. 
Fabriken: WIEN, AHI Breitenser; WYSOCAN bei Prag. — Niederlagen: WIEN, 1. Scholtenring 23; PRAG, Вућетоети 30, 
Alleinige Verkäufer der weltberühmten Jointless-Hohlfelgen der Jontless Rim Со, Ltd, Birmingham, fur Desterreich-Ungarn und die Schweiz, 


Gebrüder Heidenreich 


‚Continental-Pneumatic“ 


Ungarische Gummiwaarenfahriks -Actiengesellachaft, Budapest. | Continental-Caontehone- und Gnttapercha-Compagnie, Hannover, 


Darstellungen des amenkanischen Trainingsystemes won Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Marvin, sowie detaillirie 
Senulderungen der Leistungen der herrorregendsten amerikanischen Traber. 


10 М. 80 Pf. Gegen Voreiosendung des Betrages erfolgt Franen-Zusendung. Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“, Wien I. 
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BRECKNELL’S 


PREIS-MRDAILLR 


SATTEL- 
SEIFE! 


Im бата мей in dan kënt 
Чат Arms und in den Jagd- Кай 
Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke versahen 


WARNUNG. Un thra Kunden var dem Ireihum zu bewahren, ala 
ob Brecknell & Со. Ihre Satlelaeifa nicbt pur Im Васев 
sondern anch in Riegeln lieferten, wird Гонар ihre Riagelselfa 
den Stempel HAUSHALTSSKIFR tragen, wahrend ihre Battel 
seifo Jaal Annonce nur in Bichon verkauft wird, und warnan 
sle ermit das Poblicnm vor dem Ansnuf etwaiger Nach 
ahmungen deraelhen. Jede Мезе ist vert einer mit 

e = 


wu 3 te been Ama ад Eesen 
меен Alle anderen aind nieht acht. 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED. 
Hoflieferanten Ihrer Majestät der Königin. НАУМАН К ЕТ, LUNDUN 


Telephon Nr. eg cl 
Gegründet 
gegründet SR gs. 
im Jahre Müller 
EH Hotattior 


K. u. k. Hof- 


Sattler 


nad 
Grosses Lager 


"lei, Fahr- und 
E) Ställ-Requisiten 
S alen in Renu- ond Jagd-Eta- 
бе blissements sowie fr Traber п, ене 
МУ кимеп Artikeln neuester Bründung. 


Lager von Uniform-Reitzeugen 
für Cavsllorie-, lH + Artillerie- und Train» 
eier 


CARL WICKEDE A SOHN 


kais, und Wu, A 


$ SH 
E 119, Praterstrasse 


LA 


A Hof-Lieferanten 


хаў 


= FABRIK ie 


Reit-, Fahr- und Stalltequisiten 


Wien, Ш. Asperngasse Nr. 3 


empfehlen ihre voraüglichen Erzeugnisse, als; Sättel, Zume, 
Pferdegeschirre,Reit-und Fahrpeitschen,Pferdedecken, Patz- 
artikel und Stallrequisiten jeder Art. 


SPECIALITÄT:- 


Ronnsättel und Trabergeschirre, Schnmellscheer- 
mms ch in en und Wiener Salzstangel für Pferde, Rinder 
um 


Don neuesten Apparat gegen 
"Siebanbürgischer Anti-kopp 


Pforde, genannt: 
SA 
ivit- und Miitärsättel, und 


utzbügel für 
besten englischen Sturzelsen, 80, 
dass durch entsprechende Wahl sidon letzteren Artikel kein 
Reitor mehr їп dia unglückliche, п zu kommen braucht, bei 
etwalgem Sturzo Im Bügel hängen zu bleiben, 
‚Alle Arten amerikanischer Pferdezumaschen, Patz &Grehner’s 
elektrischer Apparat „‚Anti-Kopper* ete. etc. etc. 


Telephon Nr. 2608. 


Philip Haas & bühne 


К. u. К. Hof-Lieferanten. 


Wion, Stock - Im Eisonplatz 6, R 


ү 


Filialen: 
VI. Marlahilferstrasse 16. 
IV, Wiedener Hauptstrasse 18, 
IL Hauptstrasse A. 
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WIEN, SONNTAG DEN 90, JUNI 1899, 


Pranumerations-Einladung 


„Allgemeine Sport Zeitung: 
Neunzebnter Jahrgang, 1898. 


Mit 1. Juli beginnt das dritte Quartal des 
XIX. Jahrganges, und bitten wir jene unserer Р. Т. 
Leser, deren Abonnement hiermit abgelaufen, um bald- 
gefallige Erneuerung desselben, damit in der ferneren 
Zusendung des Blattes keinerlei Unterbrechung 
eintritt. 


Pranumerations-Preise bei directer Francozusendung: 


Für Oesterrelch-Ungarn: Ganzjahrig 204. (halbjahrig 10 A, 
vierteljahrig 5 fl). 

Für das Deutsche Reich; Ganzjahrig 36 Mark (halbjahrig 
18 Mark, vierteljahrig 9 Mark), 

Für Russland, Holland, Danemark, Schweden und Маг. 
wegen: Ganzjährig 24 Й. (halbjahrig 12 A. о. W). 

Fir Frankreich, Spanlen, Belgien, Schweiz, Italien, Türkel, 
Griechenland, Serbien und Rumanlen: Ganzjehrig 48 Fros. 
(halbjahrig 24 Fres). 

Für England, Amerika und alle anderen üherseeischen 
Länder: Ganzjährig 1 ER. St 10 Sh. (halbjahrig 18 Sh.). 


Abonnement für Turfkreise: 


1. Vollen Turf-Abonnement, d. i für die 
Zeitung, inclusive Turfbuch und sammi- 
licher Monatskalender . , - 3 

2. Einfaches Turf-Abonnement, 4. ‘i, Tur die 
Zellung, inclusive Turfbuch . , . ., BB » a a 

З, Kalender-Abonnement, d. i, fur die sammt- 
lichen Kalender, nämlich Turfbuch und 
Mosatskalender . . ЕТ A AE 


3A 0. W. 


te mem oe 
„Allgemeinen Sport-Zeitung“ 
Wien, 7. „St. Annahar“ 


ZUM MEETING IN SARAJEVO. 


Auf nach Sarajevo! Zum fünften Male bereits 
ertönt dieser Lackruf, zum lünften Male bereits 
ergeht an die Angehörigen der inlandischen Sport- 
gemeinde, insbesonders an die Freunde des Renn- 
sports in Wien und in Budapest, die Aufforderung, 
den Rennen in Sarajevo beizuwohnen, sich so voll- 
zahlig als moglich in Sarajevo, in Ilidz> einzufinden, 
In den letzten vier Jahren wurde der dringenden 
Einladung der bosnıschen Landesregierung, welche 
die Rennen auf der Ebene von Butmir veranstaltet, 
in leider nur geringem Maasse Folge geleistet; 
techt klein war das Hauflein Sportsinniger, welches 
sich in Sarajevo einfand, Die Frage, warum denn 
der Besuch immer so schwach war, kann nur eine 
Beantwortung finden: Die Sportjünger scheuen 
die Reise. Seltsam, im Zeitalter des Dampfes, der 
Teiegraphie, des Telephons findet man eine Reise 
von 27 Stunden zu weit! Und doch ist die Fahrt 
nach Sarajevo nicht nur sehr interessant, sie ist auch 
sehr bequem, sie ist mit weniger Schwierigkeiten 
verknüpft als etwa eine Fahrt nach Hamburg. Man 
sollte weiters glauben, dass die Gelegenheit, fremde 
Lander kennen zu lernen, von den Sportfreunden 
umso eher ergriffen wird, als ja der Sport їп 
Sarajevo, wenn es auch nicht so grosse Felder 
wie in Wien öder in Budapest gibt, bisher nie 
etwas zu wunschen übrig gelassen hat. Dabei bietet 
der Aufenthalt їз Sarajevo doch ganz seltene 
Reize. Man ist von dem anziehenden Zauber des 
Orients umgeben, ohne die Bequemlichkeiten und 
den Comfort -des-Geeitlents sentbehren zu müssen, 


Jene sonst so reiselustigen Anhanger des Renn- 
sports, welche nicht nur in Wien und in Buda- 
pest, sondern auch in Krakau, in Totis, in Tátra- 
Lormnicz, in Pardubitz etc. anzutreflen sind, mögen 
dach Besucher der Rennen in Sarajevo fragen, und 
sie werden in Erfahrung bringen, dass dieselben 
niemals auch nur zur geringsten Klage Anlass 
fanden, Die Tage des Aufenthaltes in der Haupt- 
stadt von Neu-Oesterreich oder in dem in un- 
mittelbarer Nahe derselben gelegenen wunder- 
schönen Badeorte Ilidze sind stets eine Reihe von 
Festtagen, welche nur zu rasch entschwinden. Beim 
Verlassen von Sarajevo hat man blos ein Gefahl, 
das des Bedauerns, dass die so schon und an- 
genehm verlebte Zeit zu rasch entflohen ist. 

Und der Sport! Man sehe sich doch einmal 
die Siegerlisten des Kaiser-Preises und des Preises 
von Ilidze an. Im ersteren Rennen siegten der 
Reihe nach Dornroschen, Or-vert, Vignola und 
Skolgabird, im letzteren Rennen Alag, Galoca, Ne- 
moda Buda und Gavarni. Sonst liefen in Sarajevo 
noch Seelossa, Turul, Icicle, Hexameter, Csakd, 
Mouche, Ambrosia, Fenegyerek, Galamb IT, Hen- 
drik, Magyaräd, Nem kell, Benoiton, Noisette, Fondor, 
Bátor, Gyöngyos, Sir Blaso, Todor, Kritik, Pitt, 
Brigand, Coulisse, Debatte, Demetrius, Joschko, 


Angostura, Hipp Hipp Hurrah, Akka, Vigarda, 
Pavolin, Eremit etc. Das ist gewiss eine ganz 


nette Gesellschaft, Und solche Pferde laufen und 
siegen zu sehen, sollte ein echter und rechter 
Sportsman eine noch weitere Reise als jene nach 
Sarajevo nicht scheuen, 

Wie nun in früheren Jahren die Classe der 
gestarteten Pferde im richtigen Verhaltuiss zu der 
für einen Provinzplatz eigentlich sehr bedeutenden 
Hohe der gegebenen Preise stand, so ist dies auch 
heuer der Fall. Es sind leider wieder nur wenige 
Pferde zur Theilnahme an den Rennen in Sara- 
jevo bestimmt, sie stehen aber zum grossen Theile 
an Qualität so hoch, dass die mangelnde Quan- 
titat fast ganz aufgehoben erscheint. Das Haupt- 
rennen des heutigen Tages und des ganzen 
Meetings ist der Kaiser-Preis, den wieder 
Baron Gustay Springer gewinnen mochte, der seine 
Farben schon auf Orwer? und auf Vignola sieg- 
reich gesehen hat, Der passionirte Sportsman 
nannte heuer fur den Kaiser-Preis Candide, Lulu, 
Gaspilleur, Galli-trae und Pia, von denen die 
beiden Letztgenannten inzwischen wieder ausge- 
schieden sind. Der Schönfelder Stall will heuer mit 
Lulu gewinnen, dem Candide als Helfersbelfer 
mitgegeben werden wird. Zulu hat keine so leichte 
Aufgabe wie Or-ver/, welcher blos Wem kell und 
Fülemile zu schlagen hatte; ihm treten zwei er- 
probte Pferde gegenüber, denen er noch erheblich 
Gewicht cediren muss, Auch die bosnische Zucht 
hat einen Vertreter in dem Rennen, das von nach- 
stehenden Pferden bestritten werden soll: 

um 


G. v. Rohancay's 8j, PH. Æ 

—Ester, 48 Kg, каа Ibbett 
Mr. Silton’s 5). F-H. Brigand v. Galaor— 

Bravade, 58 Kg. (Ch. Planner) + Adams 
Bar, б, Springer's 8j, dbr. Н Lulu у, Har- 

vester—Arletie, 56, Кр. (Butters) Hyams 
Dess. 8j, br. Н. Candide v. St. Serf— 

Jeunesse, 43 Kg (Butter Gilchrist 
Gjnlaga Е F-H. E ja Kg. 

TEN GENE E S з р 


Zulu und Enter? sind heuer noch nicht auf- 
einander getroffen, Beide aber endeten in zwei 
Rennen Mindig zunachst, und zwar wurde Куе 
im Konigs-Preis Zweiter, Zulu im Oesterreichischen 
Derby Dritter hinter Mindig, der hier selbst von 
Aruld geschlagen wurde, Nimmt man an, dass 
Mindig die beiden Pferde um den gleichen Ge- 
wichtsunterschied geschlagen hat, so stünde also 
Lulu genau zehn Pfund über Zsterfi, der im Konigs- 
Preis eben zehn Pfund weniger als Mindig zu 
tragen hatte. Da nun im Kaiser-Preis siebzehn 
Pfund zwischen Лии und Ee? liegen, musste 
der letztgenannte Hengst siegen. Das ist die klare 
Papierrechnung, dieselbe wird aber kaum be- 
statigt werden. Es steht heute ausser Zweifel, dass 
der Konigs-Preis еп falsches Rennen war. Bei 
normalem Verlaufe ware Zerf niemals Zweiter 
geworden. Da Eier? augenscheinlich kein Steher 
ist, der, Kaiser-Preis aber ein ziemlich scharfes 
Rennen werden dürfte, hat man alle Ursache, dem 
ausdauernden Лии den Vorzug vor Zsterf zu 
geben. Wie verhalt sich nun Brigand zu den 
beiden Dreijahrigen? Er lauft mit Ener? unter 
Altersgewicht und erhalt von Zu/u sielzehn Pfund. 
Brigand's beste diesjahrıge, Leistung war sein 
zweiter Platz im, Bálvány Handicap, in . dem. er 
von Рф bei zehn Pfund zu seinen Gunsten nach 
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hartem Kampfe um eine Kopflange geschlagen 
wurde. Er ist oder war damals wenigstens somit 
um elf Pfund schlechter als Pad, Da aber Lulu 
gewiss um weit mehr als sechs Pfund über Hd 
steht, hat er also nach Form auch Zrigand nicht 
zu fürchten. Zu dessen Gunsten spricht nun frei- 
ich die weitere Distanz und ein Fortschreiten 
in seinem Konnen seit dem April. Auf alle Falie 
muss Brigand als ein sehr ernster Preisbewerber 
angesehen werden, der wahrscheinlich vor Ester 
enden wird, kaum aber dem vermuthlichen Sieger 


Lulu 


die werthvolle Trophae entreissen wird konnen. 
Tips für heute: 


Trebevics-Preis: Stall Springer—Morny. 
Kaiser-Preis: Zuln—Brigand. 

Preis der Stadt Sarajevo: St. Springer—St. Kinsky. 
Steeple-chase: Madslaine— Eglamour. 


ZUM DEUTSCHEN DERBY, 


{Von unserem dautschen Correspondanten,) 


Auch diesmal wird also das grosse Ereigniss 
auf dem Horner Moor nicht ohne Betheiligung 
österreichisch'ungarischer Stalle vor sich gehen; 
was stets den Brennpunkt aller Discussionen über 
den vertmuthlichen Ausgang des Deutschen Derbys 
bildete, nämlich die Frage, ob Nord oder Süd als 
Sieger aus dem Kample hervorgehen wird, fehlt 
auch heuer nicht. Doria und Markonig sind be- 
rufen, in Deutschlands hervorragendster Prüfung 
tur Oesterreich-Ungarns Vollbletzucht einzutreten, 
und obwohl die heiden Hengste nicht zur aller- 
ersten Classe des heimatlichen Jahrganges gehören, 
gewinnt das Derby durch ihr Erscheinen doch be- 
deutend an Interesse. Freilich, und das möchte ich 
gleich von vornherein sagen, sieht man in deutschen 
Sportkreisen dem Eingreifen der beiden Vertreter 
der Habsburger Monarchie kühl und gelassen ent- 
gegen und zweifelt auch nicht einen Moment an 
der glücklichen Abwehr des Angriffes, Die Zeiten 
haben sıch eben gewaltig geandert, die Tage, wo 
die österreichisch-ungarischen Stalle mit ihrer Mittel- 
classe die deutschen Bahnen einfach abfegen konnten, 
sind endgiltig vorüber; die letzten Jahre haben ge- 
zeigt, welch grosse Fortschritte Deutschland auf 
dem Gebiete der Vollblutzucht gemacht hat, sie 
haben gelehrt, dass von einer Ueberlegenheit seitens 
Oesterreich-Ungarns keine Rede mehr sein kann. Dies 
wird man sich wieder klar zu machen haben, um 
vor allzu hohen Erwartungen betreffs оға х und 
Maıkanig's bewahrt zu bleiben. 

Sehen wir zunachst einmal zu, wie sich das 
Feld in dem grossen Ereiguiss am Sonntag zu- 
sammensetzen wird. Die Liste der wahrscheinlichen 
Theilnehmer weist folgende Namen auf: 

Frh. Е, v. Fürstenberg's br, St. Nicosia у. к 

Nickel—Santaella, 56%; Ke, (G. Johnson) T, Rusby 
Gradite’ Е.-Н. Habenichts ч, Chamant— 

Haselnuss, 58 Kg (R, Waugh). , . . Е. Martin 
Dess. br, H, Vollmond v, Chamant— Vision, 

58 Kg. (R. Waugh) . 
R. Daniele br. Н. Gadosh v Gouverneur— 


Ch. Ballantine 


Guadix, 58 Kg. (W. Plāschke) ‚ҮН, Chaloner 
Frh, v, Hartogensis' br. St. Gudrun Z. v. 

Wobitefrlar—Gouvernante, 563 КЕ. 

ЕВЕР Т а H. Jones 
*W, Hiestrich's F.-S1. Sache v, Kisber— 

Sachet, 56%, Kg. (F. Abel... ? 
Furst Hohenlohe - Ochringen’s dbr. St. 

Wolkenhuhn v. Pumpernickel—Werz, 

a o W. Warne 


561, Kg. (H. Brown sen) . . . 
B. Naumann’s PH. Altgold v. Kisber od. 

Gouverneur —Alpheda, 55 Kg. (Е. Altho) Robinson 
A.v.Pechy’s dbr, H Doria v, Donuvan— 


Adria, 58 Kg. (Н. Miel ..- . Fk. Sharpe 
F, Saloschin's F H. бойт v, Gouverneur— 
Golden Vale, 58 Kg. (G. Johnson) . . Е. Нер 


W. Tiele-Winckler's br. Н. Siusahr v 
Aspirant—S!y, 08 Kg. (б. Jahnson) . W. Smith 
R. Wiener v, Welten's br H Mad 
konig ч. Mayboy—Cava (НЫК), 58 Kg. 
(H. Reeves) 


Man wird sofort zwei Namen vermissen, deren 
Trager seit Monaten und nach bis vor Kurzem zu 
den aussichtsvollsten Bewerbern um das »blaue 
Bande gezahlt werden mussten: Sperder’s Bruder 
und Wal. Ein ungluckliches Geschick, das die 
beiden Hengste schon wahrend ihrer Zweijahrigen- 
сагпёте verfolgte, hat sie nun noch kurz vor dem 
Derby hors de combat gesetzt. Durch das Aus- 
scheiden des Siegers im Grossen Preis von Ham- 
burg, der neuerdings von dem alten Leiden mit den 
Veberbeinen befallen wurde, und des Bezwingers von 
Wasa im vorjahrigen Sierstorpff-Memorial verliert 
ТО, Zweifelafter Siarter, 


die deutsche Streitmacht zwei ihrer besten Stützen. 
Aber auch so verfügt sie immer noch über ein 
stattliches Aufgebot, das den beiden Tragern 
österreichisch-ungarischer Farben die Sache nicht 
leicht machen wird. 

Doria und Maikonig! Die beiden Hengste 
sind wohlbehalten, unter persönlicher Obhut ihrer 
Trainers in Hoppegarten eingetroffen, wo sie kurze 
Rast machten, ehe sie nach Hamburg weitergingen. 
Beide haben die Reise ausgezeichnet überstanden 
und befinden sıch in brillanter Condition, ohne für 
das Auge etwa den Eindruck überfiter Pferde zu 
machen, Man hat an Dora m Hoppegarten die 
kurze, energische Action beobachten konnen, die 
für den Derbycours wie geschaffen erscheint, und 
an Maikonig den machtigen, raumgreifenden Galopp- 
sprung, wie der Hengst des Herrn von Welten 
überhaupt in der Bewegung weit mehr gefallt als 
in der Ruhe und sich im Exterieur mit Doria 
kaum messen kann. Ich muss überhaupt gestehen, 
dass ich in dem Donovan-Sohn des Herrn von 
Pechy den aussichtsvolleren Candidaten erblicke, 
obwohl dem Umstande, dass er im Wiener Derby 
als Vierter vor Markonig einkam, eine allzugrosse 
Bedeutung vielleicht nicht beizumessen ist, Aber 
ich habe von guter, bestinformirter Seite die Ver- 
sicherung erhalten, Milne sei mit dem Dreijahrigen 
von Anfang an auf das Deutsche Derby marschirt, 
und Doria habe vor seiner Abreise aus Totis eine 
ernste Probe glanzend bestanden. Nun konnte man 
freilich nach Чеп Erfahrungen in den Trial-Stakes, 
vor welchen Doria ebenfalls ein grossartiges Trial 
gewonnen hatte, etwas misstrauisch werden und 
vielleicht befürchten, der Hengst laufe im Rennen 
nicht zu der daheim gezeigten Form auf, Milne 
ist aber ein so kluger Mann, dass er kaum die 
weite Reise nach der Hansastadt angetreten haben 
würde, wenn er nicht von einem hervorragenden 
Laufen des Dreijabrigen überzeugt ware, besonders 
da für Doria der Stephans-Preis so verlockend 
winkt, Wie gesagt, ich erblicke in Dora für Horn 
den Besseren des Paares und glaube überhaupt, 
dass der Dunkelbraune ein sehr gutes Rennen 
laufen wmd, In ihm den Sieger zu erblicken, geht 
aber nicht an, denn Zavelin, der nachher in 
Krakau eine во gute Form gezeigt hat, lief in der 
Union zu schlecht, als dass man Doria etwa auf 
eine Stufe mit Vollmond stellen konnte. 

Was die deutschen Pferde anbelangt, so kann 
man Gadosh, Sache, Wolkenhuhn und Golim wohl 
von vorneherein ausscheiden ; die drei Erstgenannten 
haben in diesem Jahre noch mcht ein einziges Mal 
zu ihrer Zweijahrigenform auflaufen konnen, und 
Goin hat als einzige Leistung jenen allerdings 
spielend errungenen Sieg in dem Eröflnungsrennen 
am vergangenen Sonntag aufzuweisen, dem aber 
eine ganze Kette von Enttauschungen gegenüber- 
steht. Der Hengst, der am Sonntag einem massigen 
Felde auf und davonlaufen konnte, durfte auch im 
Derby dieselbe Taktik versuchen, was ihm aber 
angesichts der Classe seiner Gegner kaum ge- 
lingen wird. Sobald Golm aber kampfen soll, steckt 
ег regelmassig auf, Auch Siuschrs Aussichten 
beschranken sich trotz seines Sieges im Hansa- 
Preis auf ein geringes Maass, denn der Sohn des 
eisernen Aspiran? wurde im Preis von Friedrichs- 
felde zu Hoppegarten im Canter von Altgold ge- 
schlagen und in der namlichen Manier von Vol- 
mond im Silberaen Schild, Sein sehr sicherer Sieg 
im Hansa-Preis über Willis, Gadosh u, s, w. kann ge- 
wiss nur auf eine hohe Classe der Bezwinger Slusohr's 
schliessen lassen. nicht aber etwa eine weitgehende 
Verbesserung des Hengstes, der schon vom zeitigen 
Frühjahr in scharfer Arbeit gewesen und am 
3. Mai in puncto Condition kaum hinter Altgo/d 
zurückgestanden haben durfte. Für diesen Gouver- 
neur-Sohn habe ich trotz seiner beiden Niederlagen 
im Sachsen-Preis und in der Union sehr viel 
Sympathie. In Dresden wurde der Hengst einfach 
verritten und in der Union hatte Al’go/d durch- 
wegs einen ausserordentlich unglücklichen Platz 
inne, Sein Jockey versuchte vor der Einlaufsecke 
mehrfach vergebens, mit dem Hengst in Front zu 
kommen, musste Aligold zwei, dreimal wieder 


zurücknehmen, und man weiss, was das zu be- 
deuten hat für ein schweres Pferd mit einem 
langen Galoppsprung. Der Hengst hatte ausserdem 
das Pech, sich vorne am Köthengelenk zu greifen 
und kam so mit einer bösen Verletzung aus dem 
Rennen zurück, Wer Aligold үп der Arbeit bech 
achtet hat, wer ihn den Preis von Friedrichsfelde 
gegen Siusohr und das Henckel-Rennen gegen Riff 
Raf, Wigmar u.s.w, hat gewinnen schen, der 
wird es verstehen, wenn man von diesem Hengste 
nach wie vor eine sehr hohe Meinung hat, Ferner 
glaube ich, dass Aligold Фе Horner Rahn sehr 
gut zusagen wird, und so erwarte ich von ihm 
ein sehr ehrenvolles Abschneiden. Neben Wolken- 
ићи und Sache werden noch zwei andere Stuten 
am Derby theilnehmen, und zwar Gudrun und 
Nicosia, die an Classe hoch über dem genannten 
Paare stehen. Gudrun hat den Preis der 
die deutschen Oaks, in grossem Styl gegen Wolken: 
huhn, Amasone und Sache gewonnen, sie hat als 
Zweijahrige einen Z/adenıchts, freilich im zeitigen 
Frühjahr, niedergecantert und galoppirt in der 
That wie ein Pferd von Classe. In dem erwähnten 
Preis der Diana lief auch Micosia, die Stute wurde 
aber kurz nach dem Eiubiegen in die Gerade aus 
der Bahn hinausgeworfen, es bleibt also eine offene 
Frage, ob sie oder Gudrun das bessere Pferd ist. 
Die Nickel-Vochter des Freiheren von Fürstenberg 
hat indessen in allen ihren Dreijahrigenrennen 
und ebenso bei den letzten Arbeitsleistungen einen 
so imponirenden Eindruck gemacht, dass ich sie 
beinahe Gudrun vorziehen möchte, Nicosia hat 
ganz die grosse Treue ihres Vaters, und ich 
würde nicht überrascht sein, wenn sie im Endkampf 
auf einem hervorragenden Platz einlangt. 

Und nun kame das Graditzer Paar an die 
Reihe. Der fiscalische Stall sattelt sowohl Beie, 
nichts, den Winterfavorit, als Vollmond, den 
Heros der Union und des Silbernen Schildes. Der 
Bezwinger von Weite nicht und Bogdany hat seine 
beiden Dreijahrigenrennen in einem so glanzenden 
Style gewonnen, dass man ihn entschieden seinem 
Stallgefahrten vorzuziehen geneigt war, nachdem 
Habenichla sich auch їп einem Trial vor der 
Union mit Vollmond von einer sehr schlechten 
Seite gezeigt hatte. Einigermaussen irre geworden 
ist man wieder seit Dienstag, wo die beiden 
Hengste in einem Galopp über die Derbydistanz 
den letzten Theil des Weges Kopf an Kopf zurlick- 
legten, Dieser Galopp wurde indessen nicht von 
Anfang an in Rennpace geritten, und das mag 
viel zu деш hervorragenden Auflaufen Zadenichts' 
beigetragen haben. Es ist nicht leicht, zwischen 
den beiden Hengsten zu wahlen, ich glaube, dass 
in einem scharfen Rennen Vollmond entschieden 
vor Habenichls enden wird, vorausgesetzt natür. 
lich, dass der Stall nicht etwa erklart, mit dem 
Sieger des Zukunftstennens gewinnen zu wollen, 
was zur Stunde noch völlig unentschieden 18t. 
Wird das Derby dagegen, was sich nicht voraus- 
sagen lasst, aber immerhin moglich ist, ein flaues 
Rennen, dann konnte Zabenichls leicht von seinem 
eminenten Speed Gebrauch machen und schliess- 
lich selbst tiber den grossen Steher Follmond 
triomphiren. Kannfman aber auch darüber streiten, 
welchem der beiden Chamani-Söhne der Vorzug 
gebührt, darin wird uns wohl Jeder Recht geben, 
wenn wir dem königlichen Hauptgestüit entschieden 
die besten Chancen im Derby einraumen. Meiner 
eigenen Auffassung nach ist 


Vollmond 


das reellere Pferd, dem ich daher auch den 
Vorzug vor Habenichts gebe, der erst noch zeigen 
muss, ob er das Pferd vom Vorjahre geblieben 
ist; jedenfalls sollten aber die beiden famosen 
Graditzer, welche bereits seit geraumer Zeit die 
Stellung der Favorits einnehmen, in Front sein 
und das »blaue Band« für das fiscalische Gestüt 
erringen konnen. Für die Platze hinter dem Sieger 
ist es nicht leicht, sich zu entscheiden, doch 
sollten Algol? und Doria dem Äiscalischen Paare 
oder dem Erwahlten desselben am meisten zu 
schafen machen. de E 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


rosstes und bertamsortirten Lager von: 
& Butteln, Hafetreutern, Striegeln, Cartatschen, Wagenbürsten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 


Stalleimern, 


Heukorben; Streu- und Heugabeln, Rechen, Schanfeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall-, Reis- und 
Doppel- und Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Gattungen Stielen, 
Stangen, Mausfallen, sowie allen ubrigen Stallrequisiten ete. etc. — Telephon 3403 (interurban). 


Piasavabesen, Schiebtruhen, Fussmatten, 
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EINGESENDET. 
Eölacherhof, 19. Juni 1898. 


Mochwohlgeboren Heng Viclor Silberer, Redacteur der 
»Allgemeiuen Sport-Zeitung« 
Wien. 

In der vergangenen Saison wurden aus der Mitle 
unseres Publieums lebhafte Klagen laut, dass der Besuch 
der Kollingbrunuer Rennen durch den Mangel eines ent- 
sprechenden Zuges sehr erschwert, beziehungsweise mit 
grosser Zeitversaumniss verbunden ist 

Um beispielsweise von Payerbach nach Kolting- 
bronn zu gelangen, muss der Zug, welcher um 11 Uhr 
8 Minuten Vormittags abgeht, benützt werden, und man 
ist um 24, Stunden vor Beginn anf dem Rennplatz, wahrend 
ein spaterer Zug gar nicht henützt werden kann 

Auch die Rückfahrt nach Schluss des Rennens ist 
mit grossem Zeıtverlust verbunden 

Ware es nicht moglich durch Ihre gefallige Inter- 
vention, dass dem Wünsche des Publicums, welches den 
Sommeraufenthalt ın dem ganzen Semmering. und an- 
schliessenden Gebieten genommen hat, in der Weise ent- 
sprochen würde, dass em Reonzug, welcher von Mürz- 
zuschlag um 11 Uhr Vormilings abgeht und gegen 
13 Uhr in Kottingbrunn einlriflt, abgelassen wird, und 
der Zug, welcher von Vöslau um 6 Uhr 18 Minuten ab 
geht, bis Mürzzuschlag ausgedehnt wird, die Renngasie iu 
Kottingbrunn aufnimmt und in beschleunigtem Tempo wieder 
vach den betreffenden Stationen südlich zuruckbringt’ 

Selbstverstandlich ware diese Zugsverbindung nur 
wahrend der Rennzeit то iostalliren 

Wir glauben im Einverslandnisse vieler Cur- vod 
Sommergaste zu handeln, wenn wir Sie hoflichst ersuchen, 
diesen Wunsch an geeigneter Stelle zu unterstützen, und 
~ Kane 


Mit aller Hachachtung 


Die Hötelverwaltung Edlacherhof in Edluch 
bei Reichenau, Niederösterreich. 


FONOGRAF. 


HEUTE: Trabfahren in Wien, У Uhr. 

HEUTE: Rennen in Sarajevo, B Uhr 

DAS DEUTSCHE DERBY 
burg gelaufen 

DER KAISERFREIS von 
heute in Sarajevo gelaufen, 

DIE NAMENSGEBUNG von fünfzehn Inlandischen 
Jnhrliogen entbalt der letzte »Wochen-Renn-Knlenderu. 
Nur zwei der jungen "Thies erhielten deutsche Namen. 

DIE HACHSTk NUMMER der nAllgemelnen 
Sport-Zeitungs gelangt wegen des auf den 29. Juni ent 
fallenden Feiertage bereits am Mittwoch zur Ausgabe 

CAPTAIN A. DE VERE-SMITH, ein bekannter 
englischer Sportsman, welcher seit dem Jahre 1881 stets 
einen kleinen Rennstall unterhielt, ast in der Vorwoche 
iu Ascat gestorben, 

DER SPORT wird auf der Pariser Weltgusatellung 
1900 besonders Atark vertreten Es sollen zu diesem 
Behufe eigens neve grome hipp 
eurrenscn geschaffen warden, 

IN NEWMARKAT wird übermorgen das erste 
Julf-Meeting eröfoet. Auf dem Programme des Dounerstag 
stehen die Princess of Wales’ Siakes, eines der drei eng- 
Jischen 10.000 Pfund-Rennen. 


wird heile in Ham 


32,500 Kronen wird 


FEUILLAGE, der Sieger des Prix de France, 
der bekannten warthvollsten  Herrenreiter-Steeple-chose 
in Frankreich, worde von М. Reyanguet gosteuert, 


welcher dieses Rennen bereils vor zwei Jahren aul Rore 
de France gewonnen hat 


WALI und Sperber Bruder wurden aus dem 
Deutschen Derby gestrichen Bei dem Ersteren stellte sich 
vor eimgen Tagen Schullerlahmheit em, Sperber's Bruder ist 
schon seit dem Grossen Preis von Hamburg nicht ganz 
auf dem Posten und unfabig, an einem scharfen Rennen 
theilzusehmen, 


FUR JAHRLINGE wird im Stalle des Trainers 
John Reeves bereits Platz gemacht. In der Vorwoche 
Wurden dort schon vier Vertreter des 1807er Jahrganges 
eingestellt; die Zahl der dem Trainer des Derbysiegers 
Aruló zu uberantwortenden Jührlinge soll bis zum Herbste 
auf 49 steigen, 


KING CROW, der Gewinner des Manchester Cup, 
hat schon wieder einen schonen Erfolg gefeiert, indem er 
am Mittwoch in Newcastle das Northumberland Plate 
(1000 sovs., 8200 Meter) gegen Aerminius, Villiers, Carlton 
Grange mod sieben Anders gewann, Der Startpreis von 
King Grow war 4:1 

6047 PFUND STERLING haben Ыз zum Schlusse 
des Meetings in Ascot die Nachkommen des іа Kisber 
aufgestellten Лана Vista heuer bereits in England ge- 
wonnen; mehr als die Halfte dieser Summe — 3655 РГА. St. 
— entfallt auf Gyilene, Die Kinder des gleichfalls in 
Ungaro stehenden King Monmouth brachten 2878 
Pfund Sterling heim, 

DIE 200.000 FRANCS, welche die Barone Roth- 
schild anlässlich des Sieges von Ze Roi SoleiZ im Grand 
Prix den Armen der Stadt Paris geschenkt haben, sollen 
folgende Verwendung Anden: 50.000 Francs werden an 
die Schulen zur Bekleidung und Beschubung von Schul- 
kindern, 150.000 Francs werden theils an Greise von 
mebr als siebzig Jahren, theils an nothleidende Familien 
тепе, 

IN BERLIN-CARLSHORST kam am Miltwoch 
das Berlmer Jagdrennen (Ehrenpreis und 6000 Mark, 
5000 Meter) zur Entscheidung. Das Rennen wurde von 
Lieutenant Freiberen von Rıchthofen auf Graf Schlippen- 
bach's Robert, dem einst so hoch gehaltenen Aulmen-Sohn, 
gegen Fore and Aft uud Starlight gewonnen. Unler den 
unplacirten Pferden befand sich auch der früher auf unseren 
Bahnen thalig gewesene Rhadost. 


IN HAMBURG kamen am Freitag das Hamburger 
Criterium (15.000 Mark, 1000 Meter) und das Grosse 
Hamburger Handicap (13,500 Mark, 3200 Meier) zur 
Entscheidung. Das Criteriom gewann die Sierstorpf- 
Memorlal-Siegerin Namoura v, Fulmen—Minnehaha gegen 
Beau Comte, Wogelinde und fünf Andere, den Preis des 
Handicaps holte sich der dreijahrige Magister in einem 
Zehnerfelde vor Hagopean und Waldteufel 

IN ASCOT wurden an den diesjahrgen vier Renn- 
tagen insgesammt 36.092 Pfund Sierling an ersten Preisen 
ausbezabli Von dieser Riesensumme sicherte sich den 
Löwenantheil der Herzog von Westminster, dem Collar 
in den Trial Stakes und in den Hardwicke Stakes, 
Lowood In den Coronation Stakes und Flying Fos m den 
New Stakes insgesammt 8164 Pfuod Sterling heimbrachten, 
somit noch mehr als unser erfolgreichster Reonstall- 
besitzer, Gral Elemer Batthyany, heuer überhaupt ge- 
wonnen hat. 

DER PARISER STADTRATH ist, was die 
Unterstützung des Sports anbelangt, eme sehr freigebige 
Köiperschaft, In der vorvergangenen Woche bewilligte 
er nicht weniger ale 39500 Francs an Beiträgen für 
sportliche Vereinigungen, namlich 10.000 Francs für den 
»Grand Prix Cyclistea an die »Umon Velocipedigue«, 
15.000 Franes dem »Raciug Club de Frances für athletische 
Veranstaltungen, 8500 Frances dem »Cercle Naulique de 
Frances für die Abhaltung von Regatten und B000 Francs 
der „Föderation parissenne des Sociétés nauliquesa für 
denselben Zweck 


AM MITTWOCH wird die diesjahrige Wiener Re- 
gatta abgehallen. Dus grosse Fest der Ruderer wird heuer 
voraussichtlich besonders glnnzvoll verlaufen. Bekanntlich 
sind Meldungen wie Nennungen zu demselben sehr gut aus- 
gefallen; баве aus Dresden, Ulm, Pest, Fiume, Klagen 
їшї, Brüun und Lundenburg werden sich mit deu Wiener 
Ruderern messen, die stattlicher Zahl und 
wohlgerüstet auf dem Plane erscheinen werden, Auf 
dem alten Donanbeite wird en also am Peler und Pauls- 
Tage stark bestrittene und hochioteressante Kampfe geben, 
denen beizuwobnen es sich umsomehr verlohnen sollte, 
als zur gleichen Zeil in Wien keine andere grössere sport 


ihrerseits ja 


liche Veranstaltung stattfindet, Alles Nähere siehe unter 
«Вие, 
DORIA erhiell om Donnerslag mit Sharpe im 


Sattel auf der eigens zu diesem Zwecke geöffneten Hoppe- 
gariewer Rennbahn einen gaten Galopp über 2400 Meter 
Ganoso, das Führpferd А awy sprang bei der Ein 
mündung der runden Babu einige Langen vor dem Deh 
eaudidalen ab und legte ein gutes Milteltempo хог, Doria 
glag, wie der sf. $р.а meldei, ganz ausgezeichnet; der 
Hengst site eine federnde und sehr bestechende Action 
uad zog den ganzen Weg Über hart pullend hinter nelnem 
Führpferde entlang Im Einlouf musste Сопота hart ge- 
zitten werden, um den stork verhaltenen Donowan-Sobn 
nicht au sich vorübergehen zu Inten, Sharpe gab seinem 
Hengst, der bis zuletzt sehr frisch ging, indessen den 
Kopf mecht fre. Daria hat, schreibt das genannte Blatt, 
in diesem Golopp sehr дебео, wie der Hengst úber- 
haupt den Eindruck eines in blühender Condition be 
findiichen Pferdes macht, Freilich ware es eln werth 
voller Fingerzeig, weno man wusste, welcher Classe das 
Führpferd ungehort. Gonosz, eio dreijahriger Wallach, 
den Herr von Péchy im Vorjahre aus dem Blaskovils- 
schen Geslüle erwarb, hat aber bisher noch keine Renn 
baln betreten, Wenn Milne, der Üher so viele gute Pferde 
verfügt, den Wallach aber als Führpferd für Doria be- 
stimmt hat, so darf шап wohl annehmen, dass, Gonoss 
über ein entsprechendes Konnen verfügt. Doria wurde 
dann am Donnerstag mit dem Nocht-Personenzuge nach 
Hamburg transportirt, 


DER KÖLNER RENNVEREIN Int bereits fur 
die kommenden Jahre wieder grosse Zuchirennen aun- 
geschrieben, und awar für das Horbsi-Meeting 1899 den 
Preis vom Rhein (20,000 Mark — 1600 Meter), den Preis 
von Donaueschingen (25.000 Mark — 2260 Meter) und 
den Preis von Fühlingen (18.000 Mark = 2400 меу 
sowie für die Jahre 1401 und 190% das mit 95.000 Mark 
ausgestaltete Rheiniscne Zuchtrennen, welches 1901 über 
1000 Meter und 1909 über 2000 Meter fuhr, Fur die 
ersten grossen Kölner Rennen, welche heuer gelaufen 
werden, sind die Nennungen aus Oeslerreich-Ungarn sehr 
mager ausgefallen. Es ist zu erwarten, dass bier in Zu- 
kunft еше Besserung eintritt. Der Termin der Kölner 
Rennen ist ja ınsoferne überaus günstig, als diese sich 
unmittelbar an die Renuen in Baden-Baden anschliessen, 
den dsterreichisch-ungarischen Pferden, welche nach dem 
Oosthale gesendet werden, also noch sehr günstige Ge- 
legenheit geboten ist, sich in Koln mit Siegesehren zu 
schmucken, bevor sie die Heimreise antreten, Bei dieser 
Gelegenheit sei erwahnt, dass am 12. Juli die Nennungen 
für den diesjahrigen Damen-Preis in Koln schliessen. Es 
ist dies eın Herrenreiter-Flachrennen über die Meile. Der 
Sieger erhalt einen Ehrenpreis im Werthe von 8500 Mark 
und ausserdem 3500 Mark baar, der Reiter des siegenden 
Pferdes bekommt einen Ehrenpreis im Werthe von 1000 
Mark. Das sind ungewöhnlich hohe Pramien, welche ge- 
eignet erscheinen, auch auf inlandische Stalle eine grosse 
Anziehungskraft auszuüben, 

AUS ABESSINIEN hat uns die Post vor einigen 
Tagen einen interessanten Schreibebrief gebracht. Den 
Briefumschlag ziert eine unfärmliche Briefmarke in Roth 
und Blau mit einer Stadteansicht und dem Poststempel 
Djibouti» Es ist das Postwerthzeichen des »Protectorat de 
1а cole des Somalıse. Daneben prangt ein zweiles philathe- 
listisches Curiosum: eine Briefmarke mit dem wohl- 
getroffenen Portrat Seiner braunen Majestat des Königs 
Menelik, des Веһеттаснегз aller Abessinier, mit dem Post- 
stempe) Entotto. Die afrikanische Provenienz des Schreibe- 
bziefes erscheint damit urkundlich festgestellt. Absender 
des Briefes ist kein Anderer als der bekannte, i 
Wiener Gastspiele in Gesellschaft von z 
sicher noch Vielen erinnerliche Löwenbändiger Julius 
Seeth, der uns herzliche Grüsse aus dem heissen Afrika 


übermittelt und uns einige Details über seine Reise 
schreibt, Bereits vor einigen Wochen haben wır berichten 
können, dass Sesih über Einladung Menelik’s, der schon 
so viel über die Dressuren des kühnen Bandigers gehört 
habe und gern seine Bekanntschaft zu machen wünsche, 
sich entschlossen hatte, die Fahrt nach der fernen Residenz 
Menelik s anzutreten, Der Mivister des äthiopischen Königs, 
Iig mit Namen, jener inteligente, sprachenkundige 
Schweizer, dessen Name schon gelegentlich des italienisch- 
abessinischen Feldzuges viel genannt war, trat mit Seeth 
iu Verbindung und bewog ihn dazu, sich einige Läwen, 
die Menelik ihm zum Geschenk gehen wolle, selbst ab. 
zuholen. Den unternehmungslusligen Deutschen — Seeth 
ist gebürliger Mecklenburger — mochte nicht zuletzt der 
geschaftliche Effect seiner originellen Altikareise verführt 
haben Kurz, er löste seine europaischen Contracte und 
trat in Begleitung zweier Landsleute Anfangs Marz seine 
Reise via Marseille an, sem tiefbetrübtes Frauchen in 
Hamburg zurücklassend, Doch lassen wir Herrn Seeth das 
Wort: »Sie werden nicht wenig erstaunt sein, Grüsse aus 
Addis Abeba, de dato 10, Mai, zu erhalten. Fern von 
Wien, erinnere ich mich dach gern der guten Aufnahme, 
die ıch dort gefunden, der schonen Kritik, die Sie mir 
gespendet. Ich bin am 10, Marz von Marseille per Dampfer 
»Ауз der »Messugeries Marilimess ooch Djibonti, dem 
Hafenorte am Ausgange des Rothen Meeres an der Somali- 
küsle, abgedampft und dortselbst nach elftagiger Fahrt 
eingetroffen. Та Djibouti sollte nach den Berichten Age 
eine grosse Karawane mit Tragthieren und Bewnffneten 
meiner harren пой mir einen (аг Шећер Empfang bereiten, 
Doch es kam anders Die versprochene Karawane war 
nicht zur Stelle, sie hatte, wie ich spater erfahr, einen gıossen 
Umweg machen müssen. Am vierten Tage bangen Wartens 
beschloss Ich, die Weiterreine zu Land auf eigene Faust 
anzutreten Und so wanderten wir Drei in Beglatung 
eines naluralisisten Franzosen und zweier Eingeborener, 
die ungebeuere Strecke theils zu Fuss, "beis anf Maul- 
thieren zurücklegend — 700 Kilometer über Byade, Aldade 
Mordale, Bia Coboba, Grassele, Gueldessa nach Harar, 
mud von dort nach maer Rast um 10, April über Garan, 
Chola, Bourka, Woloa Conni, Lega Hardıne, Tantalle, 
Taditchamelko, Godabourka, Akaki nach Addis Abeba, 
dem Ziele meiner Fahrt, wo ich am 91, April eıntraf, Rs 
war eins bose Wanderung, voller Sirapazen und Ері 

aller Art, dozu die fürchterliche Hitze voa 
BA bis 45 Grad Réaumur! Trotz aedem haben wir die 
Reise gut überstanden, Tags darauf stellte mich Ши, der 
ein freundlicher, interessanter Maan 181, seinem Herrscher 
vor, der mich sehr liebenswürdig empfiog, Tg machte den 
Dolmetsch. Von Menelik haben Sle ja selbst gonug gehört, 
Nur so viel. er ist ungemein gesprachig, sehr klug, sebr 
streng, aber auch sehr gerecht, Wahrhaftig, der gute Mann 
wird von uas Kuropuern lotal verkannt! Menelik liess 
mich saglelch beiragen, oh ich eine Dressurprabe vor ihm 
ablegen wolle. Ia einem Hause des grossen Palastes, dem 
Wohastze Menelik's, waren 98 Löwen beisammen, welche 
der König halte einfangen lassen, fast durchwegs ause 
gewachsene Prachtexemplars. Ich echte, einen Versuch 
machen zu wollen, suchte wir die vier besten unter den 
Katzen пшн vnd nahm me in Dressur, In zehn Tagen war 
ich so weit, dass ich Menelik zu einer Probe einladen 
konnte. Die braune Majestat War verblüfft über die Lel- 
sungen meimer Schuler, und im Tebermansse seines 
ren Ersiounens machte er ти — alle 28 Lówen 
zum Geschenk! Das nenne ich ein fürstliches Cadenu, Sie 
müssen namlich wissen, dass nuch Löwen »Marktwerih« 
haben, und die 98 Beester sind unter Brüdern ihre 
100.000 Fres. werth, Ihr Cransport verursacht mir zwar 
heute schon einiges Kopfzerbeechen, aber schliesslich hoffe 
ich doch, den grössten Theil unversehrt ach Europa 
bringen zu können. Dei Menelik war ich schon dreimal 
zum Frühsthek, Mein Logis babe ich in (gx Home be- 
zogen. Ich lernte hier u A. den französischen Exminlater 
von још: М. Lagard kennen, den englischen Consul 
Horriogton, den Gouverneur von Zeila M. Blondel, General 
Vlnssow von der russischen Mission, den italienischen 
Gerundten Minister Ciecodicola, den berühmten Kriegs- 
helden Ras Makonen, Gouverneur von Магог u. A, me 
die Alle Iehhaftes Interesse für den deutschen Löwen- 
bindiger zeigen. Gestern wurde einem gromen Elephanten- 
jager тз Ehren, der in einen Moost G8 Diekhauter ge- 
tödtet hotte, ein solennen Fesi veranslaltet, Am 24, Mai 
reise ich von hier ab, gedenke gegen 20. Jum in Djibonti 
einzütreffen und mich sodann nach Marseille einzuschiffen, 
woselbst ich Ende Juni eintreffen dürfte, Da geht's zuerst 
sp »Muttero« und sodann in meio Engagement nach 
Blackpool. So haben Sie einen kleinen Bericht von meiner 
Afrikalour. Spater vielleicht noch mehr» Hoffentlich trifft 
Herr Seeth mit seinen 28 Löwen wohl und munter hei 
»Mullerne ein! 


EINE GRÖSSERE WOHNUNG im St. Annahof, 
T, Annagasse 8, ist ab November zu vermiethen. 

A. HUBER, k und k Hofphotograph, Wien, I, 
Stefansplatz, und TV., Margarethenstrasse 36, Specialist 
für sportliche Aufnahmen 

MÖBLIRTE ZIMMER, ganz neu eingerichlet, nur 
für distinguirte Parteien zu vermielhen, Т, St, Anna- 
hof, Beste Lage im Centrum des Stadiverkehrs! 

NEUE POSTKARTEN, betitelt: »Luftschiffer- 
gruss aus Wiens, sind saeben erschienen und in unserer 
Administration um dreı Kreuzer das Stück erhaltlich. 

NEUE photographische Apparate, die auf den Rad- 
fabrsport Rücksicht nehmen, sind heuer 10 den Handel 
gekommen. Dieselben sind so handlich und bequem con- 
struirt worden, dass jeder Ausfiugler, auch der auf dem 
Rade die schonen Gegenden durchfiiegt, dieselben bequem 
mit sich fuhren kann. In erster Linie ist die ganz vor- 
zügliche Lechner’sche Taschen-Camera zu nennen, ferner 
Easiman's Cartridge-Kodak, die reizenden Taschen- und 
Klapp-Taschen-Kodaks, besonders aher anch die Photo- 
Jumelles. Weber alle diese Apparate, deren Qualitat 
durch die bekannten Momentanfnahmen der Firma Lechner 
am besten dacumentirt wird, versendet die Holmanufactur 
für Photographie R. Lechner (Wilb. Muller), Wien, 
Graben 8], ausführliche Beschreibungen und ist dieselbe 
auch zu Auskünften jeder Art gerne bereit. 
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© 
2, 


RENNEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


ПЕЧЕ т.т 
Lemberg КИНЕ 
Totis > КЕГИ 
Siofok 10, Juhi 
Tatra-Lomnies s 1d., 36., 17, Jull 
Rottingbronn . . August 
Budapest (Sommer-Meeting) EEE 


Wien (September-Mect.): 4. 
Alag (September-Meeting) 
Budapest (Herbst-Meetiug): 

betonen 
October 
Vetahor 
October 
. October 
. October 
6. November 


Maria-There 
Klausrnburg 
Pardubitz . 
Wien (October. 
Aral, 
Alag (November- 


ве). 


DEUTSCHLAND. 
C 


24. Juli 


Hamburg-Horn - - 
Krousnaoh en 
Hannover 
Berlin-Garinhorat: 


» Juni, 17, 
эб. Juni, 29., 
$ Jull, 1, 2 
11. August, 20. September, G, 


KE 
40, 
її, 


Berlin-Hoppogarten і зт. шй, 1 
Harzburg 
Breslau .... 
Königsberg. 
Doberan 


Travemünde! К ТЕГ 
Nenas. s Juli, T., 8, August 
OUALE LES Сел T ту В, August 
Frankfurta. Main Zah. August, 15., 16., 18, October 
Baden-Baden, 720, зо 38, 9 August 
Köln... ‚ 4, в. September, 22. October 
Dresden Ee 

Leipzig 


SGLAND, 
2%, 30. Jani, 1., 


Newmarket 
Hurst Park 
Nottingham 
Stockbridge 
Lingfield 
aen 

Sandown Park 
Leicestar 
Liverpool 
Windsor 

Goodwood 
Alexandra Park. 


Autenil 
Maisons-Lat 
nosnnen 
Compiègne 
Colombes 
Saint-Ouen 
Marseille... 
Enghien, 


Juni, iy 17, 


DANEMARK: 
ТОНА 


NENNUNGSSCHLUSSE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 
IUNI. 

ajovo: Walter-Hep. 4000 K., Gewlahtopnblio, 

tJa: Komarnor Varkaufs:Hop, 2000 K, — Roti 

"батам Hop 4000 К — atai- Hop, 1000 К 
tme am ae 

Komorner Verkaufs-Hep. 2090 

4000 K. — Tatai 

rkl, — Verkaufs-St, 


h. 2000 K», Ver- 


— Preis у, Öreglak, 

Preis ү. Kunzthaly, 
Preis v. Beeler, 1500 К. — Preis 
Stuhlweissenlurger Comitats 1700K. 
1500 K.; zu nennen, 


ШУ] 


1500 К. 


Bomogyer Сој 
1500 K. — Verkaufer, 1300 
von Fonybd. 1500 К. 
— "Tihanyer He 


1. Wien: Grat Nicolaua nlorbary-Memonal, 14,000 К. 
тейт Bee Б), 
1. Koitingor л, Нер, d. Zwei, 144000 К. — Praia 


nn Vörlan. 19,400 K. — Preia von Кошйыдгатт. 17.000 E., zu nennen. 
— Prela von Schönau. 80.100 Kı — Proia vorn Helnnenthnl. 50.000 К, 
letate Reug,-Erkl. 


1. Budapest: Sommer-Hep. 11.500 K., zu nennen. — 
коша Ehrenpreis und 55.000 K., letzte Reug,-Erkl, — 
St. Ladislans-Preis, 42.000 Reng. Brkl. 

1. Tátra- Lomnioz: Tätra-Hop. 20,000 K., ап nennen, 


Siófok: Preis von Keszthely. 1500 К. — Preis уоп Boglär. 
Prais von Fonyód. 1500 K, — Stuhlweissenburger Comitats- 


Preja топ Det 
00 K. — Var) 
т Drei). 1600 К 
Bee үш оргаш. za NO к. — мер. 
Zwei), 3800 K. - Matlärhäzner Hep. 1950 K, ка nennen. 
4. 510600: Preis von Füred: 1500K, — Proja von Badacsony, 
1500 K. — Verkaufar. 1300 hennon. — Preis von Keszthely. 
1500 K. — Preis von Bog! Preis von Fonyöd. 1500 K. 
~ Stuhlwelbwonburgar 1. 1700 K. — Tihanyer Нер, 
1500 K., kl. Rem, 


Hurdenr, 
00 К. 


von Lomnicr 


000 К. — Hap. 2900 К. 
0 K., Gewichtspublic, 


DEUTSCHLAND. 


JUSL 


Tutor, Атос, 
Offelars-ITopı, 


28. Baden-Bad 
— Prola vom Präsidenten, 
au nennen. 


` 
500 Mk, 


JULI 


Prols vom Rhoi 
00 Ми, 


1. Köln a. Rh.: 


20.000 Mk. — Preis von 
Donaueschingen 


letzte Einsatz-> achzubl. 


AUGTIONEN. 


37. September, 33. October 


М. MAYER" SOHNE 
k. und-k. Hof- und Ki Kammer - Juweliere 


Ordenslieferanten etc. 


T Biochim эл] WIEN |т.зшек-зш-Ешепиавт 
empfehlen sich für «йш Zeng Beene gggfagege, 
Schiltzenbeste ete, ws Ce prana we 


utellung von Kunst- ums Бобоева In жш тн so 
Öffneten ВІ teases zer Än үү rm 


Моту 5). . . .58 Kg. Beet 

Dainty 8]. . . . Aë » Ека б] 

LST Sun > 

Nebanes 4j 53, » 

Wienerwald 8) . af e Candide 
| Uis 3j.» 405 e Gaspi 

Abgar Bj „4B л Lulu 

Arkadii 2. 48 o Elmas 


PROGRAMME, 
Sarajevo 1898. 
Erster Тер. Sonntag den 26. Juni, 3 Uhr 
I, TREBEVICS-PR. 4000 K. 1600 M 


Morny 5j „61 Ки Etuska Bj 
Grumbler 3 „+ Candide 3 
Wienerwald 3). . 581, = Galh-trac 3) 

Ilis 3j. . ї =  Gaspilleur 3}... 
Malteser 3j. a Vert-Vert 3), . 
Arkadia 3j. H Viotti 3j.. 


IL. LOCALES RENNEN. 
11, KAISER-PR. 89500 K. 9400 М, 


IV, LOCALES RENNEN, 
V, PR DST SARAJEVO. Нер. 7600 К. 1200 M, 


Or-dur 4]. His 3j 
Brigand 5 бар ж mehr) 
Morny 8° а  Fodrasa 8) 
Wienerwald 3). 56 > Abgar dj. 
Vert-Vert 3), . . 584, » лива 8) 
Primula 3j. . 684, х Атка 
Orchef B). ЫЙ S 


VI. LOCALES RENNEN. 


VII STEEPLE-CHASE. Нер, 2800 K, 4000 M. 
Csekó At 72 Kg Thekla 5j. Da, Kg. 
Madelaine 6j. 7143 ж Nebancs 4) 60» 

Verbung 4) Tih = Fopling a 6 > 

Eglomour 4j., , 71) 


VIII. LOCALE 


NOTIZEN. 


CZICZA wurde avs allen Engagements in Oester- 
reich-Ungarn gestrichen. 

HUNDING ist aus Munchen wieder їп das Training- 
quartier Huxtable's nach Alag zurückgekehrt, 

WILH CHER, Comptolrist in Wien, und 
Emil Lau, Platzagent iu Wien, wurden gemass 8 49 des 
Renoreplements von allen dem Jockey Club für Oester- 
reich unterstehenden Bahnen und Platzen ausgewiesen. 


DER »JUNI-KALENDER« von Victor Silberer, 
welcher vor Kurzem erschien, enthalt die vollstandigen 
Resultate aller bisher in Wien, in Budapest, in Pressburg, 
in Oedenburg, in Debrecsin und ım Fruhjnhre 10 Alag 
abgehaltenen Rennen mit den vollsinndigen statistischen 
Tabellen über die Erfolge der Rennstallbesitzer, der Pferde, 
der Vaterpforde und der Reiter. Der Kalender ist für alle 
Besucher der Rennen in Lemberg, in Sarajevo, in Totis, 
in Tatra-Lomniez etc. ein geradezu unentbehrlicher Be- 


helf. Preis 50 M 
J. Pauly & Sohn 


$k. u. k. Hof- Bettwaaren - Lieferanten 
WIEN 


I. Spiegelgnase Nr. 12 


Tips für Hamturg-Horn. 


Nur sichere Sachen zu guten Odds gibt bestunter- 
tichteter Sportsman gegen 5 Mark Finseudung ader Nach- 
nahme. Adressen an AdalfSchulz. Friedrichshagen hel Berlin 


Kottingbrunn. 


Grossere Grundeomplexe, in schoner Lage, an die 
Rennbahn angrenzend, werden preiswürdig verkauft. Auch 
wird eventuell Wiener Haus in Tausch genommen. Besonders 
für Rennstailbesitzer geeignet — Zuschriften an die 
Expedition dieses Blattes unter »Rennslallbesitzer«. 


Herm. Hofmann 


WIEN. 11/2. Praterstragge 78 (Praterstern) 
Specialitäten für Trabersport. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Pferdedacken 
und Filzstoffen. 


Fagonnirta Decken tlir Renn-, Reit- und Wagenpferde 
Reisedecken, Plalds, Flanall-, Bett- und Badedecken. 
SPORT-ARTIKEL. 


= D 
Czingomar 
2jahriges schwarzbraunes Stutfohlen russisch- 
amerikanischer Kreuzung, steht im E, Ritter von 
Freystadtler'schen Trabergestüte Т0+-Масѕопу 
zum Verkaufe. 
Naheres durch die Güterverwaltung dortselbst, 


INeu! iNeu! 
Hufeisen-Stollen mit elastischer Einlage 


(Patent Krehann). 


Bester Stollen der Welt. 


Autsohen ader Atürzen f latiem Boden 
Banzlioh п. 


[е — 


Englisch -Amerikanische Gummiwaaren - Niederlage Org & Wylza, 
Wien, 1, ЕГИ AT, 4, 
Eraten nud niteatos Bporlalgenchafı für Prordosport 


Pferde-Verkauf. 


Im Gestüte zu Egyed (Post-, Bahn- und 
Telegraphenstation) im Oedenburger Comitat, 
Ungarn, sind circa 30 Stück engl. Vollblut- 
und Halbblutpferde, Jagd- und Reitpferde, 
Frontpferde, Carrossiers, Viererzuge zum 
Verkaufe aufgestellt. Alle Pferde gut geritten, 
resp. eingefahren. 

Telegramm-Adresse: Egyed Csanak. 

Naheres durch die 


Gestütsverwaltuug Egyel, 


Ludwig Tóth, Wage 


Preiscourante 


БИР gegründet 1818 ид 
PRESSBURG, Grösslinggasse Nr. 30 


empfiehlt alle Gattungen Luxus- und Geschäftswagen, Pferdegeschir 
Stallrequisiten. — Specialität: Original-Landschützer-Jazdwagen. 


nbauer und Riemer 


Fahr- und 


gratis und franco. 


Für Radfahrer! 


DRT- 


Chocolade 


LLLR 


ifordan: Timaeus 


Bodeabach. rei. Wien, L im ми. i 


Für Reiter! 


| „MUND- 
RECHT“, 


шан 


P Patentirte, äusserst praktische Rlechverpackung. Wa 


Gegrundet 1886. 


Rainfelder Weicheisen-Giesserei 
Stahlwaaren-Fabriken 


eisen und Stahlgus: 


wi 
ban-Artikel, Deichselh 
Gart 


Bedarfsartikel (Eisen und 
stähle allar 


Patent-Pferdehufeisen 


а те D 


= 
M. HANN" SOHNE 


Wien, I. Strauchgasse 2 K.u. К. Hof-Lieferanten Wien, Т, Stranchgasse 2 


empfehlen die Erzeugnisse ihres Etablissements, und zwi 
5 nach eigenen 

Solingerguss (Bisen Sn und Siah) für Gabeln und Scheeren, 

en der Art in einfachster und {ей 


Baum- und Traubenscheeren, Treib- ode: Elova- 
torenkelten (System Ewart). 


Ka asees arpoo u 
Specisl-Pıeis-Courante gratis und fianco- 
—&» Telephon’Xr. 4194. чё 


Gegründet 1788. 
Erate Wiener 
Sporerwaaren- Fabrik 


Weich. 
und fremden Modellen, 


Ausführung, 
chläge, Nabenrin, 


"Werkzeuge und technische 
Stahl), Guschwiedere Bügeleisen- 
Arten und 


und Ochsenk lagen- Beschlagt. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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Hamburg-Miblen 


Кова аЬ ревет 
Udi 


Barlin-Wenlandı 


Treviso s.. 


Malland nee. 


TRABEN, 


TERMINE, 


September, 
au. 


kamp.. 


KB 


2.901 


10. 


PROGRAMME. 


Wien, Sommer-Meeting 1898. 
Sechster Tag. Sonntag den 26. Juni. 3 Uhr 
I PREIS VON TULLN. 9400 К. 2600 М 


Princess .2600 M, File dich . . 
Blasel 260) » Nemesis, , . . 
Mabel W. 9600 з Greu.. 
Noblesse 2600 » Darling Воу. 
Donaudorf. . . . 9600 кь Lustenau... 
Е 2U» Rhoda ..,. 
Boreas ...,. 9600 n Tummle dich 
Арай: CC 9600 х Konstantin 
ln .. a.. 9600 з нашу D. 
Peregrinus . . - 2600 » 

IL GERMANIA-HCP 2800 K. 3200 M, 
Sadie N... , 80 M. Reddy ..... 
Typewrner Antelater , . 
Rosie B. . , . Caplolia Fisk 
Жуз van. a Miss Bowerman 


Grace Hayes 
Dress Goods . . 
Lord Callrey 


Boabdil 
Charming Chimes 


ш. а NEFTA-R, 2800 К. 


BET. № 


‚November 
November 


‚2690 M 


3326 » 


2800 M 
2840 M 
2640 = 
2860 • 
2860 в 


. 2880 = 


2991 » 
.290 » 
2940 » 


2260 M. 


Van-nioa Nineteen 
Lustenau . , I .... 
Kaafen ,... Manchester , » 
Noblesse . . . Trolley Girl. , 
Manfredo . . Csillag 5 
Berlha D... Princesse Nefla 
Intendant Lincoln , . . 
Priatay 11. Forma... , 
Barischofsky , 

IV PR. V. VINCENNES. 4000 K. А M 
Asmon |. . . 2800M, Nellie H, . . 98 
Robbie Р. 2800 з Bastoral . 

. seg A ` Sei а Meyer, ,, 

B wood „98010 » Golden Belle 
Corinne . . ‹9800 Colonel Kuser . 
Quarter Cousin , ‚2810 » Опе Alen 
Countess Eve . . 9800» Lee Simmons , 
Derby Princess. 280) n  Athanlo, , , - 
George А... 9800 n 

V. HANDICAP Е, DREI]. 2400 K. ax, M. 
Отаві 200M нф. 

Turfearoline - , . 9200 в Szeles P, КЕ 
Gosahead . . „2200 а Calisti `... 
2. 2200 а turen 
11 3200» Felix Papageno 
s. 2200 » Lady Gardina . 
©... - 2220 m Fescher Kafer . 
‚ ‚+ 99820 з Princess Trouble , 
, -2240x Hatalmas . . . +2 
..- 2260 = 
УІ. ERINNERUNGS-R, 2800 K. un 5 
800 М, Тш .... 
Олтйїйз... 2900, мен... . 
Nadiy .... .9800 һ Rosie В, . 
Тай Leon. . 800 н ` Iw... 
EI Dorada Belle 2800 a Grace Hayes, . 
Мей 2... 5 BUN а Hornelja Wilkes 
Winnie Baron . 2800» Hallington. . - 
Lady Maiy . au, Kitty T. .. 
Ruth T. ™ . . „9800 Belle Pilot 
Happy Bird . . 2800 » Miss Bowerman 
Нарру Tim 2900 n  Antelater . 
Sadie N. . . . 2800 a Lord Сайтеу. . 
Galatea . . 9800 ъв Boabdil... . 
Twinkle . 2820 » Lee Simmons 
Lorena . 2820» Emma Kate, . 
Neva Sesley . 2820 = Quarter Cousin 
Para 2820 n 


ҮШ. TROST: НСР. 


Roberta 
Pietuschok 

МВВ... « 
McMeekin. . - 
Caspia 
Tocsin Chimes . . 
Маса 


2800 M. 


4 ` 9800 D 
. 2820 = 
. 2840 


2860 a 


Mabel W. 
isa... ` 
Almenrausch 
Pepi 
Manfredo 
Intendant . . . 
Nineteen 
Konstantin 


2100 K. 2800 M. 
Sadie N. 
Fınsie .... 
Typewriter 
Happy Jim 
Edgardo 
Ога!ауа 


2680 м 
.9680 » 
2700 • 
‚2720 a 
2750 » 
9150 » 
9110 » 
2770 » 


- „2860 M. 


196 


tt ‚für Dosi 


sterroloh- 


RESULTATE. 


Wien, Sommer-Meeting 1898. 
Fünfter Tag. Donnerstag den 98. Juni, 


I. MEETINGS-PR. 1800, 500, 300, 200 K. 2800 M. 
Mr. Douglas’ бу. br. H Quarter Cousin v. Quartermaster 
—Fox Maid, 9880 М, . . H. Brown 4: 09! (1:97) 1 
Poldy MacPhee’s 10j. dbr. Н Zee Simmons, 2800 М. 
Seager 4 : 09 (1: у: 2 
Obl. Josef Klaus 7]. R.-H. Charming Chimes, 
Bodimer 4: 10° (1: 
W. Schlesinger E Co.'s Tj, br. St. Nellie H, 
Diefenbacher 4 ` 11? he 299 4 
Сау. Giuseppe Rossi's 7]. R.-St. Grace Hayes, 2820 М. 
Bes, Ü 
W. Schlesinger & Co.'s Bj. br. St. Dress Goods, 2820 M. 
J, Browa 0 
J- Morgenstern & S. Ruzicka's 6). dbr. St. Агу Z., 890 М. 
ш 0 
William Cruit's 7). br. St. Belle Piloi, 2840 М. Roche 0 
Carl Lorenz’ 8j. R.-H. Boabdil, 9880 М... . Kalista 0 
Tot.: 201:50. Plate: 40:25, 56:25 und 38:95. 
Guldenpl.. Tot.: 20 : 5. Platz: 37:25, 39 25 und 60:95. 
П. BENEFIZ-R, 1800, 50, 300, 200 K. 2800 M, 
Gest. Kaplanhof's 8j. dbr. St. Trolley Girl v. Lancelot— 
Mica, 9800 М. . . . A. Winkler 4 : 26" (1: 858) 1 
Carl Kreipl’s 5j, Іт, H, Manchester, 2860 M. 
Bes, 4:26° (1; 83") 2 
2900 M. 
Rossı 4: 30° (1: 88°) 8 
Theodor Harberger's 8j, R.-H, Priatny 11, 2820 М. 
Neunteufel 4. 98" (1:86) 4 
Leop Hauser's 5. Ibr. St. Yan-nina, 9800 М. Bodimer 0 
Tot: 635 : 50. Platz: 143 : 25 und 41:25. Gulden- 
platz: Tot.: 49:6. Platz: 56:25 und 32:95. 
її. JUNI-R 1600, 450, 250, 100 K, 280) M. 
Gros, Gherini de Marchi's 6). schwbr, St, Zrinceita v. Elk 
Nutwood—Anna Medium, 9820 M. 
Res. 4: 15° (1: 80%) 1 
Weidinger & Wöss бу. dbr. St, EI Dorado Belle, 2800 M. 
Wöss jun. 4:159 (1 : 813) 2 
William Cruit's 8). br. Н. Æeddy, 2860 M. 
Ee 154 (1 +299) 8 
W. Schlesinger & Сога б}. F,-St. Happy Bird, 2800 М. 
Dieffenbacher 4 ; 15° (1,31%) 4 
William Coure Bj. br, St, Almeria, 9800 M. Curran 0 
Cav. Giuseppe Ross’’s 4j. R.-H Zogarde, 2800 M. Bes. 0 
Carl Lorenz’ 9]. F.-St, Twinkle, 9840 M.. . . Kalista 0 
Tot.: 660: 50, Platz: 67-25, 86:25 und 17: 25. 
Guldenpl.: Tot.: 58:5, Platz: 71:25, 92:25 und 101:95. 
IV. EINSP. HERRENF, 1600, 600, 200 к, 3800 M. 
Johann Czeloth's 1}. Б. Rosie B. у Whentland—On- 
„aut 3950 М. «Bes. 5:097 (1: 895) 1 
з ‚ Pastoral, 3440 М. 


Sir Tergesii’s 4). br. Н. Lincoln, 


Bes, 6 : 09° (1: 80) 2 
Dess. а, dbr. Н, Juror, RUR м. 
Gyulai 8 : 107 (1: 319) 8 
Gest. Miklósfalva's В], Vis Maggie Darrah, 3120 M 


V. R. +. Manner a 
Gest. Grünberg’s 6). dbr. St, Afirs С, 3800 M. H. Ott 0 
Gf, Rudolf Webna’s 7]. PB Hiphland Giri, 3825 M 
Bas. 0 
E, Grimmer у. Adelsbach's 7}. Ibr. St. Oratava, 0350 М. 
Gest, Grunberg's a, br. 56, Neva Seeley, 9930 М. 
Gf. С. Schänborn 0 
Mr. Dollar's 8j, br. 91. Gaptolia О 3380 M 
R. у, Wachtler 0 
Tot.: 540:50. Platz: 95:95, Ke 98 und 115 : 25, 
Guldenpl.: Tot.: 76:5 Platz: 109: 25, 68 :25 und 87:95, 
V. HCP. F. DREIJ. 1600, 450, 250, 100 K. 2600 M. 
Weidinger & Wöss' br. St, Zrincess Trouble v. Trouble 
—Neoschidanaja, 2740 M. Wëss sen. 4: 955 (1: 40%) 1 
Gest, Kaplanhal's ЕН. Darling Boy, 2820 M. 
A. Winkler 4 : 86" (1: 
Dess. br. H, Катрі, 2620 M. Zöhrer 4: 88? (1: 
Leopold Wanko's br. St Fantasie, 2160 М. 
Ederer 4:39 (1: 
Franz Lioner's Е.-Н, First, 9620 М. 
Sigmund Spitz & Co.'s schwbr. St. Vega, 2660 М. Bes 0 
Gest Kendlbof’s К -Н. Sseler P, 9650 M Neumaier 0 
Gt. Ladislaus J. Teleki's br. St. Gerze, 2600 M. 
Schmidt disqu, 
Bar. Leopold Sternbach's br. Н. Go-ahead, 2600 М. 
Neunteufel disqu. 
Sir Tergesti’s F.-H. Zjfäly, 9680 M. . Rossi disqu 
Gest. Kendihof’s А.Н Bot, 2680 M. . . Got disqu. 
Tot.: 8376:50. Platz: 51 :25, 89 : 25 und 154 : 25, 
Guldenpl.: Tot.: 43; 5, Platz: 43 25, 87:25 nad 190: 25. 


VI. PR. V. ALTONA-BAHRENFELD. 2600, 
800, 400, 200 к. 2800 М. 
J Morgenstern & 5. Ruzicka’s 10] Sch-H Senator А, 
v. Tramp Panie—Dally Wunder, 2800 М. 
Tappan 4 : 03° (1:969) + 
Gest, Grünberg's 6]. schwbr. H Athania v, Junio— Athalie, 
2825 M. Spitz 4: a (1.261) { 
Johann Czeloth's a, br. H. Robbie Р, 2800 
Bes. 4: оп (1:982) 3 
William Cruit’s 7j. br. St. Bellwood, 2800 М. 
Curran 4:09! (1:28) 4 
Leop Hauser's 9j. br. Н. McVera, 2800 M. . Bodimer 0 
Gest. Miklósfalva's 8). Ibr. Н, Que Allen, 2825 М. 
H. Brown 0 
03:50 fur Alkanio, 808: 50 fur Senator A. 
Platz: 51:25 Гог Athanio, 196: 95 für Senator А. Gulden- 
platz: Tot: 14:5 für Arhanıo, 24:5 für Senator A, 
Platz: 54:95 für Athanio, 189: 90 für Senator A. 
VII. ESZMENY-HCP. 1600, 450, 250, 100 K. 
2600 М. 
Leopold Schoisengeier's б]. R.-H. ee v. є. russ. 
H.—Milka, 2770 М. Schoisengeier jun. 4:99 (1:38%) 1 
Leop. Wanko's T). R.-St Greti, 2660 М. 
Ederer 4: 32° (1:425) 2 


то: 


Franz Krecht's Bj. br. St. Hilda P. 2660 M. 
Zairen A: Bi (1.439 8 | 


Weidinger & Woss’ Tj. F.-St Nineteen, 9170 М. 
Wöss sen, 4:351 (1:393) 4 
Gest. Dores’ 3j. dbr. St, Syan, 2640 M. . J. Brown 0 
Dess, 3). Ibr. St Site N, 2640 NM. Josse! 0 
Leop. Hauser's 6). Е.-51. Princess, 2640 M. . Bodimer 0 

бен, Kaplanhof's 5), F.-St. Nemesıs, 2660 M 

A. Winkler 0 
. Wäss jun. 0 
. Gäbl 0 


Dess, 4j. br. St, Almenrausch, 2700 М. 
Gest. Kendlhof's б]. Sch.-St. Pei, PM 
Mr. Walter's 4). br. St, Rhoda, 


Se v. Waagner () 
Herm. Dieffenbacher's 7}. Sch-H János, 2740 М. Bes. 0 
Сау. Giuseppe Ressi's 4. br, H. Лимепам, 2740 M, 


Вав, 0 
Josef Porstinger’s б]. Sch -H. Konstantin, 2790 М. 
Neumaier 0 
Tot.: 39:60, Ышы: 61 62:95 und 108: 
Guldenpl.: Tar.: 35:5. Platz: 18: 95, 67:25 und 109: 25. 


уш. л 1600, 450, 250, 100 к. 2800 М. 
J. Morgenstern & S. Ruaicka’s 6j. schwbr. Н. Carrol R, 
v. Quarterwaster—Beile Medium, 9875 M. 
Tappan 4: 254 (1: 32%) + 
Carl тера Tj. lbr. St. Antelater v, Anteeco— Alma Later, 
2920 M Bes. 4:9Б (1:809) $ 
Stefan Tupan's a, dbr. H, Pistuschok, 2800 M 
Bes. 4:29° (1:96%)8 
Wiliam Cruit's Bj. br. St, Almeria, 9860 М. 
Curran 4 31 (1.849) 4 
Leop, Hauser's 9j. br St. Roberta, 2800 M. . Bodimer 0 
Cav, Ginseppe Rossi's Gj, R -Н. Caspio, 2840 M. . Bes. O 
Weidinger & Wöse Бу, F-St Jiss Æ, 2840 М. 


Wöss jan. 0 

Gius. Gberini de Marchi’s 6j. 1br. St. Zyyewriter, 2860 М. 
Bes. 0 

Gest. Grünberg's 5]. lbr. St. Alsel, 2860 M.. . Spitz O 


Mr. Goldwell's a. schwbr. H. Zord Caprey, 2900 М. 
Neid! 0 

Sigmund Spitz & Co's 7]. dbr. St. Ærwsie, 9840 M 
Clayton іди. 
W. Schlesinger & Сога б}. br. Н. Mappy Fim, 2860 M. 
Dieffenbacher disqu 
: 934:50 für Carral? R, 68:50 für Antelater, 
2 EA 87:25 (Алей?) und 172 
25 für Carroll Ru, 


6;5 für Antelater, 
ii ЕА ЕЁ), 32: 95 (Antelater) und 91б: 25. 

Bensie und Happy Jim, die als Erste und Zweiter erm- 

kamen, wurden wegen unreiner Gangart disquahficirt. 


Triest 1898. 
Dritter Tag. Donnerstag den 9 Juni 


1. CORSA SAND ANDREA. 550, 200, 150, 
100 K. 2500 M. 
Holt-Lloyd’s 8j, br. W, Albis v. Gourko—Favilla, 2620M, 
Savio 4:09 (1:85) 1 
Giuseppe Biraghi's 7). br. 51. Circe, 2500 М. 
Bes, 4: 100 (1:40) 2 
0010, Fr. Waiz' 4j. br. St. ена, 9500 М. 
Gallo 4:14 (1:419) 3 
Ing. Giov. Macerata's 3j. F.-St, Faensa, 2600 М 
Bes. 4:17 (1:497) 4 
Strudhof & Collioud’s 0). br Н. Aramis, 9500 М. 
R. Coltioud 0 
Tot.: 19-5. Plate: 89:25 und 26 ; 26, 
II CORSA IPPODROMO. 550, 200, 150, 100 K. 
2600 M 
Tamberi & Collioud's а. R.-H, Æddie Hayes ч. Charles 
Cafrey—Eva, 2680 М,. С. Tamber 8:50 (1:991) 1 
Ders. 8j. F.-St. Facoma, 2500 М. Biraghi 3: 50% qi 32) 2 
Lady Hambletonian's Bj. br. St. Autrain, 2580 M. 
Debbia 3:51 (1:399) 8 
Tot.: 8:5. Keine Platzwelten. 
Ш. HERRENFAHREN. Er, 
fahren, zwei von drei. 
Erstes Stechen. 
Пон. Fr, St AL br. St. Eletta v, Endymion—Esme- 
salda, 1609 . „ Alfans Waiz 2:40 (1: 89%) 1 
Бой. Ant. de Тар» а, Sch.-H. Conte Verde, 1690 М, 
Bes, 0:40! (1: 247) 2 
Sir Tergesli's 6), br H. Carignano D, 1690 М. 
Arrıgo Artelle 2:42 (1:359) 3 
Leo Economo’s 8}. PH. Zukamy 77, 1680 M. 
Bes. 2:57 (1:424) 4 
Tot: 24:5, Platz; 26:25. Keine Wetten für den 
zweiten Platz. 


1609 М Stich- 


Zweites Stechen, 


ани IE ee RO BE 
Carignano D. ,. es aio aa a < 2:406 (1:34) 2 
CC "2. 2:418 (1:359 8 
Ена. н. ‚ -2:46 (1:48) 4 

Tot; 18:5, Platz: 81:25. Keine Wetlen für dem 


zweiten Platz, 
Drittes Stechen, 


rr Re Л ЫАР Дд 2:42 (1:399 1 
Come Emtee rund -2:43 (1:36) 2 
Eletta 44° (1:499 8 


Carignano D.. a,» 2:45° (1: 881) 4 
Tot.: 11:5, Plate: 81: 95 und 81:95, 
IV. HANDICAP AUSTRIACO, 650, 300, 150, 
100 K. 2500 M. 
Holt-Lloyd’s 4] br, St. v. James G.— Bettina, 
2600 M. Savio 4: 40° (1:47% 1 
Cav. Gaud. Tasi’s a, Sch.-St. Pepa С, 2660 M. 
Wurzer 4: 40% (1:454 2 
Lucifera Mazzanti's 4j. Rothach,-H. Ova di Pasguo, 2500 М. 
Debbia 4:41* (1: 599) В 
Ваха & Radolovich' 4), br. St. Zea, 2640 М. 
Ваха 4:50 (1:497 4 
Fl. de Tost’s 8j. Sch H Monfalcone I, 2640M. disqu. 
Tot.: 23:5. Platz: 52:25 und 52:25. Der Fahrer 
von Pepa С. worde wegen Missbrauches der Peilsche mil 
80 K. in Strafe genommen. 
V. CORSA MIRAMAR. 550, 200, 150, 100 К. 
3218 M. 
em ES Tj. br. St. Circe v, Patriot— Andalcne, 
3918 Bes. 5:17 (1:385) 1 


Mis G. 
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Giov, Macerata's 3j. br. St. Fortessa, 3218 М. 
Bes. 5: 17% (1:383) 2 
Dess. 3j. br. Н. Contadin, 3218 М. Gallo 5: 80 (1:42) 3 
Hok-Lioyd’s 4). br. St. Miss G., 3168 М. 
Savio 5:34 (1:453) 4 
ot.: 8:5. Platz: 25:25 und 27:25. 

VI. CORSA DEMONE, 550, 200, 150,100 &,2500M. 
Tamberi & Colliond's D F.-St Tacoma ч. Ouvard a е. 
а 51, 9500 М... . . . Е. Tamberi 3:54 (1:399) 1 

Chini & Verdelini’s 4j. br. St Ebro, 2500 M. 
Gallo 8:54! (1:835) 2 
Holt-Lloyd's Bj. br, W. Albo, 2600 M. 
Sevio 3:58 (1:359 3 
Tol.: 6:5. Keine Platzwetten, 
VII. HANDICAP PROVINCIALE. 200, 100, 50 K. 
3218 м. 
Maria de Tosi's Bj Sch Bt. Monfalcone II, 
Stella, 3458 M.. - .. . . Cav. Tosi 6:09 (1:467) 1 
Lucifero Mazzantt's 4]. Rothsch.-H. Ovo di Pasguo, 3218 М. 
Debbia 6:10 (1:549) 2 
Lea, 3458 M. 
Baxa 6:17 (1:49) 8 
Stradhofl & Colliond's 5]. br. H. Aramis, 8658 M. 
R. Collioud 0 


v, Lome— 


Ваха & Radolorich’ 4). br. 5! 


Tot- 98:5. Keine Platzwetten. 
VII., HANDICAP DI CONGEDO. 550, 200, 150, 
100 K. 2500 M. 
Ing Giov, Macerata's Bj. br, St. Fortessa v, Endymion— 
Bacconte, 2500 М...... , „Bes. 4:18 (1:439 1 
Chini & Verdolini's (e br. H Së, 2780 М, 
байо 4:19 (1:835 2 
Ing. Giov. Macerata's Bj. F.-St. Faensa, 2500 М. 
Biraghi 4:19" (1: 48%) 3 
5. Keine Platzwetien, 


То: 6: 


BERICHTE: 
Wien, Sommer - Meeling 1898. 
Funfter Tag. Donnerstag den 29. Mai. 


Das Interesse an den Vorgangen auf der Trahrenn- 
bahn lasst nicht nach und bethatigt sich in unverminderter 
Weise auch dann, wenn das Programm icht mit beson- 
deren Reizungen ausgestattet zt, Das konnte man wieder 
am Donnerstag seben, an dem kein grosses Rennen in 
Aussicht stand, Trotzdem war der Rennplatz sehr gut be- 
sucht, und das Publieum kam auch auf seine Kosten, da 
die Rennen zumeist einen grossarligen Verlauf nahmen 
Der Glanzpunkt des Tages war der Preis von Altona- 
Bahrenfeld, in dem Que A/len einen eclatunlen Beweis 
mangelnden Stehvermö) gab; über 2000 Meter 
halte er das Rennen wabrscheinlich noch gewonnen, über 
9800 Meter vermochie er nicht einmal einen Platz zu er- 
engen. In die Ehren des Sieges theilten sich Athanio 


und Senator A, die in todtem Rennen den Richter pas- 
sirten, Beide Hengste mussten von ihrem Record 
je eine Secunde opfern, ein Schicksal, das übrigens auch 


die Sieger der meisten anderen Rennen ereilte, Die ein- 
zelnen Concurrenzen nahmen folgenden Verlauf: 

Im Meetings-Preis war der durch Nellie 27, und 
Dress Goods vertrel 5! Schlesinger Favorit vor 
Quarter Cousin; Grace Hayes, Kitty Lẹ Lee Simmons, 
Belle Pilot, Boabdil und Charming Chimes wurden nur 
vereinzelt gewettet Nellie Н. führle vom Start weg vor 

Gu L, Grace Hayes, Beile Pilot, Charming Chimes 
und Quarter Cousin. So giug es bis hinter die Baume, 
wo Ау L. die Führung übernahm vor Nellie H., Grace 
Hayes, Belle Pilot, Quarter Cousin, Charming Chimes und 
Lee Simmons, Ant der gegennberliegenden Seile galop- 
риїе Belie Pilot und fiel aus dem Rennen. In der letzten 
Tour begann sich Quarter Cousin vorzuschieben, er war 
hinter den Baumen Dritter, und bei den Stallen hinter 
Мише H. Zweiter vor Kitty L., Lee Simmons und Char- 
ming Chimes. Dann fiel Kitty Z, zurück, und beim Lager- 
haus ging Quarter Cousin an die Spitze vor Nellie H., 
Lee Simmons und Charming Chimes, Auf dem Wege in 
die Gerade schwanden auch die Krafte von Nellie H. 
die nun zuerst von Zee Simmons, im Einlaufe auch von 
Charming Chimes passirt wurde Quarter Cousin gewann 
leicht gegen Zes Simmons, Charming Chimes war Dritter 
vor Nellie A. 

Im Benefiz-Rennen traten dem heissen Favorit 
Manchester nur Vannina, Trolley Girl, Priatny IT, und 
Lincolmentgegen. Trolley Girl führte vom Start weg vor Pan- 
nina, Priatny IT., Manchester und Lincoln. Diese Ordnung 
blieb wahrend einer ganzen Tour unverandert, Auf der 
‚gegenuberliegenden Seite fiel dann Yan-nina ganz aus dem 
Reonen und Manchester ging an Priatny H vorbei, In 
der leisten Tour ging Manchester an Trolley Girl heran, 
doch konnte diese immer einen kleinen Vortheil be- 
haupten; auf den dritten Platz ging bei den Stallen 
Lincoln vor. Der Kampf zwischen Trolley Girl und 
Manchester dauerte bis in's Ziel, das Zrolley Girl nur 
mit dem denkbar kleinsten Vorsprung vor Manchester 
passiren konnte; Lincoln blieb massiger Dritter, Priainy 17, 

. 


Im Juni-Rennen war Twinkle Favorit, doch 
wurde auch Æ? Dorado Belle stark geweltet; Almeria, 
Edgardo, Mabet Kipp, Happy Bird, Princetta und Reddy 
fanden wenig Freunde. Happy Bird führte vom Start weg 
vor Almeria und ЕЈ Dorado Belle, wahrend von rückwarts 
Reddy so mächtig aufrückte, dass er bei der Rotunde 
schon Vierter und зп der Geraden hinter Happy Bird 
und Almeria Dritter war vor Æ? Dorado Belle, Princetta 
und Twinkle. Hinter den Baumen passirte Reddy auch 
Almeria und führte nun gemeinsam mit Happy Bird vor 
Prineetta, El Dorado Belle, Almeria und Twinkie, An dieser 
Ordnung anderte sich gar nichts, bis die Pferde wieder 
auf die gegenüberliegende Seite kamen. Dort war bei den 
Stallen Happy Bird geschlagen, und nun schoss Æ} Dorado 


Belle ап die Spitze vor edit, Princetta und Happy 
Bird. So gmg es dichtgeschlossen dem Einlaufe zu. In 
der Geraden ging Princetta an Reddy vorbei und fing 
dann knapp vor dem Ziele auch noch Æ? Dorado Belle ab; 
Reddy blieb Dritter vor Huppy Bird und Twinkie. 

Im Einspannigen Herrenfahren waren die 
beiden Siallgenossen Pastoral und Furor Favorits, doch 
fanden auch Maggie Darrah, Highland Girl und Rosie B, 
Freunde, Miss С, Oratava, Neva Seeley uud Captolia 
Fisk blieben unbeachtet, Miss C. führte vor Highland 
Girl und Rosie В, bis mnter die Baume, wo Miss C. ga- 
loppirte und fast stehen blieb. Dann hatte Highland Giri 
die Spitze bis zum Lagerhaus, wo Rosie Æ, an ihr vorbei- 
giog und sich einen ausgiebigen Vorsprung sicherte; 
Highland Girl blich nach Zweite vor Oratava, Juror, 
Maggie Darrah und Pastoral, In der zweiten Tour schob 
sich Juror auf den zweiten Platz vor, wahrend Orafava 
zurückfiel Bei Begina der letzten Runde führte immer 
noch Rosie B. wit grossem Vorsprunge vor Juror, Pa- 
storal, Maggie Darrah und Oratava Ant der gegenüber- 
liegenden Seite ging Zastoral an Juror vorüber und rückte 
zu Rosie В. auf, die zwar stark ermatlete, aber doch noch 
genug in sich hatte, um das Ziel vor Pastoral zu er- 
reichen; Ўшғох blieb Dritte vor Maggie Darrah und Cap- 
tolia Fisk. 

Im Handicap fùr Dreijabrige war das durch 
Darling Boy und Kampl vertretene Gestüt Kaplanhof 
Favorit, doch wurden auch Fantasie und Princess Trouble 


stark gewettet; Gerle, Go-ahead, First, Vega, Ejjely, 
Héja und Sseles Р, blieben unbeachtet. Ga-ahead führte 


vom Start weg vor Gerte, Kampl, First und Vega, bis 
in die Gerade, wo Gerle zurückhel; nun führte Go-ahead 
vor Vega, Sinn, Kampl, Héja, Princess Trouble, Fan- 
tasie und Darling Boy, Hinler den Baumen schob sich 
Princess Trouble immer mebr vor, so dass sie auf der 
gegenuberliegenden Seite an die Spitze gehen konnte vor 
Ж шу, Vega, Kampl, Fantasie, Héja und Darling Boy. 
Die letzte Tour worde in der Reihenfolge Princess Trouble, 
Eyfely, Fantasie, Kampl, Vega und Darling Boy ange- 
treten, Hinter den Baumen ging Fantasie an Éjfély vorbei, 
аш der gegenuherliegenden Seite passitte Darling Boy 
einen Gegner nach dem anderen, 80 dass er bei der Ro- 
iunde Zweiter war vor Fantasie und Kampl. Die fahrende 
‚Princess Trouble behauptete jedoch ihren Vorsprung und 
gewann sicher gegen Darling Boy; Kampl nahm knapp 
vor dem Ziele Fantasie den dritten Platz weg. 

Im Preis von Altona-Bahrenfeld war Que 
Allen denkbar heissester Favorit; ein wenig wurde auch 
Athanio gewettet, McVera, Bellwood, Senator A, und 
Robbie Р, blieben fast unbeachtet. Senator A. war am 
Start am schnellsten auf den Beinen und fühte vor 
McVera, Robbie Р, Bellwood, Que Allen und Athanio, 
von denen jedoch beim Lagerhaus Bellwood galoppirend 
zurliokfiel, In det Geraden anderle sich nichts, hinter den 
Baumen galoppırte Aobbie P, dann fiel Me Vera zurück, 
so dass nun Senator A. führte var Que Allen; dann kam 
Athanio vor Robbie P. und Bellwood, Bei der Rotonde 
legte sich Que Allen neben Senator A., errang sogar іа 
der Geraden einen kleinen Vorsprung. Bei den Siallen 
aber war Que Allen mit seinen Kraften fertig und würde 
nun vom ganzen Felde passirt. Dagegen rückte nun 
Athanio zu Senator A. aul, erreichte denselben und er- 
zwang ein todtes Rennen; Robbie P. war mussiger Dritter 
vor Bellwood und Que Allen 

Im Eszmeny-Handicap war Greti Favorit, 
doch wurden auch Ninersen, Nemesis und Barischafsky 
stark gewetlet; Stofan, Ella Ny Princess, Hilda Р, 
Almenrausch, Papi, Rhoda, Janos und Lustenau fanden 
nur wenig Freunde; auf Konstantın wurden keine Wetten 
angenommen. Princess führte vom Start weg vor Greti, 
Hilda P, Nemesis, Pepi, Lustenau, Almenrausch, Nineteen 
und Barischofsky; die Anderen waren nie im Rennen, 
Nach dem ersten Kilometer fielen Pepi, Lustenau und 
Almenrausch zurück, bei Beginn der letzten Runde 
galoppirte Princess und nun ubernahm Greti die Führung 
vor Hilda P, Nemesis, Princess, Nineteen und Bari- 
schofsky. Auf der gegenuherliegenden Seite passiete Parie 
schofsky einen Gegner nach dem andern, so dass er beim 
Lagerhaus schon Erster war vor Greti, Hilda Р, Nemesis 
und Nineteen. Damit war das Rennen entschieden; Bari- 
schofsky gewann leicht gegen Gret, Hilda P. blieb 
Dntle vor Nineteen und Nemesis. 

Im Handicap war Antelater heisser Favorit, neben 
der Stute wurden noch Happy Jim und Brnsie starker 
gewettet; um Roberta, Pietuschoh, Caspio, Miss B., Zyge- 
writer, Alsel, Almersa, Carroll R. und Lord Cafrey 
kümmerte man sich nicht. Pietuschok führte vom Start weg 
vor Roberta, Caspio, Ernsie, Happy Jim, Almeria, Type- 
writer, Carroll R. und Antelater, Auf dem Wege in 
die Gerade ging Ernsie an allen ihren Gegnern vorbei 
und führte schliesslich mit Immer grösser werdendem 
Vorsprung vor Pietuschok, Happy Jim, Caspio, Carroll R., 
Almeria und Antelater. Auf der gegennberliegenden Seite 
war Happy Jim Zweiter vor Carroll R., Pietuschok, Ca- 
spio, Antelater und Almeria: In der letzten Runde fiel 
Caspio zurück, dann passirte auf der gegenuberliegenden 
Seite Antelater den Pieiuschok und rückte zu Carroll R, 
auf, Schliesslich erreichte Ær»sie das Ziel weit vor 
Happy Fim, dem auf gleicher Hobe Antelater und Car- 
roll R. folgten vor Zietuschak, Almeria und Caspio, Da 
jedoch die heiden Ersten wegen unreiner Gangart dis- 
Qualificirt wurden, theilten sich Antelater und Caspio in 
die Ehren des Sieges, wahrend Pietwichok dadurch zum 
dritten und Almeria zom vierten Preise kamen. 


Depot As Ce Arei 


А REIF, sons Wien L Brandstätte3. 


ei 


Champagner „Duc de Montebello“ 


Geueralvertreter für Oesterreich- БОО 


Gentral-Hotel Baden bei Wien 


vis-A-vIs dem Bahnhofe. 
120 Zimmer, elegant möblirt (von 8. 1.80 aufwarts), 
elektrische Beleuchtung, Personenaulzug, vorzüg- 
liche Restauration, Klein-Schwechater Lagerbier, 
Pilsener Bier aus dem Bürger]. Brauhause, feinste Weine. 
Leopold Seidl, Director. 


J.KRISCH N 


engl. Tailor 
from Henry Foole & Co, London 


Vienna, Kärntnerring 2, ja Floor. 


WVöslau. Wöslau_ 


Hotel Hallmayer 


den Herran Sportsmen und Turfbesuchern bestens 
empfohlen. 


А. L. Herbater, Besitzerin. 


Goldman & Salatsch SS 


Tailors and шз, Wien, Brahen 20, 
Englische Herran-Costüme, Wäsche und Herren- 
Modeariikel, 
Abonnemenis-Syslem fur die vornahme 
Harrenwalt, 


Specialital: 


WIEN 


Hotel Meissl und Schadn 


i Kim Er ш. pen Sen Ж» а 


Alrenonmirun йаш allerexsiten Ranges, Lift, dee 
6 koes o 
>т... Sohadn. 


A. d „Stone 


Wien, IL Pratorstrasse 54. 


Importeur von d und irländischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
atuta-Pferden. 


Pferde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe übernommen. 


Hause 


пке Wasserkur 


Bade zu 
‚Wellenhadschaukel т: 


Schutzmi 


Karl Becke 


Wien 


ТШШ Üren 


FIRMA 


С. GENERSICH & ORENDI 


k. u. k, Hof-Lieferanten 


WIEN 
І. Lugeck Nr. 2. 


Vorhänge, Möbelstoffe, Decken, 


ame Ap hissesi) s Ay, Besitzer m 
з Hmmm im Tirzazen von Orleamm 


PEKAREK & LEDERER, WIEN, 251261. Schegargasse Nr. 8- 
Biadi-Depor bei 1. BOEHM, Wien, 1. Kärnihnerring Nr. Я 
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а Dr Deg: fir Ia 


Anerkannt voraügliche photopraphlsche Salon- und 

Reise-Apparate, тепе unüberirofene Moment-Hand- 

Am wie Пе photographischen Bedarfnartikel 
ion, Tuchlauben 


, k, Hoflieferai 
в Illusteirte Pre 


‚Auf Wunsoh gro 


Moll, 
Untarrloht grai 


Johann Bencdickters 


Restaurant „zum Riedhof“ 


III. Sanlosselganne Nr. 14. 
Grösnten, vornshmaten Restaurant. — Zwoif eleganet 
Chambres particulieren. 


Handbuch für Hindernissreiter. 
Von Victor Silberer und Orto Baron Dewitz. Io elegantem 
Ongınal-Sport-Einbande. 

Preis Э 11 = 5 Mark 40 Pi. 

Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung“ Wien 


Restaurant Newaldhof 


IX. Währingerstrasse 22, Thurngasse 2—4. 
Vornehme Speisesile, 
Iuxuribs eingerichtete Chambres particulières. 
Schönste Naturgarten "Wiens. 
Telephon 13.203. Terd. Zenniger. 


Pariser Specialartikel 


Gummiwnarenlager 
Arnold Fürst, Wien, IX/3, Wahringerstrasse Nr. 15 
= Ben de 


K. u k. Hof- К Juweliere 
M. Granichstädten & A. Witte 
WIEN 


I. Tuchlauben 7. 


Bestes englisches 


Putzwasser 


für Riemen- und Sattelzeug und fur gelbe Schuhe. 
K. k. ausschl. Privilegium. 
Verleiht einen schönen Glanz 


JOHANN MALLASCHITZ, WIEN 


I. Seilerstatte Nr. 10. 


Anisette 


Fraget überall: wat 


Half am Half 
Cherry Brandy 
Bitters 
Gonever 
sehr alt. 
ра] 


Eryen Lucas Bols, Amsterdam. 
ТЛ ИЛАТ 
Generalvertreter für Oesterreich-Ungarn: 


Kaehler & Bitzenhofer, Wien, |. Karntnersir, 20; 
für Deutschland: 
Filiale Barlin W., Friedrichstr 169. 


Von Autoritaten anerkannl, 


ter 


EDUARD HAUSER 


IX, Spitalgasse 19. 


Gruft-u. Grab ГЕТ 


з allen 


eiscourante gratis ufranco, 


DAS WIENER SOMMER-MEETING. 
ш. 

Die beiden Renntage der abgelaufenen Woche 
erhielten ihre Sıgnatur durch dıe zahlreichen Re- 
cordverbesserungen, die zu verzeichnen waren, In 
zehn von den sechzehn Rennen, die an den beiden 
Tagen gelaufen worden, mussten die Sieger ihren 
Erfolg mit einem Opfer am Record bezahlen, 
Diese Erscheinung ist ınsoferne eine erfreuliche, 
als sie zeigt, dass die Fahrer in manchen Fallen 
doch an die Recordfurcht zu vergessen beginnen, 

Mit grosser Genugthuung darf man die Record- 
verbesserungen bei unserem inlandischen Material 
verzeichnen, Am Donnerstag kam die dreijahrige 
Trolley Girl auf 1:36, indem sie das Benefiz- 
Rennen in 1: 85° gewann, Die Winkler'sche Stute 
ist damit dem bisher besten Record eines drei 
jahrigen Inlanders — 1: 337, erzielt am 24. Juni 
1897 von Princesse Nefila — ziemlich nahe ge- 
kommen und hat sich durch diese Leistung über- 
dies an die Spitze unserer Dreijahrigen gestellt. 
Der Stute ziemlich ebenbürtig scheint ihr Stall- 
genosse Darling Boy zu sein, der am Sonntag auf 
schwerer Bahn 1:37 zeigte, am Donnerstag aber 
nicht seinen guten Tag hatte. Am Austria Dreis 
nahm Zeufelsmadel, die frühere Troubeline, theil. 
Die Stute lief ganz асһ аг, vermochte es aber 
doch nur auf den fünften Platz zu bringen, Sonst 
bekam man von Dreijahrigen nur Vertreter der 
zweiten Classe zu Gesichte. Zu denjenigen, von 
welchen шап noch eine Verbesserung erwarten 
darf, Echoen Blase 1:39%, Princess Trouble 
1:40%, Lady Gardina 1:40", Fantasie I A1) 
und Felix Papageno 1:А9%, 

Von den vierjabrigen Inlandern hatte Zincoln 
das Glück, den reich dotirten Austria-Preis zu ge- 
winnen. Der Hengst fühlte sich in dem 
weichen Gelauf am Sonntag ungemein wohl und 
vermochte seine beste Zeit — 1:83 fur den 
Kilometer — zu zeigen. Allerdings ging der Home 
wood-Sohn nichts weniger schon; er galoppirte 
ziemlich oft, trabte auch nicht immer ganz tadellos 
so dass seitens der Richter viel Nachsicht noth- 
wendig war, um den Hengst vor der Disqualifici 
hren, umsomehr, als Rossi m ausserst 
Weise fuhr und Zwmmle dich ganz 
am Vorgehen hinderte. Zweiter hinte: 
Lincoln wurde Fortuna, welcher die Beschaffenheit 
der Bahu ganz und gar nicht zusagte. Die Stute 
erlahmte wider Erwarten früh, sie war bereits 
300 Meter vor dem Ziele geschlagen. Zummle dich, 
die Dritte wurde, zeigte eine Kilometerzeit von 
1:34; sie ist von allen ihren Altersgenossen die 
glücklichste, denn sie bat bei diesem Können 
immer noch ттеп Record von 1:88. 

Von den alteren Inlandern verdient nur Dongo А 
Erwahnung. Die Stute hat nun schon den zweiten 
Sieg wahrend dieses Meetings errungen; zuerst 
holte ве einen Record. von 1 , am Sonn- 
tag hat sie denselben auf 1:35 herabgedrückt, 
Aber auch damit ist das Können der Dongo A, 
die wie ihre Namensschwester Dongo С. dem Ge- 
stüte Kiralytelek des Grafen Nicolaus Dessewfiy ent- 
stammt, nicht begrenzt, Die dem Herrn von Muslay 
gehorige Stute hat immer noch etwas in sich und 
hat überdies vor allen ihren Gegnern den Vortheil 
der Frische voraus, so dass man sich kaum wundern 
wird dürfen, wenn die Stute noch yor Jahresschluss 
Aufnahme in die Reihe unserer allerbesten Inlander 
gefunden haben wird. 

Auf dem Gebiete der internationalen Kampfe 
wurde der bedeutendste am Donnerstag im Preis 
von Altona-Bahrenfeld ausgefochten. Hier trafen 
Que Allen, Athanio und Senator A. zusammen; die 
beiden Erstgenannten hatten an ‚Senator A, je 
25 Meter vorzugeben. Alle Welt musste unter 
solchen Verhaltnissen den Sieg von Que Allen 
selbst über die ihm nicht zusagende Distanz von 
2800 Meter für sicher halten. Aber es kam 
anders. Der Mcilen-Champion kam in dem Tempo, 
das Senator A. vorlegte, nicht nach Hause; er 
war nach genau 2000 Metern mit seinen Kraften 
vollstandig fertig. Damit scheidet Que Allen aus 
der Reihe der ernsten Bewerber für die Preise in 
den langen Rennen aus, dagegen ist in Senator A. 
ein neuer, überaus beachtenswerther Candidat auf- 
getaucht, Der kleine Schimmel, der noch am 
Sonntag an dem Mangel an Condition gescheitert 
ist, stand diesmal die Distanz prachtig durch und 
wär im Stande, trotz heftigen Gegenwindes eine 
Kilometerzeit von 1:968 zu zeigen. Dabei gab 
der Hengst Beweise seltener Treue und eines 
grossen Stehvermögens; er schien bei Beginn der 
letzten Runde schon geschlagen, eroberte sich aber 


ungenirt 


dann nochmals die Spitze und vertheidigte seine 
Position gegen A/kanıo mit seltener Ausdauer bis 
in's Ziel. Es hat allen Anschein, als ob Senator A, 
bei fortschreitender Entwicklung der gelahrlichste 
Gegner für Colonel Kuser in Rennen über lange 
Distanzen werden würde. 

Ueber die übrigen internationalen Rennen der 
beiden Tage ist nicht viel zu sagen. Am Sonntag 
siegten Golden Bell, Aihanio und Sitka Chimes, 
am Donnerstag Quarter Cousin, Princeita und in 
zwei todten Rennen Athanio und Senator A., 
Carroll К. und Antelater, Golden Belle hatte das 
Glück, in ihrem Record bleiben zu können, (налу 
Cousin dagegen musste eine Secunde hergeben; 
doch dürften selbst mit 1:27 die Siegesaussichten 
des nützlichen Hengstes noch lange nicht ver- 
nichtet sein. 

Heute wird das Meeting zum Abschluss ge- 
bracht. Die Hauptnummer des Tagesprogrammes 
bildet der Preis von Vincennes (4000 Kronen, 
2800 Meter), In demselben wird Colonel Kuser 
wieder am Start erscheinen, und sein gelahrlichster 


Gegner wird — da man Que Allin und Athanio 
wohl als Nichtstarters ansehen darf — wohl Se- 
nator A. sein, Hat dem Schimmel das scharfe 


Rennen am Donnerstag nichts geschadet, sondern 
ihn ın seiner Condition noch weiter gebracht, dann 
wird es Colonel Kuser nicht allzu leicht fallen, an 
einen Geguer von dieser (lasse 25 Meter vor- 
zugeben. Moglicherweise absolvirt in diesem Rennen 
Derby Princess ihr Debut; mit dieser Stute kann 
man aber nicht rechnen, da kaum anzunehmen 
ist, dass sie schon genügend in Form ist, um ein 
scharfes Rennen bestehen zu können. Im Uebrigen 
verweisen wir auf die nachstehenden Tips 

Preis von Tulln: Blase— Tummle dich, 
Germania-Handicap: Stell Lorenz—Stall Rossi, 
Princesse Nefta-R.: Princesse Nefta— Manchester. 


Preis von Vincennes; Colonel Kuser— Senator А, 
Dreijahrigen-Handicap: Zady Gardina— 


d 
Frinnerungs-Rennen: Stall Lorenz— Zee 
Istria-Handicap; Nineteen—Stall Wanko. 
Trost Handicap: Stall Schlesinger—Martica, 


NOTIZEN, 


AM MITTWOCH nimmt das Badener Juli-Meeting 
urn Aoise 

DIE NENNUNGEN für das Badener Juli-Meeting 
sind sehr befriedigend ausgefallen 
in unserer nachsten Nummer bringen. 

MAGGIE DARRAH ist am Donnerstag In Wien 
im Herrenfahren gerade in dem Momente niedergebrochen, 
als sie ihr Basitzer, Herr V Ritter von Mautner, in's 
Rennen bringen wollte, 

DIE RESULTATE des am 9. Juni abgehaltenen 
dritten Triester Renntages, der durchwegs kleinere Rennen 
mnf dem Programme hatte, bringen wir in der heutigen 
Nummer, da sie uns erst am Donnerstag zugekommen sind. 
ERST UM D UHR begionen heute die Wiener 
Trabfabren, da mit Rücksicht пш stattfindenden 
Schützenfestzug der Wagenverkehr in den Prater bis 
2 Uhr verboten ist. 

IHRE RECORDS verbesserten am Donnerstag in 
Wien Athanio von 1:27 auf 1:96, Senator A. und 
Quarter Cousin son 1:28 auf 1:27, Prinreita von 1:82 
auf 1.81 und Trolley Girl von 1:98 auf 1:86. Prin- 
cess Trouble holle sich einen Record von 1:41. 

EIN GROSSARTIGES ZWEIGESPANN wird 
man wahrscheinlich in Baden zu schen bekommen: 
Senator A. und Bismarck. Wenn die beiden Hengsle, die 
von Hen У. Ritter von Mautner gefahren werden 
sollen, gut zusammen gehen, dann wird der bisherige 
ж vun Zweigespannes wohl überboten werden. 

ZWEI TODTE RENNEN kamen am Donnerstag 
in Wien vor, und beide Male sass B. Tappan hinter 
einem der Pferde, die gleichzeitig den Richter passitien, 
Im Preis von Altona-Bahrenfeld waren es der van Tappan 
gefahrene Senator A und Afhonio (S Spitz), in dem den 
Tag beschliessenden Handicap Antelater (С Kreipl) und 
Carroll R. (Tappan), die auf gleicher Höhe durch's Ziel 
gingen. 


Wir werden dieselben 


den 


-x 
Engländer 
sucht Engagement als Stallmeister, 
Whipperinn oder Hleadlad im 
Rennstall. Auskunft ertheilt T. B., Wien, 
Ш. Rennweg 2, 1. Stiege, Thur 17. 


Photographische Apparate 


(auch für Radfahrer) zu allen Preisen. 
Neuer Katalog Nr. 18 gratis zu haben. 
WE Unsere bekannten Momentsufnahmen von den 
Tagesereignissen sprechen am besten für die Qualität 

unserer Apparate, 

A. Lechner (Wilh. Müller) 

к. u, k, Hof-Manu- factur fur Pholographie. 

(Kunaltischlerei.\ {Conetr.-Werketnlie ) 
Wion, Graben a1, 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


SÉ 


RUDERN. 


TERMINE, 


Br бул. Ill 
ЖД» Be Mr delt 
HERE 10, Jull 
Ss 0. Juli 


Hamburg, 
Lundenbn 


juli 
29. Juli 
Auguat 
15. August 


Giessen. . 
Turin (Baropa-Meisterschaften) 
К1акеп{штї,.......... 


PROGRAMME. 
Wien 1898. 


internationale Amateur-Ruder-Regatia im abge- 
bauten Strombeite der Donau, 


Mittwoch йеп 29. Juni, A$ Uhr Nachmittags. 
Rennstrecke 2000 Meter ohne Wendung. 


I. SILBERER-PREIS, Vierer mit Steuermann 
Offen nur für Juniors Ehrenpreis, gegeben von Herrn 
Victor Silberer, Eigenthümer und Herausgeber der » Allge- 
meinen Sport-Zeitung«. Fünf Ehrenzeichen den Siegern. 

1. Ruder-Verein »Normannene, Wien: 
Hugo Knauer Haus Plecher 
Carl Souval Franz Brauneis (St,). 
Leo Schmidt 

2. Wiener Ruder-Vereiu »Donauhorle: 
Leopold Ottitzky Franz Berger 
Josef Sickenberg Carl Zeiner (St). 
Wilhelm Acker] 

3. Wiener Ruder-Club »Unionu: 
Anton Kleemann Max Galler 
Erhard Fink Hejarich Matora A 
Emanuel Nagl 
4. Т. Wiener Ruder-Club »Liae: 

Hans Zasche С. К. у Dombrowski 
Frang Swetko J. K. Auracher (St). 
Rudolf Pöllinger 

11. WANDERFREIS. 
Gestiftet von дер 
vereinen. 


хуш. 


Vierer ohne Steuermann. 
storreichischen und ungarischen Ruder- 
Verthaldiger: Brünuer Ruder-Club »Bruna«, 
1. Brünner Ruder-Club »Brunau: 
Emil Schwarz Helorich Tsebörner 
Gottfried у. Thanbock M, Sliding. 

2. 1, Wiener Ruder-Club skins: 
Hans Kopper Fugen Pobisch 
Heinrich Sukup Rudolf Krammer, 

9. Wiener Ruder-Verein »Donauharte: 
Carl v, Etlinger Julma Polacsek 
Friedrich Folacsek Hermann Hertz. 

CANOE - FAHREN. Ehrenpreis, Meldung 
Nennung am Pfosten, Einsatz 1 A, 500 M. 


ПІ. MEISTERSCHAFT 


ung 


IN бэт. 'ERREICH. 


көз 

1. Fritz Miller, Ulmer R.-Cl, «Donaus, 

2. Panl Cerny, RCI. eNantilus«, Klagenfurt. 

3. F. Schwacher, Wiener R.-Cl. »Pirate. 

4. Wilhelm Haller), Wiener R.-V, »Donauborte. 

5. Leopold Frey, I. Wiener R.C], «Гак. 

6. M. Sliding, Brünner R.-Cl. aBrunas, 

7. Ernst Hubner, National-Ruder-Verein, Budapest. 
IV. KAISERMUHLEN-PREIS, Vierer mit Steuer- 

— 


1. Wiener Ruder-Club »Unions: 
Cart Hackenberg Ludwig Resnicek 
Thomas Vlach Peler Mayr (St). 
Rudolf Bruckmayer 

9. Ruder-Verein »Normannen«, Wien: 
Hugo Knauer Hans Plecher 
Carl Souval Franz Brauneis (GL 
Leo Schmidt 

3. Ruder- Verein »Albatross, Klagenfurt: 
A. Wagenpfeil L. Gbon 
R, К. v. Hillinger R. Maurer (SL) 
F, Raunegger 

V. DONAU-PREIS. Einser. 
. Ferdinand Kleemann, Wiener R.-Cl. aUniona, 
‚ Ludwig Kooicka, Lundenburger Ruder-Verein. 
. Wilhelm Scheiffele, Ulmer R.-Cl. Donave. 
Otto Graf, Naulico Sport-Club nQuarnero«, Fiume. 
R R, v. Hillinger, К.-У. »Albatros«, Klagenfurt. 
Fr. Bohrer, R.-Cl. »Nautiluss, Klagenfurt. 
. Bernhard Kuhne, Dresdener Ruder-Verein, 

VI. DAMEN-PREIS. Achter mit Steuermann. 

1 Wiener Ruder-Y 
Robert Brünner 
Ernst Mack 
Dr. Josef Buchmüller 
Joset Sickenherg 
Wilhelm Ackerl 

2. Wiener Rude:- 

Heinrich Milterlechner, 
Peter Mayr 
Rodolf E. Wagner 
Georg Steinbach 
Anton Kleemann 

ҮП. PREIS DER STADT WIEN. 
Steuermann. 

1. Ruder-Verein »Normannene, Wien: 
Josef Branneis Wilhelm Preiss 
Georg Freyberger Franz Brauneis (Sl). 
Rudolf Soukup 


рашит жюн 


ein »Danauhomm 
Gustav Scherer 
Leopold Ottitzky 
Franz Berger 

Carl Zeiner ILL 


Club »Uniona: 
Erhard Fink 

Emanuel Nagl 

Max Galler 

Ludwig Resnicek (St). 


Vierer mit 


Э. Brünner Ruder-Club aBrunas: 
Emil Schwarz M. Sliding 
Gottfried v. Thanbock Johann Gutter (St.). 
Heinrich Tschärner 
УШ. DIRECTORIUM-PREIS. Doppel-Zweier. 
1. Ulmer Ruder-Club »Donaus: 
Wilhelm Scheiffele Carl Ehret, 
2. National-Ruder-Verein, Budapest: 
Hubner Bela Szandtner, 
3. Ruder-Club »Nautiluse, Klagenfurt: 
P. Cerny Fr, Bohrer. 
4. Dresdener Ruder- Verein: 
Bernhard Kubne Max Koberling. 
IX. METROPOLE-PREIS. Vierer mit Steuermann, 
1. Ruder-Verein »Normannen«, Wien: 
Hugo Knauer Haus Plecher 
Carl Souval Frauz Brauneis (SL). 
Lea Schmidt 
2. Wiener Ruder-Club »Unione: 
Anton Kleemann Мах Galler 
Erhard Fink Heinrich Matura (86). 
Emanuel Nagl 
3. Ruder-Verein »Albalross, Klagenfurt: 
A. Wagenpfell L. Ghon 
R, R. у, Hillinger R. Maurer (80). 
F. Raunegger 
4 Wiener Ruder-Club »Unions: 
Carl Hackenberg Ludwig Resnicek 
Thomas Vlach Peter Mayr (St.). 
Rudolf Bruckmayer 
5, Wiener Ruder- Verein »Donauhorte: 
Leopold Oltitzky Fraen Berger 
Josef Sıckenberg Carl Zeiver (St.) 
Wilhelm Acker] 
X. REGATTA-VEREINS-PREIS. Einser, 
1. Otto Graf, Nantieo Sport-Ciob "Quarnero«, Fiume. 
2, Lodwig Kocicka, Lundenburger Rüder- Verein. 
3. Carl Ehret, Ulmer Җ.-С1. »Donauu. 
4 Ferdinand Kleemann, Wiener R.-Cl. »Unions. 
6 
D 


Ern: 


Carl Fuchs, R.-V. »Normannene, Wien. 
j. Fritz Schwacher, Wiener R.-Cl, Pirate, 
XI, GRAF HARRACH-PREIS. Achter mit Steue® 
mann, Vertbeidiger: Wiener Ruder-Verein »Donauborte, 
1. Wiener Ruder- Verein »Donanhorts, 


W, Stelskal Ad, Heinzel 
F. Bucelc С. v, Page 
R. Kunz Hermann Hertz 


Friedrich Polacsele 
Julius Polacsek 

9, Т. Wiener Audor-Club sLins; 
Hans Kopper Rudolf Krummer 
Heinrich Sukup Hans Zasche 
Rudolf Püllinger Carl D. у. Dombrowski 
Franz Sweiko 7. К. Auracher (St). 
Eugen Pobisch 


Carl Zeiner (56). 


MELDUNGEN. 


Wien 1898, 
VIL Strom-Repalia 
Sonntag den 10. Juli, 


Т. EINSER. Meisterschaft auf der Donau, 4 U. 
Ruder-Verein »Brunaa in Brünn; I Wiener Ruder-Club 
»Liae ; Wiener Ruder-Club nDonauborta ; Wiener Ruder- 
Verein nUnionu., 
11. VIERER mit Steuermann, Klinkerboote 2 U, 
Wiener Ruder-Verein »Donauhoria; Ruder-Verein »Nor- 
manpena, Wien 
ІП, ACHTER mit Steuerm. Herausforderungspr. AU, 
Wiener Ruder- Verein »Donauhorte; Wiener Ruder-Club 
„Pirate; I. Wiener Ruder-Club »Lia« ; Wiener Ruder- 
Verein »Unions, 


RESULTATE, 
Dresden 1898, 


Internationale Ruder-Regatia, veranstaltet vom Sachsi- 
schen Regatta-Verein auf der Elbe zwischen Wachwitz 
und Blasewitz. 
Bahnlange 2000 Meter. 
Sonntag den 19 Juni. 
I. EINSER fur Juniors, Ehrenpr. 

W. Schulze, Rader-Club »Vinetas, Potsdam {7 : 19) 1 

Franz Schmidt, Dresdener Ruder-Verein . . (Ù: 

W. Kersten, Ruder-Club »Sport-Bornssia«, Berlin 

7:30) 3 
Ferner fuhr; R., Hanisch, Hamburger Ruder- Verdin, 
П. VIERER. Verbands-Wanderpr. 

Berliner Ruder-Club »Hellass: O. Senftleben, Willy 
Hintze, О. Mieschel, E. С. Bu (Schl), О. Rauer 
ЕИН КОК АГ а. Ек (6: 27) 1 

Dresdener Ruder-Verein: Eduard Winsch, Max 


Neitzke, Amo Klinger, Carl Bibernell un а 
Friedemann (ӨЫ РЕР е. ee 29) 2 
I. VIERER für Juniors, 


ЖЕ еи 
des Prinzen Friedrich August, Н. z, S. 
Berliner Ruder-Club »Hellasa : Henke, Kofahl, E.Theurer, 
Kuntze, Н, Mayer (St)... 2.0... (6:36) 1 
Ruder-Club »Sport-Borussia«, Berlin P, Lampe, 
Wolf, A. Eden, А. Kirschten, Е, Holschau (St.) 
(6:47) 2 
Dresdener Ruder-Verein: Carl Johne, Gustav Hippe, 
E. B. Johnston, Otto Sturm, Jahannes Uhlig (St) 


6:57) 3 
IV. EINSER. Ehrenpr. 

Bernhard E oho, Dresdener Ruder-Verein. „ (7:14) 1 

R. Rohde, Ruder-Club »Vineta«, Potsdam, „ (7:20) 2 


V. VIERER. Herausforderungspr. des Königs Albert 
von Sachsen. 

Dresdener Ruder-Verein: Eduard Winsch, Мах 
SE 
Friedemann IL... (6:86) 1 

Ruder-Club »Nelsona von 1874, Halle: "Walter GE 
Р. Motwes, W. Moewes, F. Dettenbarn, Н. Taube (St) 

(6:88) 2 
VI. DOPPEL-ZWEIER ohne Steuermann. Ehrenpr. 


Dresdener Ruder-Verein: Bernhard Kuhne, Max 
Köberling . . « ‚(6:411 
Ruder-Club »Vinetas, Potsdam: R. Rohde, W. Schulze 
(6:48) 2 


VIL VIERER Wanderpr , gegeben vom vormaligen 

International Rowiug Clob zu Dresden. 

Berliner Ruder-Club »Hellasa: Lerch, v. Krakewilz, 
O. Miesch), E, C. Tappert (Schl.), О. Rauer (St) 


@:41)1 

Dresdener Ruder-Verein: Eduard Winsch, Max 
Neitzke, Arno шшш Carl Bibernell, Curt Friede- 
DE Fre К EN СЫДЫ (6:55) 2 


vm. ACHTER. Ebrenpr. 

Berliner Ruder-Club »Hellasa : O. Senftleben, W. Hintze, 
Konize, Kolahl, Lerch, v, Krakewitz, О. Mieschel, 
Е. C. Tappert (Schl.), O. Raver (St) . 46:10) 1 

Dresdener Ruder-Verein: Carl Johne, Gust. Hippe, 
E. B. Johnston, Otto Sturm, Eduard Winsch, Max 
Neitzke, Атоо Klinger, Carl Bibernell ES e E 
Eriedemann "Stee a a a a « . .(6:85)2 


Ulm 1898. 


Ioleroationale Ruder- Regatta, veranstaltet vom Ulmer 
Clob Donaus im Аштар des Verbandes der Ruder. 
Vereine an der oberen Donan, 

Länge der Babn 2100 Meter. 

Sonntag den 19 Juni. 
I. KAISER-VIERER. Wanderpr 
Kaisers, 
Ulmer Ruder-Club aDonans: F, Koch, F. Steigenberger, 
C. Heindel, Paul Rupp (Schl), Carl Held (St.) (4 : 54%) 1 
Konstauzer Ruder-Verein Neptunu: Dederer, Itta, 
Schildknecht, Schneider (Schl,), Jost (56) , (4 : 59%) 9 
Regensburger Ruder-Civ N. Miller, Rinecker, 
G. Schwarz, A Michell (Schl.), W, Bopp (St.) (5: 07) 8 
п. JUNIOR-VIERER. Herausforderangspr. 
Ulmer Ruder-Club »Donaus: С. Roschmann, H. Hinkel, 
E. Burger, M, Hermano (Schl.), Ernst Ziegler (St) 
ga g. d. d. B 
III. EINSER. Meisterschaft auf der oberen Donau. 
W. Scheiffele, Ulmer Ruder-Club »Donaux (5 ; 28%) 1 
F, Trinkaus, Wiener RuderClub »Pirais (D: 46°) 9 
Ferner fuhr: Schwill, Officiers-Ruder-Club Ingolstadt , 
IV. GIG-ZWEIER, Ehrenpr. 
Bamberger Ruder-Club: Max Eederlein, Carl Metzner, 


des deutschen 


Fritz Koch (SL) , 45:10) 1 
Regensburger Ruder-Club: G, Schwarz, d Dostert, 
W., Edenhofer (St) . . sa a (614099 


Ferner fubr: Ulmer Ruder-Club »Donaus (schlug um), 
V. DAMENPREIS, Senior-Einser. 
Schwill, Officiers-Ruder-Club Ingolstadt 
(5:26) g ü. d. В. 
VI. JUNIOR-VIERER, Ehrenpr. 

Heilbronner Ruder-Gesellschaft Sch waben«: Hermaon 
Pohl, Ad. Rüdenauer, Carl жай бошт. Mehl, 
Aug. Siet II... Deg ЕТТ 

Ulmer Ruder-Club »Donaus: M, Ebret, A. Mayser, 
W., Scheifele, H. Steiohauser, Ernst Ziegler Ben) 

048) 2 
VIL VIERER. Wanderpr. des Prinzreg, anna 
von Bayern. 

Ulmer Ruder-Clnb »Donaus«: F. Koch, F. Steigenberger, 
C. Heindel, Paul Rupp, Carl Held (St) . . (4:56) 1 
Regensburger Ruder-Club: H. Miller, Rinerker, 
G. Schwarz, A, Michell, W, Bopp (St) . . (6:21) 2 

VIIL JUNTOR-EINSER. Preis von Ulm. 
М. Ehret, Ulmer Ruder-Club »Donaus (5 : 27°) g. ú, d. В. 
IX. ACHTER. Ehrenpr. 

Heilbronner Ruder: Gesellschaft ëch enken: Erst 
Reichert, Herm. Pohl, Reinh, Streb, Friedrich Fegert, 
H. Ueberachaar, Car] Klinger, Ad, Rüdananer, Gei 
Mehl, Carl Stock Du... (4:40) 1 

Ulmer Ruder-Club »Donaus: С. Виш, A. Mater, 
W. Scheifele, Н. Steinhauser, C. Roschmann, H. Hinkel 
Е. Burger, М. Hermann, C. Held (St) . . (4:46) 


Hotel KaiserinElisabeth 


WIEN 


Centrum der inneren Stadt. 


Famien- Hote! en Rangen, — Duroh natan radhi 
bau, Karntneratrasse Ө, hedentend чег 13 


Dësch Porsonenaufzug, (Lil), elektrische Gëss 
ét ege, Fa Wee мый сын 


A "Cu ze Yes 
Be Boite Weine vom к; тк Im Va 


Ferdinand Heger, пег. 


VENEDIG IN WIEN 
ALT-WIEN. 


Campo 
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ZUM RUDERFEST IN WIEN, 


Wenige Tage noch, dann wird wieder eines 
der grösseren sportlichen Ereignisse des Jahres 
der Vergangenheit angehören, die Wiener Regatta. 
Man mag sie wohl mit Fug und Recht heuer ein 
»Ereigniss« nennen. Allem Anschein nach ist sie 
ja berufen, einen Markstein in den Annalen der 
Ruderei Oesterreichs zu bilden, denn nach jahre- 
langem Dahindammern in einem lethargischen Zu- 
stande soll diese wieder eine Probe ihres Könnens, 
einen Beweis ihrer erhöhten Lebensfahigkeit geben, 
Es gibt noch Ruderer in Oesterreich! Das soll sie 
zeigen. Ja, noch mehr. Nicht das allein soil sie 
darthun, sondern auch, dass die Ruderei in Wien 
und der Monarchie wieder einen erfrevlichen, einen 
grossen Aufschwung zu nehmen im Begriffe ist. 

Wie diese Probe ausfallen wird, das mit Be- 
stinmtheit zu sagen, ist Niemand im Stande, trotz- 
dem die Regatta hart vor der Thüre steht, Aber 
wenu man nach gewissen Anzeichen schliessen 
darf, so mag man, ohne übermassigen Schönseher- 
thums geziehen zu werden, kühnlich behaupten, 
dass sie nicht nut die gleichen Veranstaltungen 
der letzten Jahre weitaus übertreffen, sondern sogar 
nahezu an jene Ruderfeste heranreichen wird, 
welche der Wiener Regatta ihre Bedeutung und 
ihren alten, fast schon verblichenen Ruhm ver- 
schaften, der nun wieder neu erstrahlen soll. 
Mit dern traurigen Bilde, das die Wiener Regatta 
in den jüngsten Jahren bot, wird es heuer zuverlassig, 
hoffentlich aber auch fur alle Zukunft, vorbei 
sein, Die Meldungen und Nennungen zur dies- 
jahrigen Regatta sind so gut ausgefallen, dass auf 
starke Felder und grossartige Kampfe beinahe mit 
Sicherheit zu rechnen ist, 

Diesen zwei Bedingungen, der einer guten 
Besetzung und jener eines lebhaften Ringens, wird 
vor Allem die Hauptnummer des Tages, die 


Meisterschaft imEinser in Oesterreich, | 


Genüge leisten, In diesem Rennen, zu welchem 
sieben Ruderer gemeldet und genannt wurden, 
wird der deutsche Meister Fritz Miller vom Ulmer 
Ruder-Club mit dem Besten zusammentreflen, was 
an Einserfährern die diesseitige Reichsbalfte und 
Pest in's Feld zu stellen vermag, Mit Miller werden 
wamlich am Mittwoch hier die Wiener W. Höllerl 
vom »Donauhorte, L, Frey von der »1лає, Fritz 
Schwacher vom »Pirate, М. Shding von der 
Brünner »Bruna«, Ernst Норвег vom Pester Na- 
tional-Ruder-Verein und Р. Cerny vom Klagen- 
forter »Nautilus« die Riemen kreuzen. 

Der Ulmer Meister ist nun bekanntlich ein 
so hochclassiger Sculler, dass man ihn unbedingt 
uber alle seine Gegner stellen musste, Sein Name 
hat einen europaischen Ruf. In diesem Jahre aberhat 
er sich bisher öffentlich nicht erprobt, über seine 
derzeitige Leistungsfahigkeit ist man daher noch 
im Dunkeln, und so ist es gar nicht so unmoglich, 
dass, wenn auch sein Sieg nicht anzuzweileln ist, 
ihm in gewisser Hinsicht der eine oder der andere 
seiner Mitbewerber, die ja mehr oder minder be- 
züglich ihres Könnens. derzeit noch unbekannte 
Grossen sind, zu schaften machen wird. 

In Leopold Frey tritt Miller ein einstiger 
»Meister in ÖOesterreich« entgegen. Er erwarb im 
Jahre 1884 nach der Disqualification Hintermann’s 
diesen Titel, Stets ein Rivale Hintermann's, war 
er diesem an Correctheit der Form überlegen, an 
Kraft und Grosse aber nicht gewachsen, Seit 1886 
hat er nicht mehr um die Meisterschaft gerudert, 
und es ist nicht anzunehmen, dass er ın der 
zwölljahrigen Pause besser geworden ist. Paul 
Cerny von Klagenfurt, der »Meister von Karntene, 
hat bereits 1891 und 1892 um den österreichi- 
schen Titel gerungen, beide Male vergeblich. Viel- 
leicht hat er diesmal mehr Glück, wahrscheinlich 
ist es nicht. М. Sliding aus Brünn, ein grosser, 
sehr kraftiger Mann, hat hier schon zu wiederholten 
Malen Proben seines nicht unbedeutenden Könnens 
abgelegt. Wenn ihn nicht das der Meisterschaft 
unmittelbar vorhergehende Rennen im Vierer, an 
dem er als Schlagmann theilnehmen wird, zu sehr 
hernimmt, wird er wohl eine gute Rolle spielen, 
Noch ein fünfter auswärtiger Anwarter auf die 
Meisterschaft soll an dem Kampfe theilnehmen, 
Ernst Hubner aus Budapest, Ein Mitglied des 
dortigen altberühmten National-Ruder-Vereines, ist 
er als Ruderer in seiner Heimat hochangesehen. 
Auch er ist in Wien nicht unbekannt; im Jahre 
1896 versuchte er sich hier im beschrankten 
Senior-Einser. Bezüglich Hollerl’s sei bemerkt, dass 
man sich im Schosse seines Vereines der Hoff- 
nung hingibt, er werde sich am Mittwoch von 
einer ganz anderen Seite zeigen als in Berlin, wo 


sein Unwohlsein, eine übermassige Aufregung und 
eine verfehlte Taktik viel mehr zu seiner schweren 
Niederlage beitrugen als etwa die Ueberlegenheit 
verschiedener seiner Gegner. Auf den heimischen 
Gewassern wird er sich weit besser zurechtfinden, 
ebenso wie der unter dem Scheinnamen Fritz 
Schwacher rudernde F. Trinkaus von den »Pi- 
ratene, der in Ulm nicht besonders glücklich ge- 
wesen. Er wurde dort am Sonntag Zweiter hinter 
W. Scheifele, der hier für den zweiten Senior- 
Einser gemeldet ist, 

Auf jeden Fall aber gewinnt das Rennen 
durch Miller’s Theilnahme ein ganz besonderes 
Interesse deshalb, weil Miller, der, wie bekannt, 
ja schon einmal, 1893, den Meistertitel Oester- 
Teichs errungen, unmittelbar nach der Wiener Re- 
gatta nach Henley geht, um sich dort mit den 
englischen Rudergrössen in den »Diamond Scullse 
zu messen, Man wird an seinem Abschneiden dort- 
selbst einen gewissen Maassstab für das Verhalt- 
niss unserer Ruderer zu jenen Englands haben. 

Als das sportlich am hochsten stehende von 
den Rennen der Wıener Regatta in mehrriemigen 
Booten gilt seit jeher das im Vierer ohne 
Steuermann, welches mit dem von österreichi- 
schen und ungarischen Vereinen gestifteten Wander- 
preise dotirt ıst. Hier treffen sich die auserlesen- 
sten Kampen; hier gilt es nicht nur Kraft, Ge- 
wandtheit und Ausdauer zu beweisen, hier handelt 
es sich auch darum, Selbststandigkeit und erhöhte 
Energie zu zeigen, denn es fehlt da der auf 
munternde und verbessernde Zuspruch des Steuer- 
mannes, der in anderen Rennen einen allen Fach- 
leuten wohlbekaunten, haufig auch recht nöthigen 
Einduss ausübt, Um Erfolge in diesem Rennen zu 
erzielen, genügt ез nicht blos, vier vorzügliche Ruderer 
zu haben, Einer von ihnen muss es auch ver- 
stehen, mit dem Fusssteuer umzugehen, bei der 
‚grössten körperlichen Anstrengung doch stets auf 
die Richtung des Bootes zu achten, kleine Ab- 
weichungen vom Course sofort auszugleichen, ohne 
die Kraft und Correctheit des eigenen Durchzuges 
darunter leiden zu lassen. Wie viele sonst ganz 
ausgezeichnete Mannschaften sind an dieser Klippe 
schon gescheitert! 

Die Einführung dieses Rennens in Wien datirt 
bekanntlich von dem Wertkampfe mit der amerikani- 
schen Cornell-Mantschaft her, welch Letztere in den 
ihrem Erscheinen vorangegangenen Verhandlungen 
erklarte, nur in dieser Bootgattung rudem zu wollen, 
Nachdem es dem in Vertretung der WienerRuderver- 
eine startenden »Donaubort« gelungen war,dieAmeri- 
kaner zu besiegen und den prachtvollen Preis im 
Anschaflungawerthe von 2500 fl. zu erringen, be- 
schloss das Regattacomit&, diese Trophae als Her- 
ausforderungspreis für ein Rennen im Vierer ohne 
Steuermann zu stiften. Seit jener Zeit, 1882, 
waren immer die besten Mannschaften in diesem 
Rennen engagirt, und daher stammt die hohe Be- 
deutung desselben. Als nach neunjahrigem Ringen 
der Herausforderungspreis im Jahre 1890 endgültig 
in den Besitz der »Lia« überging, widmeten die 
osterreichischen und ungarischen Rudervereine 
einen neuen Wanderpreis, um den nun der Kampf 
wogt. Zu vertheidigen hat ihn gegenwartig der 
Brünner Ruder-Verein »Brunas, Von der im Vor- 
jahre sıegreichen Mannschaft sind heuer zwei im 
Boote, der Schlagmann М, Sliding und der Dreier 
Emil Schwarz, der in diesem Jahre am Bug sitzt 
und wahrscheinlich auch das Kusssteuer lenken 
wird; die Mittelriemen führen die Herren von 
Thanböck und Tschömer. Ob die Mannschaft durch 
diese Aenderung gewonnen hat, daruber sind die 
Meinungen getheilt. Dagegen ist die »Donauhaorte- 
Mannschaft, die ıhnen den Preis streitig machen 
will, jedenfalls besser als die vorjahrige dieses 
Vereines, die eigentlich nur »pour l'honneur du 
drapeaue fuhr. Am Schlag sitzt Hermann Hertz, 
der die »Piraten« so oft zum Sieg geführt hat, 
heuer aber dem »Donauhort«e beigetreten ist, Am 
Dreier blieb Julius Polacsek; er ist in der Zwischen- 
zeit besser in der Form geworden, was dem Ganzen 
sehr zu statten kommen wird, Den Zweier führt 
sein Bruder Fritz Polacsek, Bugmann ist Etlinger, 
der „uch das Fusssteuer führt, Er hat nun schon 
drei Jahre diesen Posten inne, Neben »Bruna« und 
»Donauhort«e bewirbt sich auch die »Lia« um den 
Preis. An ihrer Mannschaft ist bemerkenswerth, dass 
sammtliche Ruderer derselben erst vor wenigen 
Monaten der »Lia« beitraten. Nr, 2, 3 und 4, 
de Herren H. Soukup, Е. Pobisch und R. Krammer, 
gehörten im Vorjahre dem Wiener Ruder-Club 
an; zwei von ihnen, Soukup und Krammer, sassen in 
dem Boote, welches damals im Viererrennen um 
den Kaisermühlen-Preis als erstes einkam. Pobisch 


hat schon in früheren Jahren unter der Flagge 
der »Lia« an vielen Rennen theilgenommen. Der 
Bugmann Hans Kopper kam erst heuer von 
Klagenfurt. Dort allerdings erfreute er sich eines 
grossen Rufes. Eines ist sicher; in dem Boote der »Lia« 
ist sehr viel Kraft, wenn vielleicht auch der Durchzug 
zu wünschen lasst. Gewiss wird es zwischen den 
drei Bewerbern einen schönen Kampf geben. 

Von nicht viel geringerer Bedeutung als der 
steuermannlose Vierer ist der Senior-Achter. 
Wenn auch das erstgenannte Rennen eine höhere 
Kunst im Allgemeinen erfordert, so legt doch die 
Leistungsfahigkeit eines Vereines im Achter Zeugniss 
ab für die Tuchtigkeit einer grösseren Anzahl 
seiner Mitglieder, Leider haben zu ihm nur zwei 
Vereine, »Donauhorte und »Lia«, gemeldet. Beide 
werden im Achter, ihre Vierer-Mänuschaft vom 
Wanderpreis sitzen haben. Der »Donauhort« ver- 
vollstandigt sie durch die Herren Steiskal, Bucek, 
Kunz und Heinzel. Von ihnen vertreten insbeson- 
dere die beiden Lefztgenannten schon jahrelang 
den »Donauhort« mit Ehren; Steiskal ist auf allen 
möglichen Sportgebieten zu Hause und hat in den 
beiden letzten Jahren auch als Ruderer viele Preise 
errungen. Bucek ist eine jüngere Kraft, Zweifellos 
wird er Alles aufbieten, sich der Anderen würdig 
zu erweisen, Was die »Lia« anbelangt, hat sie 
ibren Achter, dessen eine Halfte, wie gesagt, eben- 
falls mit ihrer ersten Vierer-Mannschaft besetzt ist, 
durch ihre Juniors erganzt. Von den Letzteren sind 
Hans Zasche, Swetko und Dombrowski bereits 
mehrfach erprobt, wenn es ihnen auch noch nicht 
gelang, ihre Juniorschaft abzulegen. Der vierte Mann 
von ihnen, R. Pöllinger, ist ein jüngeres Mitglied, 
scheint aber stark zu sein. 

Zu dem erstelassigen Vierer mit 
Steuermann haben drei Vereine seinerzeit ge- 
meldet. Da indess die »Lia« ihrer Meldung keine 
Nennung folgen liess, so werden nur zwei Be- 
werber in diesem Rennen am Start erscheinen, Es 
sind dies die »Bruna« und die »Normannen«, Ersterer 
Verein wird seine Wanderpreis-Mannschaft iv den 
Kampf entsenden, die »Normannen« stellen ein 
Boot mit gemischter Besatzung, Von ihrer vor- 
jahrigen Mannschaft sind der Einser und der 
Dreier, Brauneis und Soukup, geblieben; den Schlag 
aber führt heuer W. Preiss, den Zweier G, Frey- 
berger, eine Aenderung, die von vielen Seiten für 
günstig gehalten wird. 

Soviel über die Nummern des Programmes, 
die berufen sind, der Wiener Regatta höheren 
Glanz zu verleihen. Die übrigen Rennen werden 
hinter ihnen kaum zurückbleiben, Weisen doch 
auch sie Namen von Klang auf, sind doch auch 
sie hervorragend gut besetzt. Sa z. B. haben zum 
Zweiten Senior-Einser sieben, zum Junior-Einser 
sechs und zum Trostrennen fünf Vereine gemeldet 
und nicht nur gemeldet, sondern ebenfalls genannt. 
Alle die Genannten werden voraussichtlich auch 
am Start erscheinen, Sieben und sechs Theilnehmer 
an einem Finsertennen, wann und wo bekam man 
das bei uns auf einer Regatta zu sehen? 

Ein bezeichnendes Merkmal der diesjahrigen 
Regatta wird die stattliche Theilnahme auswartiger 
Vereine sein, und damit wird sie sich gleichfalls 
ausserst vortheilhaft vonsomanchen Regatten früherer 
Jahte unterscheiden. Nicht nur aus Pest, Brünn, 
Klagenfurt und Ulm werden Ruderer auf dem Plane 
erscheinen, sondern auch aus Dresden und Fiume, 
und in einem Rennen, dem Doppel-Zweier, werden 
nur auswartige Vereine, Ulm, Dresden, Budapest 
und Klagenfurt, mit einander kampfen. Man muss 
das immer wieder ganz besonders betonen, denn 
dadurch erlangt die Regatta auf dem Kaiserwasser, die 
einst nahezu schon zu einer rein localen Veranstaltung 
herabgesunken, etwas, was ihr nie und nimmer 
fehlen sollte, den Charakter der Internationalitat, 

Es wird also auf dem alten Donaubette am 
kommenden Mittwoch stark besetzte, gut bestrittene, 
wirklich internationale und vor Allem inter- 
essante Rennen geben — voraussichtlich. Die 
Ruderer werden der Reichshauptstadt nach langer 
Zeit wieder etwas bieten, das anzusehen sich für 
Jedermann verlohnt, nicht allein für Jene, die 
schon Freunde der edlen Ruderei sind; denn ohne 
Uebertreibung darf man wohl behaupten, dass 
auch Feinschmecker in sportlichen Genussen bei 
der Wiener Regatta des Jahres 1898 auf ihre 
Kosten kommen werden. 

So hoffen wir also diesmal auf einen grossen 
und ganzen Erfolg der schönen Ruderei, und da- 
mit rufen wir allen ihren Freunden zu: Auf Wieder- 
sehen am Mittwoch im alten Donauarm und — 
Glück auf! 
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ZUM BUDERTAG, 

Am nachsten Mittwoch den 29. d. M. findet der 
Rudertag des Oesterreichischen Ruder-Verbandes statt. 

Der in der Nummer 40 vom 4. Juni der »Allge- 
meinen Sport- Zeitungs erschienene Artikel über den 
Oesterreichischen Ruder-Verband hat in den einzelnen 
Vereinen zu recht lebhaften Debatten und Auseinander- 
setzungen geführt. Es scheint, dnas die im dem Aufsatz 


gemachten Vorschlage allgemeine Zustimmung gefunden 
baben, Hat doch sogar der Wiener Regatta- Verein 
in seiner letzten Comilesitzung beschlossen, dass sein 
Deleginer am Rndertag unbedingt für eine Um 
anderung des § T des Grundgesetzes, *) beziehungsweise 
für eine Erleichterung der darin enthaltenen Bestim- 
mungen sein Votum abzugeben hat. Dieser Umstand 


dürfte bei der Beschlussfassung sebr schwer іше Gewicht 


fallen. 

Mit grosser Freude ware es zu begrüssen, wenn der 
$ 7 tbotsachlich in dem sngedeuteten Sinne abgeändert 
werden würde, denn ein Schaden würde daraus weder 
einem Vereine noch dem Verbande erwachsen. Im Gegen- 
iheil, die Folgen könnten blos von Nutzen sein. 

Nun, da der geeignete Zeitpunkt für eine Abanderung 
dieses Missstandes gekommen 3st, mögen die Herren Dele- 
girten denselben benützen. Sie werden damit nur ihrer- 
seits etwas dazu beiltagen, im Aufschwung be- 
griffenen Rudersport der Monarchie eine weitere Unter» 
stötzung angedeihen' zu lassen, 


dem 


‚Sirius 


VON DER ARBEIT DER WIENER MANNSCHAFTEN. 


Angesichts der Nahe der Wiener Regatla — werden 
doch in kaum drei Tagen unsere Ruderer die Riemen 
kreuzen — haben es die Mannschaften der Wiener Ruder- 
Vereine in der letzten Zeit nicht an Beissiger Arbeit fehlen 
Tasten, Ihre Ausbildung, die natürlich schon selt Wachen 
energisch in Angriff genommen wurde, hat bei den meisten 
Clubs bereits den Gipfelpunkt erreicht, und wag jetzt noch 
in dieser Hinsicht geschieht, kann man nur als das Ап, 
legen der letzten Feile bezeichnen. Die Rennstrecke auf 
dem Kaiserwasser, wohio seit der Vorwache fast alle 
Vereine Übersiedelt sind, bietet allabendlich ein ausserst 
lebhaft bewegtes Bild. Boote und Ruderer aller Arten 
sind da vertreten, es wimmelt förmlich auf der grünlichen 
Wasserfläche, 

Was den »Donauhorte anbelangt, so hat bei ihm 
im grossen Ganzen das Preining gute Fortschritte ge- 
zeltigt. Das Zusammenspiel der Seniors Jet so ziemlich 
exact, ohne dass man dabei sich verhehlen darf, dass bis 
zur (adellosen Zusammenarbeit von Technik und Kraft 
noch ein welter, weiler Schritt dat, 

Scharfer Einsatz und energischer Dorchzug wird 
awar Allen eingedrillt, kaon aber von Einzelnen nicht 
durchgeführt werden, weil hiezu nicht nur allein der gute 
Wille, sondern auch die erforderliche Kraft nothig ist. 
Sehr empfehlenswerth ware en, wenn beim Vorgehen den 
Körpers dan nachtheilige Schleifen der Riemen auf der 
Wasseroberfläche unterbleiben würde, ein Fehler, der mit 
dem schlechten Herausnehmen der Riemen aus dem 
Wasser in engster Verbindung steht. An diesem stark 
sichtbaren Mangel haben nicht nur die »Juniorsu, sondern 
auch die »Senlorsa in erheblichem Mansse theil. Wie 
storend fuhlbar sich solch ep einschneidender Febler 
beim Rennen, im Ernstkample, machen muss — 
besonders auf beweglem Waaser — braucht wohl nicht 
erst auseınandergesetzt zu werden, Zweifellos wird dadurch 
der Fortgang des Bootes gehemmt, ein Nachtheil, dessen 
Behebung von grosster Wichtigkeit ware, 

Ausserdem gibt es noch andere Mangel bei den 
»Donauhorts-Meunschaften, zu deren Ausmerzung die Zeit 
bis zum Reguttatage wohl nieht mehr ganz hinreicht, Mit 
den »Juniörs« т. B., hauptsachlich aber mit dem »Jonior- 
Achter«, darf mañ nur gnadig in's Zeug gehen, zumal es 
darunter Leute gibt, welche in vollstem Sinne des Wortes 
»Neulinge« sind, 

Es ist ja immerhin moglich, dess sich Mancher in 
Bezog auf sichtbare Form in eine gewisse Discretion 
hüllt, vielleicht erst am Regatlalage nus der Reserve tritt, 
danu die absichtliche Tauschung erkennen lasst, respective 
mit der wahren Leistungsfahigkeit herausrückt. Indess sind 
dem Anscheine nach die Herren Mitbewerber des „Donan- 
borte beim Junior-Achterrennen auch nicht auf einem 
entsprechenden Höhepunkt ungelangt, und somit dürfte 
dieses Rennen voraussichtlich mit einem formvollendeten 
Bilde ziemlich ım Widerspruch stehen. 

Wenn keine unvorhergesehenen Zwischenfalle ein- 
1геіеп, so kann man die Aussichlen des »Donauhort« bei 
der heurigen Repalla als günstig bezeichnen, wobei aller- 
diogs nicht za verkennen ist, dass dem Messterschafts- 
anwarter Holerl die Losung der schwierigsten Aufgabe 
zukommt, 

Thatsache ist, dass sich alle Tıainirenden ausnahmslos 
mit seltener opferwllliger Hingebung und Eifer der über- 
nommenen mühevollen Rudersache widmeten, hiehei von 
ernstem und unerschütterlichem Pflichtgefühl beseelt, was 
unbedingt mit grosster Anerkennung hervorgehoben werden 
muss. Obwohl es keinesfalls geboten scheint, in Optimis- 
mus zu schwelgen, kann man für den »Donanhort« doch 
neuerliche Erfolge erhoffen, zam Mindesten aber жий er 
bei der Regatta eine ehrenvolle Rolle spielen. 

Von der sine waren in der jüngsten Zeit vier 
Mannschaften, ein Senior- Vierer, ein solcher mit Juniors, 
ein Einser und ein Achler auf dem Wasser zu sehen. Alle 
ihre Теше zeichneten ech durch eine sehr ausgeglichene 


=) Dieser Paragraph lautet: In den im Reichsrathe vertro- 
ienen Königreichen und Ländern dürfen Vereine, welche Mitglieder 
деа Oesterreichischen Ruder-Verbandes sind, nur an solchen offenen 
Renooa theilnshmen, welche von einem oder mehreren Mitgliedern 
= м4 veranstaltet werden, 
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Arbeit aus; es liegt viel Styl und Technik darin, Der 
Körperschwung ist sehr egal und gut, der Einsatz gleich- 
massig und ruhig, der Durchzug lang und correct. Was 
den Junior-Vierer anbelangt, so zieht seine Mannschaft 
einen colossal schnellen Schlag: beim Start bis zu 40 per 
Minule. Leider sind die Herren anscheinend nieht be- 
sonders stark, und der Mangel dieser Eigenschaft dürfte 
sich bei ihnen auch im Rennen geltend machen 

Die Mannschaft des Senior-Vierers lasst іп keiner 
Hinsicht etwas zu wünschen übrig, obwohl auch sie etwas 
mehr Kraft entwickeln dürfte. Beim Start und im Spurt 
ziehen ihre Теше 44 Schlage die Minute, obne dass das 
Boot irgendwie stärker rollt oder in seinem ruhigen Forl- 
gang gehemmt wiid. Auch die Steuerung ist vorzüglich, 
der Sıyl der Mannschalt besticht sehr, kurzum, in ihrer 
Arber liegt »Musik« drin. Zweifelsohne wird die »Lias 
im sleuermannlosen Vierer einen gelahrlichen Gegner so- 
wohl [йг »Bruna« als auch für den »Donauhort« abgeben. 
Was den wAchtere betrifft, so rudert er zwar seht gleich- 
massig und gut, leider aber scheint im Boole wenig Kraft 
м ма 

Die »Normaunene sind erst set gestern anf das 
Regattawasser übersiedelt, um hier noch zwei bis drei 
scharfe Spritzer hinter sich zu bringen. Bisher arbeileten 
ae in dem sogenannten Kritzendorfer Arme, dem ihrem 
Bootshause vorgelegenen abgebauıen Strombeite. Sie werden 
zwei Vierer-Mannschaften und einen Einser heransbringen. 
Der Junior-Vierer ist eine recht gut zusammengeselzte 
Mannschaft, die nicht nur Kraft zeigt, sondern auch eme 
gewisse Technik, in der sie allerdings noch einige kleine 
Fehler ablegen muss. Der Senior-Vierer ist so ziemlich 
gut zusammengespielt, obwobl auch hier verschiedene 
Mangel beseitigt werden sollten Der Rinser ist anscheinend 
schwach und zieht elwas zu kurz durch, Nummer 2 lasst 
an Siarke zu wünschen übrig und fabıt mit dem Sitz zu 
früh wor, dagegen sind Nummer 8 und der Schlagmann 
ganz tapfere Leute, sowohl was Kraft wie Sıyl betrifft, 
Der Einser, ein Junior, С. Fuchs, ist noch etwas mangel- 
haft, Er verfügt zwar sichtlich über Ктай und Ausdauer, 
setzt aber langsam ein, dreht die Sculls im Wasser blatt, 
stolt auszuheben und dann Май! zu drehen, und greift 
überdies mit dem Backbordriemen zu lief ein. 

Die vPiraten« haben mit гез Rennmannschaflen heuer 
bekanntlich Pech gehabt — in Folge Krankheit — und 
werden bei der Regatta nur einen Einser, Fritz Trinkaos, 
herausbringen. Trinkaus verfügt über grosse Starke, rudert 
aber nicht besonders schon, Der Radzug geschieht mit 
viel 20 viel Starke, die Riemen werden nach dem Zug 
gewaltsam berausgerissen, weshalb das Boot, siatt fortzu» 
Jaufen, Immer stoppt und heftig rollt. Nach Ablegung 
seiner Fehler dürfte Trinkaus aile Aumsichten haben, ein 


hervorragender Sculler zu werden, Die nPiratene haben 
übrigens für die Stromregatta eine Achter-Mannschaft zu: 
sammengestellt, die berelia Neissig ırainirt, Mit der ent- 


sprechenden Zunammenarbeil derselben hat es freilich noch 
seine gute Weile. 

Die »Union« übte bis vor Kurzem Im Hauptstrara. 
Ihre Mannschaften, von welchen usa ein Senlor-Vierer, 
ein Junior- Vierer und ein Junior-Achter zu Genichte 
gekommen, verfügen sammt und sonders über enorm 
starke Leute. Leider en ıhre Technik und Zusammen- 
arbeit Ык vor Kurzem sohr viel zu wünschen übrig, Styl 
haben sie namlich gar kemen, Es ist Jeder nicht zu 
leugnen, da sie bel entsprechend sorglaltiger Durchbildung 
grossartige Ruderer abgeben werden und тш Stande sind, 
noch eine gute Rolle zu spielen, 


NOTIZEN, 


ZUR HAMBURGER REGATTA mad die or- 
warleten Meldungen aus dem Ausland nicht eingelaufen. 

EINEN ZUWACHS bat der Deutsche Ruder- 
Verband in der jüngsten Zeit erhalten, Der Ruder- Verein 
Ratibor wurde in denselben neu, der Ruder-Club »Fliegen, 
Flensburg, wieder aufgenommen. 

IN DEUTSCHLAND werden heute am vier Orten 
Regalten abgehalten, in Breslau, Danzig, Hameln und — 
last but not least — in Frankfurt a. М. In letzterer 
Stadt beginnt heute die internationale Regatta des dor- 
tigen Regatta-Vereines, die grösste derartige Veranstal- 
tung Miitel- uod Süddeutschlands und eine der bedeu- 
tendsten des Deutschen Reiches uberhaupt. Das Ruder- 
fest, das ausserordentlich gut bestritten werden dürfte, wird 
übrigens morgen lorigesetzt. 

DER MAINZER RUDER-VEREIN hat seinen 
ersten Senior-Vierer nunmehr umgeseizt und die Mann- 
schaft zudert: 1 R. Hummel (Bug), 9. W. Bernhards, 
3, Fr, Brandt, 4: Gg. Wenzky (Schlag): Wahrend also 
die Stenerbordseite unberührt blieh, ist Wenzky von 
Nr. 2 an den Schlag lür Pie und Bernhards an Wenzky's 
Platz gekommen. Die Probefahrten sind gut verlaufen 
und das Ergebniss einer am Donnerstag Ahend vorge- 
sehenen Zeitfahrt soll die Entscheidung darüber herbei- 
führen, oh due Mannschaft in Frankfurt а, М. startet, 


„prei 


EIN CANOERENNEN wurde in das Programm 
der Wiener Regatta am Mittwoch eingeschoben. Die 
Brūnner »Bruna« richlete namlich an den Wiener Re- 
garta-Verein das Ersuchen, zwischen dem zweiten und 
dritten Bomen, dem Wanderpreis und der Meisterschaft 
in Oesterreich, eine etwas longere Zwischenzeit als sonst 
üblich eintreten zu lassen, da ıhr Mitglied M, Slidiog bei der 
gewöhnlichen raschen Abwieklnng der Rennen nicht in 
beiden starten konne, und um das zu ermöglichen, wurde 
nun diese Coneurrenz geschaffen. Dieselbe fühıt über 500 
Meter und 151 fur sie am Pfosten zu melden und zu nennen. 

AUS HAMBURG wird uns geschrieben: »Der 
Empfang der dreifach siegreich aus Berlin zurickkehrenden 
“Favorite«-Mannschaft war ein Där uns kühle Norddeutsche 
aussergewöhnlich herzlicher. Die Damen des.Clubs waren 
mit Blumen au der Bahn und viele Mitglieder zum Em- 
pang anwesend. Die Boote gingen direct nach Frankfurt, 
wo die süddeutsche Coneurrenz aufgesucht wird und vier 
stolze Preise bestritten werden sollen. Die Mannschaft 
hat ein paar Ruhetage gemacht und ist in bester Ver- 
fassuog, (oi der drei schweren Rennen ір Berlin. ie 
wird schon Freitag in Frankfurt sein, da man die säd- 
deutsche Concurrenz nicht unterschatzt,e 

IN BREMEN findet nachsten Sonntag das Meister- 
schaftsrodern für Deutschland stalt. Das Rennen wird 
diesmal von fünf Ruderrtn bestritten werden: Dr, Schulze- 
Denhard und Fritz Trendel vom Berliner Ruder-Club, 
Ferdinand Hartmann vom Frankfurter Ruder-Club in 
Frankfurt a. M., Max Sommerfeld vom Danziger Ruder: 
Verein und Paul Sommerkamp von der Hamburger яах 
vorite-Hammonias. Dr, Schulze-Denbard wird, falls er im 
Meisterschaftsrudern siegt, unmitielbar nach dem Rennen, 
das eben zu diesem Bebufe als erste Nummer des Bremer 
Regaltaprogrammes angesetzt wurde, die Reise nach 
Henley antreten, um dort in den »Diamond Scullss zu 
ur 

AUS MANNHEIM wird vos geschrieben: „Dar 
Kıafleverbältniss zwischen den drei Bepior- Mannschaften des 
Maopheimer Ruder- Vereines »Amicitiae, von welchen die 
erste in Frauklutt а. М. gegen die Hamburger »Favorite- 
Hammonias im Kaiserpreis und Gasirennen starten soll, 
ist dubingehend festgestellt, dass die erste Mannschaft die 
werte ма Endkampf mit einer Lange ru schlagen ver. 
mag, die dritte andertbolb Langen gegen die zweite 
zurückbleibt. Der Senior-Achter bat sich gut entwickelt, 
es sitzt enorme Kraft im Boot, doch tritt der Styl hinter 
der reinen Kraflleistung mehr zurück als wünschennwerih 
im. Die erme Vierer-Mannschalt wird io Mannheim im 
Grossen Vierer und in Ems um den Kaiserpreis rudern.« 

DIE EXPEDITION der »Pisstene nach Ulm au 
der am Sonntag abgehaltenen Regatta des Verbandes der 
Ruder-Vereiue an der oberen Donau war leider nicht von 
dem eroffien Erfolge begleitet, Fritz Trinkaus vermochte 
im Eioser um die Meisterschaft auf der oberen Donau nur 
Zweiter zu W, Scheifele vom Ulmer Ruder-Cluh fanne 
zu werden, Ausser Ihm und dem Wiener nahm nur noch 
Schwill vom Ingolstadter Officiera-Ruder-Club au der Ent- 
scheidung (heil, in der übrigens sich Trinkaus bedeutend 
besser bielt als In dem Vorzennen, in dem er gleichfalls 
ols Zweiter mier Scheiffele einkam. Was Letzieren an- 
belangt, во wird man ihn am Mittwoch in Wien zu sehen be- 
kommen, Er wird jm Einser erster Classe und mit seinem 
Vereinscollegen С, Ebret am Doppel-Zweier theilnehmen. 


DIE AUSWARTIGEN GASTE der Wiener Re- 
gotta sind zum Theile bereits In Wlen elagelroffen, thells 
steht ihre Ankunft unmittelbar bevor, Bereits in der ver- 
дапдепеп Woche langten die beiden Klagenfurter Р, Cerny 
und F, Bohrer ein; sie sind auch schon fleissig am Wasser 
zu sehen und machen alle Zwei einen recht gulen Ein- 
druck. Cerny wird la der Meisterschaft einen ganz neuen, 
von dem hiesigen Bootsbauer James peferligten Einser be- 
nützen, der seiner Vollendung bereits entgegengegangen 
sein dürfte, wenn diese Zeilen die Presse verlassen. Die 
Mannschaften der aBrunau treffen ein, wenn unser Blatt 
in Druck geht, Otto Graf, der Soller des Finmaner 
Nautico Sport-Club aQuarnerou, jst für heute %,10 Uhr 
Morgens angekündigt. Sein Boot ist einer Depesche seiner- 
seits zufolge bereits an den Repatta-Verein abgegangen. 
Dresden kommt heute 8 Uhr Früh, Ulm morgen. Hubner 
vom Pester National-Ruder-Verein ist ın letzter Stunde 
schwer erkrankt und wird nicht starten. 


IN GRÖSSER FORM war wieder der Rerliner 
Ruder-Club Bells auf der sonntagigen Elb-Regatta 
bei Dresden, deren Ergebnisse die Leser an anderer 
Stelle zur Ganze wiedergegeben finden. Mannschafien dieses 
Vereines waten in nicht weniger als vier von den acht 
zum Austrag gebrachten Concurrenzen erfolgreich, namlich 
am Verbands-Vierer, im Herausforderungspreis des Prinzen 
Friedrich August au Sachsen (Junior- Vierer). im Wander- 

Vierer des ehemaligen »Dresden International Rowing 
Clubs und im Achter. In dem ersten, dritten und vierten 
dieser vier Rennen sass jedesmal die Berliner Kaiser- 
Mannschaft in dem siegenden Boote, die im Grünauer 
Kaiser- Vierer der Hamburger »Favonte-Hammaniaa den 
Erfolg so heiss gemacht hatte, Nach seinen Berliner Glanz- 
leistungen und seinem goten Abschneiden in Dresden ist 
"НеПаѕа eine ganz besonders an Ehren reiche Saison zu 
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prophezeien. Hoffentlich bekommt man einmal eine Mann- 
schalt der »Hellenene aucb in Wien zu schen. 


DAS ERGEBNISS des jüngst statigehabten Melde- 
schlusses für die Wiener Sirom-Regatta, welche — zum 
siebenten Male — heuer am 10. Juli abgehalten wird, 
ist ein recht befriedigendes, Zu den beiden Hauptnummern 
der Regatta, dem Kampf im Einser um die Meisterschaft 
auf der Donau und dem Achter mit Steuermunn, wurden 


=. p er Preses Ern granlin. resmas Aerm res 


für die dritte Programmnummer, den Vierer mit Steuer- 


mann, Meldungen abgaben Wenn man bedenkt, 
wenig Interesse der Strom-Regatta in den jüngsten Jahren 
eutgegengebracht wurde, und wie klaglich z, B, die Mel» 
dungen im Vorjahre aushelen, so muss man anerkennen, 
dass das Resultat des diesjahrigen Meldeschlusses für 
diese Veranstaltung einen wesentlichen Forlschritt gegen 
früher bedeutet. Wie man ооз mitiheilt, dürfte es übrigens 
nicht allein bei den Meldungen bleiben; auch das Starten 
aller der gemeldeten Vereine soll sicher sein, was jeden- 
falls sehr wünschenswerth wäre. Die Meldungen finden 
die Leser vollzahlig im officiellen Theile der »Allge- 
meinen Sport-Zeitung«, 

SACHSISCHE RUDERER werden bekanntlich 
an der vor дег Thüre stehenden Wiener Regatta Iheil- 
nehmen, und zwar hat der Dresdener Ruder- Verein seine 
heiden Mitglieder Bernhard Kuhne und Max Koberling 
gemeldet, Ersieren für den Senior-Einser und Beide für 
den Doppel-Zweier. Kuhne betheiligie sich am vergangenen 
Sonntag au dem zweiten Einser der Berln-Grünaner Regatta, 
brachte es hier aber nur auf einen vierten Platz, Nach 
dieser seiner Leistung darf man ihn indess wohl nicht 
beurtheilen, sie scheint vielmehr nicht ganz richtig, Am 
n Sonntag startete namlich Kuhne in Dresden im 
r und schlug dort seinen einzigen Gegner R, Rohde 
vom Potsdamer Ruder-Club Vinelar sehr sicher. Rohde 
erzeit an dem Grassen Einser der Berliner 
Regatta theil und war in diesem Rennen guter Dritter zu 
dem Danziger Sommerfeld, den damals ungefähr derselbe 
Zeitunterschjed von ihm trennte wie in Dresden Kuhne 
Kuhne müsste sonach mit Sommerfeld so ziemlich gleich- 
sein, was, da der Danziger kein schlechter Ruderer 
rucht gutes Licht auf den Dresdener werfen wurde, 
cht sei, dus Корпе mit Koberling als Partner auch 
Doppel-Zweier der Dresdener Regatta siegreich be- 
rilt, und zwar gegen ein Boot der Potsdamer »Vinetae, 
in dem ausser Rohde noch W. Schulze sass, der kurz 
derselben Regatta den Junior-Einser sehr leichi 
gegen Dresdener, Berliner und Hamburger Ruderer ge- 
wa Die beiden Dresdoner haben also eine ziemlich 
gute Form aufauweis 

AUS FRANKFURT a, M, wird uns geschriehen ` 
»Dor neue Regattaplatz an der Obermainbrücke ist Abenda 


wie 


nahm nun 


von е r solchen т von chauern besetzt, wie 
dies in den jetzten Jahren nicht mehr der Fal) war. Das 
hochgel Ufer mit seiner Hochquaiterrasse gewahrt 


aber auch einen weit besseren Deberbliek wre früher. Am 
Dienstag zahlte man von trainirenden Mannschaften 
5 Achter, 15 Vierer, 2 Zweier und 9 Einser, dazu drei 


kleine Dampfer zum Trainiren; der Ruder-Verein hat 


jelzt auch einen Trainiugdampfer, »Greife, aus Harburg 
erhalten, ein schmuckes Schifichen mit, so weit sich be- 
urtbeilen lasst, gutem Fortgang. Die Seniors der Ger- 
maniae gefallen nicht, Nummer 1 und 3 fallen stark auf 
und rudern fast nur aus den Armen, Eine Reservemann- 
schaft mit Могек am Schlag lasst darauf schliessen, dasa 
es für Mannheim oder Ems Verstarkung in dem Achter 
gibt. Die Juniors rudern ım Achter in sebr guter Form 
und schafe Durchzug; wer die Maunschaft schlagen 
will, muss in Kraft und Styl schon ganz Erkieckliches 
leisten. Auch der Junior- Vierer der »Germaniau ist 
sehr gul, wenn auch nicht übermassig kraflig. »Sachsen- 
hausen« findet sich mit dem Senior-Vierer nicht zurecht 
und braucht noch Zeit zur Entwicklung, die Juniors 
sind schon übertrainirt, die schwache Mannschaft hat zu 
frühe angefangen, Vor acht Tagen stand sie im Junion 
Achter auf der Höhe der Leistung. Ruhe wurde hier 
gut thun. Der Ruder-Verein hat mit seinen Mannschaften 
Fortschritte gemacht, die Juniors haben sich sogar sehr 
hen entwickelt. Ein Пойег, kraftiger Durchzug ist an 
Stelle der etwas lahmen Wasserarbeit getreten. Der Ruder- 
Club arbeitet schon, leicht und mit gutem Schwung, das 
Training entspricht aber nicht der gestellten Aufgabe, 
insbesondere Harlmann nimmt es sehr leicht, und dabei 
hat er es durchgesetzt, dass man "bn zur Meisterschaft 
meldete, Bis jetzt stehen die Aussichten für Frankfurt 
wenig günstig. Im ersten Vierer en »Germanian nicht 
an «Kavorite-Hammonn« heran, ım zweilen Vierer ist 
Mannheim sebr stark, und nur In den Juniorconeurrenzen 
werden die Frankfurter mit Aussicht auf Erfolg starten, 
Oh der Ruder-Club im Einser und Zweier reussirt, hangt 
vom Zufall und von Hartmann's Condition ab, die vor den 
Rennen oft die denkbar schle ste ist. Heidelberg ist 
mit seinem Zweier eingetroffen, ein prachtiges Paar. Die 
Offenbacher »Undine« hat einen strammen Vierer, der 
Abends von Offenbach herabkommt, Oberrad hat schlechte 
Holtung, doch gute Wasserarbeit, Ob die Mainzer 
niors starten, ist ungewiss, unserem Gefühl vach kommen 
sie erst in Mannbeim wieder heraus, so dass ein mehr- 
maliges Zusammentreffen mit »Favorite-Hommonin« 

geschlossen ist. Die Mannschaft hat Bernhards an den 
Schlag genommen, aber auch schon mit Wenzky probirt; 
das Experimenliren deutet auf Unschlüssigkeit, In Mainz 
selbst ist die Stimmung slark für den Besuch der Frank- 
furter Regatta, die Mannschaft, welche jn Pies ihres 


anse 


technet nicht auf das Erscheinen der М 
ү erleichtert und die Boote direct nach P 
geschickt, Da darf man gespannt sein, wie sie mit der 
Mannheimer »Amicitia«, welche sehr gut ist, fertig wird. 
Jedenfal w die Regatta sehr interessant. Im 
Zen her Kreuz gemeldete zweile М 
Vierer den Preis vertheidigen, und das Abschneiden dieser 
ft wird den Sch) J] für die weitere Gestalta 


der suddeutschen Campagne geben, Die Mainzer haben 
für Mannheim ihre ersten Seniors Achter gemeldet 
und Hummel und Wenzky im Zweier; das Paar übte 
sofort nach seiner Rückkehr aus Ber һас sich 
aber bis jetzt schwer zurechtgefunden. Die Mann- 
heimar Regat rankfurt slark beschickt, für 


den 17, Juli geben der Ruder-Verein und »Sachsenbausene 
nach Würzburg; wGermaniaa und Club werden Ems 
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NOTIZEN, 


DER HELGOLAND РОК АТ. des Kaisers Wilhelm 
wurde bekanntlich in der vergangenen Woche ausgesegelt 
Das Rennen begann Montag um 2 Uhr Nachmittags in 
Dover und endete Mittwoch Morgens in Helgoland. Sieben 
Fahrzeuge startelen bei einem ziemlich steifen Südwest. 
»Rainbowe, »Charmian« und »Latona« führten durchwegs. 
In Helgoland trafen die Yachten in nachstehender Reihen- 
folge ein: »Rainbows 2 Uhr 12 Minuten 40 Secunden 
Früh, »Latona«e 6:04:52, »Charmiane 5: 17 : 19, 
stanet« 7:27:02, »Merrylhoughi« В: 15 
hat folgende Zeitvergütungen zu leisten: an »Charmiane 
4 Siunden, »Latona« 8:30:00, aCanade 6:80:00, 
»Castanet« 7 : 30 : 00, »Merrythought« 10 Stunden, »Siestaa 
11:80:00 und »Egrete 12:30:00 Der Seegang war 

ig, der Wind frisch vom Start bis zum Ziel, allerdings 
waren durch seine Richtung die kleineren Fahrzeuge nach 
dem Handicap im Vortheil. Dapegen war es wahrend eines 
Thees der Reise recht nebeli 
rt des »Rainbowe über die 306 Setmeilen, 36 Stunden, 
ne sehr gote ist. Den Pokal gewann in Folge der Ver- 
gütung »Merrythoughtu, 

DIE GRO: SEGELWETTFAHRT, welche der 
Norddeutsche Regalta-Verein Sonntag хау 
veranstallete, halte sebr unter der Ungunst der Witterung zu 
leiden. So konnte die Yacht des deutschen Kaisers »Meteore 
nicht Iheilnehmen, da ber dem schweren Nordwestwind 
bereits vor dem Start ihr Vordersteven gebrochen war, 
Der Kaiser begab sich daher an Bord der »Helas, welche 
die Segler begleitete, und beobachtete von dort onnen. 
Auch der erlitt schwere Ravarie; einer der 
Matrosen Bel beim Segelsetzen über Bord wnd ertrank 
Das ausgeseizte Rettungsboot Lenterte, die Insassen 
wurden von einem Dampfer aufgenommen. »Varuna«, 
»Sturmvogelu, »Klabautermanne, »Susannee, »Barolına« 
und » erlitten ebenfalls Beschad 
welche die Theilnahme an Regatta ausschlossen 
DÉI? Bettys, »Öberspreo, «Ной 
tu wurden in Folge des Wetters verh 
тю. Der Stadt Hamba 
ersten Abtherlung kam unter diesen Umständen gar nicht 
zum Ausirag. Von den beiden Classon 
nur Comete, Senate, aCommodore« und Mickes 
ubriggeblieben, denn "Тацуя war noch nicht von Eng: 
land eingetroffen und kam erst am Abend des Wettfahrt- 
tages in Cuxhaven an. Mit dem Fall des Schusses setzte 
sich die Flatto in der Ordnung эЁ »Соттойог 
»Mückes, »Comete іп Bewegung. Alle drei »Vierziger« 
hatten gestrichene $i awei Кеба im Grosssegel 
und entsprechend verkleinerte Vordersegel, nur »Comet« 


am bei £ 


»Cometu 


lammonin« 


der 


»Loreley: 


adert, 


P der 


mitzuconc der 


reis 


waren 


преп, 


hatte sein kleines erstes Ref eingebunden, Mit dem 
Baum an Backbord, ohne Spinnaker segelnd, lief das 
Ouartett schnell aufwarts, »Comete harte, anfänglich 


їп Lee liegend, die Vierziger bald überholt, halste, in 
das bei Altenbruch ostlicher werdende Fahrwasser i 
biegend, zuerst (um 19:81:00) und lag nun zu luvat 
und als erste Yacht nach dem Oste-Rifl zu. Die drei 
anderen liessen wenige Minuten spater die Baume über- 
gehen, em Manover, das bei allen Yachten trotz der 
steifen Brise glücklich von statten ging. Eine halbe 
Stunde etwa spater luvte »Comet« platzlich auf, nahm 
sein Stagsegel an Deck, drehte bei und setzte sein Bei- 
boot aus. Es war ein Mann über Bord gegangen. Der 
über Bord gegangene Mann blieb indessen leider ver- 
schwuaden. Nachdem die Yacht noch jange vergeblich 
Ausschau nach dem Vernnglückten gehalten halte, gab 
sie das Rennen auf und segelte nach Cuxhaven zurück, 
Inzwischen hatten die drer Yachten der 1 b-Classe das Bruns- 
bütteler Markboot erreicht und rundeten es in der Reiben- 
folge: Sentas (1:35:09), »Commodoree (1:96:20), 
»Mückes (1:38:06). Alle drei hielten zunachst nach 
zu Luvat befindlichen Brunsbütteler Ufer hinüber, um heim 
Zurückkreuzen von dem dort rahigeren Wasser moghchsten 
Vortheil zu ziehen. Die »Mückes bheb nun sichtlich 
zurück, Am besten fand sich, dem « W.-Sp.a zufolge, aSeutas 
mit dem rauhen Wasser ab, wahrend »Commodorer 
mit seinem breiteren Bug mehr Kraft aofwenden musste, 
um die See zu zenreissen. Trolz alledem gelang es der 
»Senta« nur, auf dem etwa 9 Sermeilen langen Wege 
zur Boje 19 gegen 2 Minulen schneller zu sein und damit 
den Sieg für sich zu sichern. Die nachste Classe, aus den 
beiden grossen Schooneryachten »Idona« und »Lorcleya 
sowie der im Verhaltniss dazu sehr kleinen Yawl »Ata- 
lantas bestehend, schrumpfte zu einem Zweikampf zu- 
sammen, denn »Loreleya erschien nicht am Start. dunn 
ging mit einem Ref in den Segeln, stehenden Stangen 
und untergeschlagenen Toppsegeln an den Start; sie halte 
auch diese Beseglung wohl sebr gut tragen konnen, wenn 
sie nicht durch Ausreissen der Reffhandsel des Gross- 
segels gezwungen gewesen ware, dieses dicht zu тейеп 
und die Vorsegel entsprechend zu verkleinern. 1а Folge 
letzterer Verzogerung hatte »Alalantae, die mit einem 
Ref im Grosssegel, Sturmbesahn und kleinen Vorsegeln 
ausgerüstet war, die Fahrt längst begonnen und hatte 
— den weit ausgeblahten Masispinnaker an Steuerbord 
gesetzt — sich einen riesigen Vorsprung ersegelt, 
uIduna«, die mit dem Setzen ihres Spinnakers nicht zu- 
recht kam und schliesslich einen kleinen Clüver nach 
Spinnaker Art setzte, konnte bis zum Brunsbütteler Mark- 
boot ihre Gegnerin nicht einholen. Die Yachten rundeten 
bier: nAtalantaa 39 1:49:80, »Idunae in 1:47:30 
Bem Aufkreuzen machte sich aber dann dech der riesige 
Grässenunterschied geltend, und »Iduna« hatte bald, trotzdem 
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se mit ihren sebr kleinen Segeln langsam wendete und 
selbst die hartesten Boen kirchihurmarlig gerade aufrecht 
Aurchsegelte, die alte brave Hamburger Yawı überholt 
und passirte schliesslich 27 Minuten vor »Atalania« das 
Ziel. Allerdings fiel in Folge der Vergütung der Preis 
an die »Atalanlau, die ihn für ihr sehr hübsches sport- 
gerechtes Segeln auch wohl verdient hat. »Idunar gerieth 
beim Zurücksegeln nach Cuxhafen hart am linken Elbe- 
ufer beim Wenden auf Grund. Mit Hilfe schnell berbei- 
geeilter Schlepper kam sie ohne Schaden bald wieder 
frei. Was die Erfolge der kleineren Yachten anbelangt, 
so folgten die nJohannes des Herrn Carl Eirisch-Zwickan, 
»Marolga« des Herrn Hasenelever-Lückeck mit den Preisen 
der vierten und flinften Abtheilung. Den ersten Preis der 
sechsten Abtheilung holte sich Isar des Herrn 
Craass-Hamburg, den zweiten die „Ortrud« des Herra 
Weidle-Hamburg. In der siebenten Abtheilung siegte die 
»Thea« des Herrn Diedrichsen-Kiel. in der achten Abth 
Jung »Attilae des Herrn Harder-Hamburg. Der Kaiser 
folgte den Yachten bis nach Brunsbüttel und kehrte dann 
nach Caxhafen zurück, Abends В Uhr fand ap Bord der 
»Preloriaa ein grosses Diner statt, welches der Hamburger 


Senat zu Ehren des Kaisers veraustaltele. Der Kaiser 
toastete auf die Stadt Hamburg. Er rohmle dabei, dass 
sie die eifrigste Pflegerin des Segelsports sei, der stablend 


auf Korper und Geist wirkte, und der ganz hervorragend 
berufen ware, die deutsche Manneskraft und die Vater- 
landsliebe zu bilden. Wenn das Vaterland in Noth komme, 
dann würde Hamburg stets voranstehen in der Vertheidi- 
gung desselben. Des kaiserlichen Schutzes und des Ver- 
trauens konne Hamburg sich daber stets versichert balten 
t wurde mit Jubel aufgenommen und machte als 
dos Festes grossen Eindruck auf alle Theilnehmer, 


SCHWIMMEN. 


TERMINE. 


NOTIZEN. 

DIE MEISTERSCHAFTEN von England werden 
heuer zahlreiche Bewerber von auswärts finden, u. A. auch 
bekanntlich solche aus Onsterreich, Wie man uns 
mittheilt, wird der Wiener Schwirmm-Club »Austriau seine 
beiden Kampen С. Ruberl und O. Wahle bestimmt nach 
London entsenden Der Letztere soll 
nach England noch an der Meisterschalt von Europa über 
die lange Strecke theılnehmen, die am 3. Juli in Ham- 
burg zum Austrag kommt Diese Concurrenz führt heuer 
рег 1536 Meter und wird mil dem Strom sowie gegen 
geschwommen. Ausser durch Кореї und Wahle 
wird die Monarchie bei den englischen Meisterschaften 
noch Graell vom Pester 
»Magyar Uszó Egyesulete, vertrelen sein, Graef, bekannt- 
lich Europa-Meister und Trager so manch anderen Meister- 
tıtels, soll die 100 Yards-Meisterschaft bestreiten, 
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EIN SPORTSCANDAL. 


Nichts ist so fein gesponnen Eine Mine 
ging in die Luft und enthüllte mit einem Male alle 
Schleichgange eines Fuchsbaues, de em überkluger 
— wenn man so sagen darf — Reineke Fuchs 
im Geheimen auswühlte, um die für Wien bestimmten 
Weltmeisterschaften in Berlin zur Austragung zu 
bringen. 

Dieser entlarvte Reineke ist дег Bundesfahr. 
wart des Deutschen Radfahrer-Bundes und Vertreter 
dieses deutschen Reichsverbandes bei der Inter- 
national Cyclist's Association, 

Die Mine aber, welche die Schleichgange des- 
selben freilegte, sind aufsehenerregende Eothüllungen, 
welche die in Hamburg-Wandsbeck erscheinende 
»Radfahrer-Zeitung« von 18. Juni brachte, Bis zur 
Stunde wurde dengelben in dem amtlichen Organe 
des Deutschen Radfahrer-Bundes nicht entgegenge- 
treten, ... Statt dessen hat man sich in Halle 
und Hamburg, diesen zweiBrennpunkten der famosen 
Deutschen Sportbehörde für Bahnwettfahren, bech, 
die Mittheilung in die Welt zu setzen, dass nun- 
mehr endgiltig die Weltmeisterschaften für 1898 
zu den anfangs festgesetzten. Terminen in Wien 
stattfinden sollen. Man wollte damit offenbar das 
voraussichtlich peinliche Aufsehen mildern, welches 
die Enthüllungen der »Wandsbeckerin« in der öster 
reichischen Sportwelt machen wurden, 

Aus diesen Enthüllungen geht ja zum Ueber- 
druss deutlich hervor, dass der Deutsche Radfahr: 
Bund in scrupelloser Ausnützung seiner Position in 
dem österreichischen Nachbarlande ein wenig ehren- 
volles Spiel mit der österreichischen, beziehungs- 
weise Wiener Sportwelt bis in die letzte, Zeit ge- 
trieben hat, und dass er nur darum die Welt- 


meisterschaften in Wien zur Austragung bringt, 
weil die von ihm für die Abhaltung derselben in's 
Auge gefasste Berliner Wettfahrbahn zu anstandig 
war, um der Wiener Concurrentin ein Schelmen- 
stück zu spielen Mit diesem Standpunkt der Berlin- 
Frıedenauer Bahn ist auch der Standpunkt jedes 
ehrenhaften Menschen gegenüber den Quertreibereien 
gekennzeichnet, die jetzt schon seit Monaten spielen. 

Die Weltmeisterschaften wurden im September 
vorigen Jahres für Wien aul dem Glasgower Congress 
vergeben, nicht ohne Protest der Canadian Cachet: 
Union, welcher dadurch entkraftet wurde, dass 
Wien in Oesterreich und nicht in Deutschland liege, 
mithin die Weltmeisterschaften an »Austria« und 
nicht an »Germanye verliehen würden, welcher die- 
selben schon einmal für Kolo am Rhein zur Aus- 
tragung übergeben worden waren, Trotz dieser 
Auseinandersetzungen haben bereits im December 
vorigen Jahres, ehe der Deutsche Radfahrer-Bund sich 
überhaupt mit Wien in's Einvernehmen setzte, Unter- 
handlungen zwischen Berlin-Friederau und dem 
Bunde geschwebt, Daran kann nach den vorliegenden 
Enthüllungen nicht mehr gezweifelt werden, Hatte 
die Berlin-Friedenauer Bahn zugestimmt, so ware 
es überhaupt mit Wien nicht zu Unterhandlungen 
gekommen, So aber verhielt sich Berlin in den 
Grenzen sportlichen Anstandes, und der Deutsche 
Radfahrer-Bund musste endlich einige Tage vor dem 
Antwerpener Congress mit Wien unterhandeln. Die 
Sache schien damit perfect. Allein der Vertreter 
des Deutschen Radfahrer-Bundes hat trotz abge- 
schlossenen Vertrages mit der Praterbahn bis in 
die letzte Zeit die spröde Berliner Wettfahrbahn 
bestürmt, die Weltmeisterschaften für Berlin zu 
ühernehmen, Erst als diese endgiltig ein derartiges 
Ansinnen ablehnte, kehrte man zu der Praterbahn, 
dem Wiener Nothnagel, zurück, an den jetzt die 
Austragung derWeltmeisterschaften fur 1898 gehangt 
werden soll. 

So lauten die Enthüllungen der Wandsbecker 
Radfahrer-Zeitung, [eınem in Deutschland sehr ge- 
lesenen Sportblatte, dessen scharfe Polemik schon 
wiederholt von den leitenden Bundeskreisen im 
Reiche draussen unangenehm empfunden wurde, 
Mit Fortlassung der vehementesten persönlichen 
Angriffe gegen den Bundesprasidenten Bökling 
und den Bundesfahrwart Sierck des Deutschen Rad- 
fahrer-Bundes seien die wesentlichsten Stellen der 
eichischen Sportwelt zur Kenntniss gebracht, 
Blatt schreibt also unter Anderem: 


»Als Herr Bökling, der Vorsitzende des Bundes, in 
Wien die Mittheilung machte, dass eine Berliner Bahn 
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Fahrräder sind ein altbewahrtes, erstclassiges Fabrikat, 
geniessen Weltruf und werden daher auch nur von besseren 
Handlern geführt. 
Attila-Fahrrad-Werke A.-G. 


vorm. E. Kretzschmar & Co. 
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„STYRIA“. 


sind die besten! 


DRESDEN. 


Kein Krachen! 
Kein Knarren! 


Es ist ein wundersames, unbeachreib- 
lich angenehmes Gefühl, auf unseren 
Radern zu fahren. Sie gleiten fürmlich 
unter dem leichten Tritt das Fahrers 
dahin. Wollen 816 mehr wissen, во aleht 
Ihnen unser Katalog zu Diensten. 


„Styrla'-Fahrradwerko 


Jon. Puch Af. Graz, 


Niederlagen: 
‚wien, 1. Kärninorring 15, 
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Was wir von Ihnen wollen! 


Nichts Anderes, als dass Ankauf 
Rades von sachuerständigen Freunden dahin informiren 
dass nicht der Erste Beste im Stande 
h guis Rad anzufertigen, sondern dass 
in des Wortes vollster Bedeutung nur vo 
n modernsten Hilfsmaschinen ausgestatteten Fabriken 
4 werden konnen. Wenn Sie dahin informari sein 
so werden Sie sich sicherlich, daran er 
с Step 
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Das ist es, was wir von Ihnen wollen! 


Oesterreichische Waffenfabriks-Gesellschaft Steyr. 


Kataloge gratis und franco. 


5000 Mark geboten habe für die Weltmeisterschafien, da 
kamen wir in unseren Betrachtungen darüber zu der An- 
nahme, dass ез nur die Kurfürstendammbahn sein konnte 
Nach genanerer Betrachtung liegt es namlich sehr nahe, dass, 
wenn dıes Gehot wirklich stattgefunden hat — wir wollen 
nicht an dem guten Glauben des Herrn Bokling zweifeln, 
aber er ist vielleicht durch den sehrlichene Makler ge- 
tauscht — so kann ез nur ein Neuling gewesen sein. Die 
Halensesr Bahn mit ihren Erfahrungen ist es nicht ge- 
wesen, die Kurfürstendammbaho mit Gartoer sicherlich 
auch nicht, denn auch dort weiss man zu genau, wie 
klaglich bisher die Weltmeisterschaften in Koln, Kopen- 
hagen und Antwerpen verlaufen sind; die argen Ko- 
modien in Kola und Kopenhagen sind dech noch zu 
lebhaft in der Erinnerung; so bleibt nur Friedenau übrig; 
doit weiss man natürlich noch nichts von dem klaglichen 
Fiasco, selbst in pecuniarer Hinsicht, son Koln, und 
meint, »Weltmeisterschaften müssten sa etwas »Grossene 
sein, dass nicbt nur alles Andere dagegen verblasst, son- 
dern es müsse auch solchen Cassenerfolg bedeuten, dass 
das ganze Deficit des Vorjahres und noch viel mehr 
wieder eingebracht werden konne, Es ist Ihatsachlich 
die Friedenauer Bahn, welche nach Ansicht des Herrn 
Bakling obiges Gebot gemacht baben soll. Diese Bahn- 
gesellschaft bestreitet aber, eın solches Gebot 
pegArbt 18 hehe 


Es haben übrigens in der allgrletzten Zeit wieder 
Unterhandlungen des Dentscheu Radfabrer-Bundes mit 
Friedenau geschwebt, da aber kein definitives Resultat 
erzielt worden ist, so weiss man Mitte Juni noch nicht, 
wann und wo die Anfangs August abzuhaltenden »Welt- 
meisterschaften« stattfinden sollen ! 

Dazu schreibt unser Berliner Specialcorrespondent 
wortlich‘ Ich war jüngst Ohrenzeuge, wie die Herren 
aus dem Halenseer Vorstand den Director der Sport- 
park-A,-G, Friedenau fragten, ob es wahr sei, dass er 
dem Bunde 5000 Mark für die Abhaltung der Welt- 
meisterschaften geboten habe, und wıe Letzterer darauf 
gans emport erwiderte: »Denke ja gar nicht da st 
so ein fauler Zauber, den uns der — — — akt 
geruhrt hat“ (Er gebrauchte eine Bezeichnung, welche ich 
nicht wieder geben will, weil sie eine schwere Beleidi 
des Sierck ist.) »Ja, meine Herren, є 
ich muss wirklich sagen, der — — — Sierck, denn das 
ist die einzig richlige Bezeichnung, der 151 schon hei der 
ersten Versammlung der D, SH. an mich herangetreten 
und hat mir gesagt, ob wir jedenau die Weltmeister- 
‚chaften gegen Zahlung einer entsprechenden Vergütung 
übernehmen wurden; ich habe weder Ja noch Nein gesagt, 
sondern eine ausweichende Antwort gegehen. Spater dann, 
in der berühmten Februar-Versammlung, ist Sierck noch 
einmal an mich herangetreten und hat mir gesagt, er 
habe es in der Hand, mir, respective Friedenau, die 
Weltmeisterschaften auzuwenden, ob ich wohl eine Ver- 
gütuog von 8000 Mark geben würde u. я, w! 

Wenn in solch einem Vorgehen nicht ein 
gutes Stück sportlicher Felonie steckt, dann mag 
den Begriff deutsche Treue definiren, wer will 

Hatte Berlin-Frie ı das Anerbieten 
sehrlichen Meklerse des Deuts 
Bundes angenommen, so hatte der band Wiener 
Radfahrvereine für Wettfahrsport trotz seine 
Unterwürfigkeit unter das Gebot einer vom Deutschen 
Radfahrer-Bunde mit — Ignorirung des österreichi- 
schen Vereinsgesetzes aufgestellten, also ungesetz- 
ehabt. Dass 
der Praterrennbahn nicht die Rolle Bellin des ge- 
foppten Widders zufiel, die ihr Herr Reineke von 
Malepartus von allem Anfange an zugedacht zu 
haben scheint, dankt sie der Anstandigkeit der 
Vorstehung der Berlio-Friedenauer Bahn, der eben 
die Uebung der landlaufigen Begriffe geschaftlicher 
Wohlanständigkeit höher standen als die Erlangung 
der Weltmeisterschaften für Berlin, 

Neben dem insoseltsamem Lichte erscheinenden 
Maklerthum des Vertreters des Deutschen Rad- 
fahrer-Bundes in der International Gyclist's Associa- 
tion zeigt sich auch der Vorsitzende des Bundes 
in diesem Handel nicht von besonders günstiger 
Seite, 

Sind die Behauptungen des Wandshecker 
Blattes wahr, und kein Widerspruch wurde dagegen 
bisher von betheiligter Seite laut, dann hat der 
Vorsitzende des Deutschen Radfahrer-Bundes nur 
die einzige Entschuldigung für sich, im guten 
Glauben dem Verbande der Wiener Radfahr- 
vereine für Wettfahrsport eine — Unrichtigkeit 
mitgetheilt zu haben. 

Unter solchen Verhaltnissen ist die Freude 
nur massig, die der echte Sportsman dem Wiener 
Meeting der International Cyclist's Association 
entgegenbringen kann. 

In den Kreisen der Praterrennbahn hoft man, 
mit den Weltmeisterschaften ein gutes Geschaft zu 
machen, 
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Mögen diese Hoffnungen in Erfüllung gehen. 
Der ethische Gehalt der besprochenen radsport- 
lichen Veranstaltungen hat sichtlich in den Augen 
jedes anstandigen Menschen an Kraft und Inhalt 
eingebüsst angesichts der besprochenen Enthullungen 
über das ehrliche Maklerthum des Deutschen Rad- 
fabrer-Bundes. Sportliche Moral scheint bei Ver- 
gebung der Weltmeisterschaften fur 1898 ent- 
schieden nicht auf der Tagesordnung gestanden 
zu sein. 

Kühl bis ans Herz hinan mag man daher dem 
Feste solcher »deutschen Brüder« entgegensehen, 
die es scheinbar so wenig ehrlich von allem An- 
beginn mit der Vergebung der Weltmeisterschaften 
an Oesterreichs Reichshauptstadt gemeint haben 
dürften, Wenn der Sport einen sittigenden Einfluss 
auf die Jugend des Volkes ausüben soll, wenn in 
das Herrenfahrerthum von heute sich auch nur 
ein kleiner moralischer Gehalt hineingerettet hat 
aus eivstiger sportfreudiger idealer Zeit, so mag 
man für den geringen Bestand desselben angesichis 
solcher Vorfalle in banger Sorge sein, in emer 
Zeit, da Führer des grössten Herrenfahrer- Ver- 
bandes des Deutschen Reiches sich als recht zweifel- 
hafte Hüter sportlichen Idealismus erweisen, 


Дем: 


NOTIZEN, 


DIE WELTMEISTERSCHAFTEN werden, wie 
wunmehr endgiltig feststeht, am 8, 10, und 11. September 
in Wien stattfinden. 

EIN WE KAMPF zu Vieren über 50 Kilometer 
soll zwischen Cordang, Armstrong, Вопһоптз und Champlon 
auf der Pariser Seine-Rennbabn demnachst statlfinden. 


DIE MEISTERSCHAFT von Deutschland über 
100 Kilometer wird in diesem Jahre in Berlin-Friedenau 
entschieden werden. Das Rennen kommt am 1, August 
zum Ausirag. 

IN BERLIN sollte ursprünglich ар den Tagen des 
28, August, 1, und 4. Seplember der »Grosse Preis von 
Deutschland« gefahren werden. Dieses Rennen wurde 
nunmehr auf die Zeit без 14, 18, und 21. August verlegt. 


DIE VERHANDLUNGEN zwischen dem Bund 
deutscher Radfahrer Oesterreichs und der Leitung der 
Praterbahn, betreffend die fur den 8. Juli anberanmte 
Abhaltung der Bundesmeisterschaften auf der Praterbn! 
habeu sich zerschlagen, 

DIE MEISTERSCHAFT von Frankreich für 
Berufsfahrer über die kurze Sirecke wird Беше auf der 
Pariser Seine-Rennhahn entschieden. Boorrillon soll dem 
Rennen angeblich fernebleiben, dagegen werden u. А. 
Jacquelin, Morio und Parlby starten. 

LOUIS COTTEREAU ist wieder in's Training ge- 
gangen, Er war seinerzeit einer der besteo franzosischen 
Dauerfahrer und gewann im Jahre 1896 die Distanzfahrt 
Bordeaus— Рагін in todtem Rennen mit Stephane, Der 
Franzose gedenkt sich wieder an Langstreckenrennen zu 
beiheiligen. 

IN LONDON wurde am vorigen Samstag aul der 
dortigen Kıystalipalast-Babn um den »Carwardine Cupe 
gekampft Das werthvolle 100 Meilen-Rennen für Ama- 
teurs endele mit einem Siege P. Frost's, der es schon 
1896 gewonnen hatte. Er siegte leicht in 4:01:12" gegen 
Harris (4-08: 03°) und Gladding (4:15 : 599) 

W. EDGE, seinerzeit einer der bedeutendsten Steher 
Englands, der sich indess vor mehreren Jahren von der 
Rennbahn zurückgezogen, soll an dem Pariser Drei Tage- 
Rennen theilnehmen, wofür er bereits seit Langerem fleissig 
trainırt. In der Fernfahrt Bordeaux-— Paris des Jahres 1891 
war er bekanntlich Dritter hinter Mills und Holbein. 

FRANZ VERHEYEN wird ап den diesjährigen 
englischen Meisterschaften für Berufsfabrer ıheilnehmen 
Er startel am 26. Juli in Leeds. Da, wie gemeldet, auch 
Ludwig Opel zu den Meisterschaftsrennen nach England 
zu geben gedenkt, wird Deutschland also bei denselben 
sowohl durch emen Herrenfahrer wie durch einen Berufs- 
fahrer vertreten sein 


IN HANNOVER beginnen zur Stunde, da unser 
Blatt unter die Presse geht, die Kampfe um den dortigen 
Grossen Preis, um heute fortgesetzt und beendet zu werden, 
An dem Rennen sollen u. A, die Franzosen Deschamps 
und Bacquillon, Pontecchi, Belgier van den Born, 
Deleu und Braca, von deutschen Fahrern Arend, Büchner, 
Fr, Verheyen sowie Ludwig Opel theilnehmen, welch 
Letzterer als Herrenfahrer ausser Wettbewerb starten will, 
Nennungen von Grogna, Lorion und Lehr wurden, weil 
zu spat eingelangt, zuruckgewiesen. 

EINEN sGOLDPOKAL.« fur Flieger, als Gegenstück 
zu dem »Goldenen Rade von Friedenaus für Siche, bat die 
Leitung der Berlin-Friedenauer Rennbahn ausgeschrieben, 
Das neue Rennen führt über 2000 Meter, mit Vor-, 
Zwischen- und Befahigungslaufen über 1000 Meter, und 
ist ausser mit dem Goldpakal im Wertbe von 1000 Mark 
noch mit vier Geldpreisen von 8000, 1500, 150 uod 500 
Mark ausgestattet. Die Coneurrenz, welche in Hinkunft 
jedes Jahr ausgeschrieben werden soll, wurde für heuer 
auf den 7. und 8 August anberaumt 


DAS DREITAGK-RENNEN, welchesam13, 14. und 
15. August auf der Prinzenparkbaho in Paris ab- 
gehalten werden soll, wırd, soweit bis jetzt feststeht, von 
den Franzosen Rivierre, Stephane, Monachon, Chevreuil, 
Beaugendre, Gilbert, Potel, dem Hollander Cordang und 
dem Englander Williams bestrilien werden. Die Con- 
correnz wird mit sechs Preisen, 2500, 1200, 1000, 800, 
500 und 300 Francs, ausgestaltet sein, ausserdem mit 
zwei Pramien von je 520 Francs für denjensgen Fahrer, 
der nach 24, beziehungsweise 72 Stunden ап der Spitze 
des Feldes ist. 

BUCHNER ist ein Glückspi 
wann er in Berlin-Halensee die Entscheidung im Grossen 
isternationalen Haupifahren über 2000 Meter. Fr schlug 
nach hartestem Kampfe Jacquelin um eine Handhreile 
Bei seinem Siege war er allerdings sehr von Neben- 
umstanden begünstigl. Jacquelin war an der vollen Ent- 
faltung seines Könnens dadurch behindert, dass er auf 
einem fremden, ihm durchaus nicht passenden Rade Jahren 
musste, weil seine Maschinen, obwohl als Eilgut aufge- 
geben, von Verviers noch nicht eingelangı waren. Büch- 
ner's zweiter gefabrlicher Gegner, Deschamps, gab sich 
durch einen Spurt über 460 Meter gegen den Wind voll- 
kommen aus, 

IN MOSKAU begann am Sonntag um 42 Uhr 
Nachmittags die Fernfahıt über die 700 Kilometer lange 
Strecke Moskau—St. Pelershurg. Das Rennen endete mit 
einem Siege des Russen Tschudof, der am Dienstag 
6 Uhr Früh in St. Petersburg eintraf. Zweiter war ein 
Landsmann von ihm, Dischewotschko, der ungefahr eme 
Stunde spater einlangte. Die beiden Franzosen Rivierre 
und Muller gaben in Wolotschek auf. Sie baten sich 
gegenseitig bis Twer gefubrt, wo Rivierre auf dem 
Schlechten Pflaster stürzte und sich ziemlich schmerzhafte, 
wiewohl belanglose Verletzungen zuzog, Er fuhr zwar 
weiter bis Wolotschek, dann aber schmerzten ibn seme 
Wunden zu sebr. Muller wiederum wollte die Reise nicht 
allein fortsetzen 

DER TERMIN des zweiten Grossen Preises von 
Paris, des zum Unlerschiede von dem »Grand Prize der 
„Union veloeip@dique de Frances wit »Grand Prix Cycliste 
de Paris bezeichneten Radrennens, ist vom Pariser Stadtrath 
nunmehr endgiltig testgesetzt worden. Das Rennen findet 
am #4., 28. und 31. Juli statt, und zwar auf der studtischen 
Rennbahn im Waldchen von Vincennes, Ein Theil desselben 
ist auch für Herrenfahrer offen, 10 zwe Laufen zu fahren, 
deren jeder wit einem Ehrenpreis im Wertbe von 1000 
Francs ausgestattet sein wird, Seine Veranstaltung wurde 
vom Conseil municipal, der übrigens für das Rennen eine 
ubvention von 10.000 Fres. bewilligte, der Union velo- 
pedique de France« und der »Assoclation de Ja Presse 
Cyclistee übertragen, 

DIE FERNFAHRT ÖOberdrauburg—Unterdrauburg 
Andet nachsten Sonntag stalt. Fur das classische quer 
durch Karnten führende Strassenwettfahren über 200 
Kilometer sind nun alle Vorkehrungen getroffen. Es ist 
au erwarlen, dass auch heuer wieder am 8. Juli die 
besten Fahrer unserer Alpenlander um das demanten- 
geschmuckte Edelweiss ringen werden, welches nebst 
dem Titel Meisterschaftsfahrer dem Sieger zutheil wird. 
Die Strassen von Karnten gelten von jeher als sch рше, 
hever sollen se dank dem sportfreundlichen Wirken des 
neuen Landesprasidenten geradezu prachlvoll und zum 
Recordbrechen wie geschaflen sein. Man darf in Folge 
dessen annehmen, dass diesmal die Rennstrecke von den 
meisten Theilnehmern binnen acht Stunden zutckgelegt 
werden wird. Nachdem die Abfahrt von Oberdrauburg 
für 6 Uhr Früh festgesetzt ist, sind die ersten Fahrer in 
Unterdrauburg um 1,2 Uhr zu erwarten, Für die Ver- 
pflegung der Rennmannschalt sind in Villach und 
Klagenfurt (Hotel Grömmer) Erfrischungsstellen ein- 
gerichtet; für arztliche Hilfeleistung, Mechaniker, Bader 
u. з. w. ist bestens vorgesorgt, In Unterdranburg ver- 
sammeln sieh die Mitglieder der Cartellverbande und be- 
freundeten Deutschen Radfabrer-Bund-Gaue aus Steier- 
mark, Nieder- und Oberösterreich, Krain und Küsten- 
land und Tirol, um Zengen der Austragung der Herren- 
fahrermeisterschaft der österreichischen Alpenlander zu 
sein; wichtige die Vereinigung aller deutsch.osterreichi- 
schen Radfahrer hezweckende Verhandlungen werden 
stattfinden, Abends wird dann die Preisvertbeilung ab- 
gehalten. 


Am Sonntag ge- 


Leopold Gasser, x, п, x. Hof- und Armes-Wallenfatrikanl 


Wien, I.Kohlmarkt 8. 

DE Specialita = Revolver tur Radfahrer. 

Alle Вопеп Gewehre in bener Ausführung, Tagärequiaiten 
Auwsiriere Prels-Courante gratis una franco. 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der ezistirenden Schmiermittel, voll» 
kommen elain- und stearinfrei, geruchlos, saurefrei, nicht 
stockend. Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt-Depot: %. Mittelbach 
Wien, I. Hoher Markt 8, Palais Sina, 


Fahr-Schulen 


1. Canovagasse 5 

111. Hauptstrasse 21. 
1. Stefaniestrasse 2, 
Il, Tabarstrasse 8. 


agen zs ma 


Steirische Präecisions-Arbei 


METEOR- 
FAHRRAD -WERKE, 


CENTRAI 


|е САИ аваа 


Aelteste Fabrik der Steiermark. 
Niederlage: Wien, І. Opernring Nr. 7, 


Hübsche und billige, 


Hutter & Schranz 


nn ва nd на 


loreanne tabe barse 
WIEN 


W dmühlgasse 18 
und 


Abfriedungsgitter. 


Masenınen-vrantgeneon 


Zinkten Stahistao 

draht oc. eie. Galvanisirto 

Drahtgoñechte, Sta ketton- 
e Fa Bene de, 

ER or in Rundeisenrahmen 

a ас. eto. 


Mlustrirte Kataloge u. Kosten- 
Voransehläze gratis und franco. 


| р Alpaeea-, Chinasilber- und Metallwaaren-Fahrik 


handelagerlaktlich bealdeter Sohalzmainter 


| PRATE TAUERS SOHNE 


— = WIEN, XVI 
Detall 


Nledorlage 


Lager von Tassen, Kafee- uni Thag-Servioas Mir den Versandt nu den festen Preis 


| Aufträge werden prompt und reeil effsctwirt. 


Bezirk, Ottakring, Kirchstetterngasse Nr. 6 — 
| YIL. Bezirk, Zieglergunse Ar. Ñ 
| smpfehten aich zur Anfertigung alter Gainmgen Chinanilher- und Alpaaoawnaren (0: Hoteliers, Oafätlers, Dampfachiffe 


Niustririe Prelucaurante gratis und (тапео. 


Carl Schug, 


Wien, VI. Amerlingstrasse 8, hat es 


эшк nicht e sche Arad er 


anzupteisen. — Jedermann, der sich eine 
Preisliste verschafft, kann sich von 


der colossalen Leistungsfahigkeit dieser Firma überzeugen. — Listen franco, 


== KETTENLOSE CHAINLESS-RÄDER. == 


Vertreter für Galizien: SONVAL, Lemberg. 


Herr Louis Ph, Friedmann und Frau Friedmann. 
. Fraulein F. Auctorlonie und Herr H. W. Gan don. 


m ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. (86. JUNI 1898. 
ATHLETIK LAWN TENNIS VII. DOPPELSPIEL ohne Vorgabe, Gemischt. 
D a 1. Fraulein E, Lowe und Herr T. H. Nash 
2. Frau Clarisse Strasser und Herr Alfred Strasser. 
TERMINE. TERMINE. 3. Herr Ch Jaeger und Fraulem Rositla у. Wertheim- 
Du 
u tn TN M ЛӘ KM | Wien {IL Intern. Lawn Tenuts-Turnlar) Bt даш | a Tinienschiffsheufenan! Brosch: und Fraulein Gerti 
Schlesinger 
5. 
6 
7. 


NOTIZEN, 


HEUTE kommt auf der »Sanitas-Baba«, 11., Obere 
Donaustrasse 29—31, ein internes Meeting mit zwei locnlen 
Concarreozen, vom Athlelik-Cluh »Vietoria« veranstaltet, 
zum Austrag. Die Nennungen sind, obwohl solche nur 
von der „Vıctoria« emliefen, gut ausgefallen, 

F. ENGLANDER, der bekannte Wiener Laufer, 
beabsichtigt, an der Meisterschaft уап Preussen im Laufen 
über 3000 Meter theilzunehmen, welche aulasslich des 
internalionalen athletischen Meetings des Berliner Fuss- 
ball- Clubs »Germanıaa аш 14. August m Berlin ab- 
gehalten wird 

EIN 24 STUNDEN-RENNEN für Laufer soll ın 
Paris wahrend des Drei Tage-Reunens fur Radfahrer am 
18,, 14, und 15. August auf der Prinsenparkbahn statt- 
finden, um den Zuschauern des Radweitfahrens einige 
Abwechslung zu been, Der genaue Termin des Wett- 
kampfes ist derzeit noch nicht bestimmt 

EIN »KATECHISMUS der Athlelıke von Th. 
Siebert, reich illustrist und mit besonderer Berück- 
sichtigung der Gewichts-Athletik, ist soeben erschienen 
und wird in den bezüglichen Fachkreisen sicher Beifall 
finden. Eine eingehende Besprechung des Werkes folgt 
in einer unserer machsten Nummern, Sein Preis betragt 
5 Mark, Zu beziehen durch jede Buchhandlung. 

IN PARIS wird heute auf der Babn des »Racing 
Club de Frances im Boulogner Waldchen um die Meister- 
schaften Frankreichs auf dem Gebiete des athletischen 
Sports gekampft, welche die aUnion des босіёіез Fran: 
ses des Sports Athletiques« alljabrlich ausschreibt. Das 
Programm dieser Meisterschaften umfasst Weilkampfe im 
Laufen über 100, 400 000 und #00 Meter auf der Flach- 
bahn, 110 und 400 Meter-Renneo über Hürden, ferner 
Wettbewerbe im Hach-, Weit- und Stabspriugen, im 
Discuswerfen und ım Gewichtheben. 

BERLINER LAUFER werden aller Wahrscheinlich- 
keit nach an dem Jubilaums-Meeling tbeilnehmen, das am 
31 Juli und 1, August in Wien stalifiudet Die Berliner Kurt 
Waldau, Kurt Dörty sowie УУ, Grell ausserien anlasslich 
ihrer Anwesenheit in Prag unserem Berichterstalter gegen- 
über, in verschiedenen der Jubilaums-Concurrenzen be- 
stimmt starten zu wollen. Es ist nur schade, dass das 
Programm des Meetings nicht Laufen über langere Strecken 
aufweist, denn es dürfte nicht uninteressant sein, ein 
Rennen über 2 bis 4 englische Meilen von einem Laufer wie 
Waldau und unseren heimischen Rennleuten Englander, 
Wolf, Albala und Anderen bestritten zu sehen, Wie es 
heisst, würde wao es m den betheillgien Kreisen sehr 
gerne schen, wenn ein derartiges Rennen noch In letzter 
Stunde in das Programm eingeschoben würde, da gerade 
Wien gute Langstreckenlaufer besitzt, Denselben dürften 
sich noch solche aus Ungarn anschliessen. 

DER BAU des neuen Ciubhauses, welchen der 
Wiener Athletiksport-Club auf dem Sporiplatze im Prater 
errichten lasst, hat bereits begonnen und wird Ende Juli 
dieses Jahres fertigestellt sein, Dasselbe wird ebenerdig 
em Clubzimmer, zwei Hesrenankleideraume, ein Massage- 
zimmer, einen grossen Wasch- nnd Doncheraum, ein 
Trackenzimmer, einen Radaufbewahrungsplatiz und ein 
Magazın enthalten Der erste Stock erhalt ahnliche Raum- 
lichkeiten in kleineren Grossenverhaltnissen zur augschliess- 
lichen Benützung für Damen Das ganze Gebaude ist io 
schöner Landhausbauart gehalten. Die Vorderseite wıe die 
grosse vorgebaute Veranda sind gegen den Sportplaiz ge 
kehrt. Dieser letztere enthalt: achi Tennisplätze, eine 
Reigen-Radfahrbahn von 1000 Meter, eme Schlackenlauf. 
babn von.412 Meter und eine solche von 100 Yards Lange, 
einen der grössten und schönsten Fussballplaize, den Wien 
besitzt, daun eigens hergerichtete Platze für Weit-, Hoch-, 
Stab- und Hürdensprung, feruer Plätze für Discus: und 
Hammerwerfen, Kugel- und Steinstossen. Auf dem Fuss- 
ballplatze wird beute Sonntag, 5 Uhr Nachmittags, 
zwischen dem Badener Fussball-Club unter Leitung seines 
Obmannes Herrn Professor Lechner und einer combinirien 
Mannschaft des Wiener Alhleliksport-Clubs ета Uebungs- 
spiel durchgeführt werden. Ferner dürfte nachste Woche 
die erste Donauschwimmtour der Schwimmseclion des 
Clubs stattfinden. 


Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Tennls-Rackats, Shittie-cock-Rackets, Kinder- 
Racksts in vorzüglicher Ausführung liefern 


GERD HT с) 


ванае. 


gratis und frı 


Ulustrirte Preisi 


Letzter Monat! 


Jubiläums-Ausstellungs-Lose 
à 50 kr. 
Haupttreffer 100.000 Kronen. 
Ferner 4 Treffer а 25.000 Kronen etc. 
SM Jedes Los für 4 Ziehungen giltig. ug 


Brunn & Hahn, Wechselstube, VI. Ме riahilferstrasse 108, 
Paul Bjehavy, Wechselstube, IX. Alserstrasse 99, 


NENNUNGEN. 
Wien 1898. 


U. internationales Lawn Tennis-Turnier, veranstaltet vom 
Wiener Lawn Tennis-Turnier-Comite. 
Sonntag den 25. Juni und die folgenden Tage. 
I. MEISTERSCHAFT von Wien. Herten-Einzelspiel. 
1. Baron Olivier Laudon. 
2. Rodolf Graf Colloredo-Munnsfeld, 
3. Herzog von Frias, 
4. T. H. Nash. 
5. Baron Georg Frankensiein 
6. Graf Edgar Ноуов. 
7. Prinz Heivrich Liechtenstein 
8 W. Williams. 
IL EINZELSPIEL obne Vorgabe. Damen. 
1. Miss F, Auctorlonie, 
2. Fraulein Sarolla у. Wertheimstein, 
3. Frau Clarisse Strasser. 
4. Fravlein Rositta v. Wertheimstein, 
5. Fraulein Gerli Schlesinger, 
6. Frau Rosa Friedmann-Rosthorn. 
Т. Fraulein Bertrand. 
ПІ, EINZELSPIEL ohne Vorgabe Herren, 
1. Dr, Th. Beer. 
2. Paul v, Herz-Hertenried. 
3. Baron Olivier Laudon. 
4. Ferdinand Graf Colloredo-Mannsfeld. 
5. Rudolf Graf Colloredo-Mannsfeld, 
6. Rudolf Freiherr v. Seckendorff. 
7. Herzog von Frias. 
Н, Fritz Urban, 
9, E, Roland. 
10. T. H. Nash, 
Lows Ph. Friedmann. 
, Linienschiffslieulenant Brosch. 
‚Н. W, Gandon. 
. Graf Reyseniwsky. 
. Baron Georg Frankenstein 
б. Me. Findlay, 
‚ Orowsky. 
. Fürst Heinrich Liechtenstein, 
. Charles Jaeger. 
U. Martins, 
Rudolf Kinzel, 
Hawrda, 
ital Leopold Nostitz. 
E. Н. Blyth, 
ТУ. EIN) 
1. Dr, Th, Beer. 
2. Baron Olivier Laudon. 
3. Ferdinand Graf Collaredo-Mannsfeld. 
4, Rudolf Graf Colloredo-Mannsfeld, 
D. Rudolf Freiherr v. Seckendorfi 
6. Herzog von Frias. 
„Н, Blyth, 
8. Pauls Altmann. 
9. Fritz Urban 
10. E. Roland. 
11. Fred Duncan, 
12. Louis Ph. Friedmann. 
18. Linienschiffslieutenant Brosch 
14. H. W. Gandon. 
15. Graf Rzyseriwaky. 
16. Baron Georg Frankenstein. 
17. Mr, Findlay 
18 Orowsky. 
19. Gral Edgar Hoyos. 
20. Fürst Heinrich Liechtenstein. 
21. Ch. Jaeger, 
22, Baron Salis. 
98. Curt Bunzel. 
24. Joho T, Gramlick. 
U. Martins. 
26. Е. Hawrda, 
27 Rudolf Kınzel, 
28. Graf Leopold Nostitz. 
29 Gunther Рагі зоё. 
30. W. Williams, 
81. Linienschiffslientenant R. A. Seyberth. 
32. Е. Elias. 
. Harry Lowe 
V. DOPPELSPIEL ohne Vorgabe. Herren. 
Baron Leo Gudenus und Paul v. Herz-Hertenried 
‚ Orowsky und Rudolf Freiherr v, Seckendorff. 
, Fürst Heinrich Liechtenstein und Herzog v, Frias. 
‚ E. Roland und F, Urban. 
. Louis Ph, Friedmann und Ch. Jaeger. 
. Н. W. Gandon und F. H. Nash. 
. Rudolf Kinzel und U. Martius. 
. Graf Ferdinand Colloredo-Mannsfeld und Linien- 
schiflslientenant Brosch. 
VI. DOPPELSPIEL mit Vorgabe, Herren. 
- Graf Rudolf Colloredo-Mannsfeld und Baron 
Olivier Laudon. 
. Orowsky und Rudolf Freiherr v, Seckendorff. 
3. Prinz Heinrich Liechtenstein und Herzog v. F rias, 
. Е. Roland und Fritz Urban. 
. Мг. Findlay und Mr Duncan. 
. Т. H. Nash und Baron Georg Frankenstein. 
- Louis Ph, Friedmann unà Linienschiffslieutenant 
Brosch 
. H. W. Gandon und Н. Lowe. 
. F. Hawrda und Р. Rademacher. 
- Mr. Williams und Ch. Jaeger. 
. Baron Salis und Curt Bunzel, 
: John T. Gramlick ond Arnold Lowe. 
. Rudolf Kinzel und U. Martius. 


E 


SPIEL mit Vorgabe. Herren, 


. Herr Rudolf Kinzel und Fraulein Bertrand. 


NOTIZEN, 


DIE NENNUNGEN fur das II. Internationale 
Lawn-Tennis-Turnier in Wien, das heute beginnt, sind 
uberaus zahlreich ausgefallen und sc stehen ausserst inter 
essante Kampfe zu erwarten. Die Leser finden die 
Nennungen vorstehend wiedergegeben. Mit dem Spielen 
wird jeden Tag um 8 Uhr Früh und um 2 Uhr Nachmittags 
begonnen. Karten für Zuseher à 1 fl. und Plaques à 3 Й 
{ПЕ fürdas ganze Turnier) werden auf den Spiel- 
Pläzen ausgegeben, 


FUSSBALL. 


DIE FUSSBALLRIEGE sm Deutsch - öster- 
reichischen Turn-Verein dürfte, wie man uns mittheilt, 
bem Bundesturoen in Hamburg am 24, Juli d J. mir 
einem dortigen Club einen Wettkampf austragen. 

IN BERLIN wird, trotzdem die Fussballsaison 
Jangst vorbei, noch immer fleissig gespielt. So werden 
heate der Berliner Fussball-Club »Concordia« vom Jahre 
1895 und der Berliner Fussball-Club »Rapıdes em Wett- 
spiel ausfechten. 


DIE STATUTEN der »Fussball-Union«, deren 
Gründung seitens verschiedener Wiener Vereine beab- 
sichtigt war, wurden von der niederösterreichischen Statt- 
halterei nicht genehmigt. Wie bekannt, hatlen verschiedene 
der Wiener Fussball-Clubs, der E, Vienna Football-Club, der 
Athletik-Club wVictoriae, der Wiener Club für sportliche 
Spiele aOlympiau, die Fussballriege im Dentsch-äster- 
zeıchischen Turn-Verein, der Rasenspiel-Club »Austrias, 
der Sport-Club »Trainingu und der Fnssball-Club »Vin- 
dobonas vor, mit dieser Körperschaft einen gemeinsamen 
Centralverband, ahnlich den anderen grossen Sportver- 
banden, zu schaffen. Die Sache wurde aber von den 
meisten ihrer Proponenten in letzterer Zeit schon sehr 
lau genommen, ja es wurde beinabe an die Fussball 
Union vergessen. Nun bringt diese die Nichtgenehmigung 
Ihrer Statuten durch die Behörde wieder in Erinnerung, 
die erfolgte, weil verschiedene Paragraphe der Statuten 
nicht, wie es von der Stalthalterel verlangt, geandert 
wurden, Ihre Verfertiger legten sie überhaupt ad acta 
und liessen sie ruhig zu Wasser werden, Bemerkt sel, 
dass die vorgenannten Clubs unter sich ein Cartell 
schlossen, gemeinsame Weltspiele und athlelische Wotte 
kampfe auszutragen, 


CRICKET. 


IN HOLLAND haben vor Kurzem die Spiele um 
die Meisterschaften der Niederlande im Cricket begonnen, 
Der gegenwärtige Stand der Wetikumpfe, die vorerat in 
Heemstede, Amsterdam und Delft stattfanden, ist 
folgender : 


“А 
.— o Sen 
sine, Leiden ‚.,... 2 1 
„Као еп Wite, Hasılem , ‚1 1 
Cricket Club, Amsterdam . ‚1 0 
Cricket Club, La Haye . . . 0 0 
Zweite Abtheilung. Eist Halfte. 
"Нетсшеви, Utrecht |, . 8 ` 0 4 
» Коой en Wite,*) Haarlem 1 t 0 2 
Cricket Club,*) Amsterdam ‚1 t 1 0 
»Volharding«, Amsterdam. . 9 d 2 0 
Zweite Abtheilung., Zenn Halfte. 
Cricket Clnb,*) La Haye . . 3 $ 1 4 
„Hermes, Schiedam GE 2 1 2 
sAjaxe,*) Leiden, oo. 1 Т 0 2 
„Victorias, Rotterdam ...1 0 1 0 
»Concordiau, Delft... . , . 1 ° 1 0 


Im \/от}аһзе war der Utrechter егез oHerculess 
der Inhaber der Meisterschaft. 


Soeben erschienen 


im Verlage von Max Lehmstedt'a Buchhandlung, 
Weisgenfela а. S 


KATECHISMUS 


der 


ATHLETIK. 


TH. SIEBERT, 
— Mit 38 Abbildungen. 


Das interessante und für jeden Athleten unent- 
behrliche Buch bietet ein Gesammtbild der modernen 
Athletik und berücksichtigt speciell die Gewlohtg- 


Athletik. preis у Маяй, 
Zu bezichen durch alle Buchhandlungen, 
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JAGD. 
WILDFARMEN DER BOERS. 


Zu den vielen Eigenthümlichkeiten, die man 
Феї einem Jangeren Aufenthalte im Lande der Roers 
kennen lernt, gehören die sogenannten Wildfarmen, 
das sind auf irgend eine Weise umhegte Boden- 
Aachen, welche der Aufzucht jener Wildarten 
dienen, die von den Boers auf eigens zu dem 
Zweck unternommenen Jagdzügen jung eingefangen 
und so lange auf den Farmen gepflegt werden, 
bis sch Gelegenheit bietet, sie irgend етот Thier- 
handler um gute Preise verkaufen zu konnen. Der 
Boer ist zufolge seines wirthschaftlichen Sinnes be- 
strebt, aus Allem und Jedem einen (Gewinn heraus. 
zuschlagen, Nachdem der Handel mit den Hauten 
der (Quaggas, die derzeit bereits ganz ausgerottet 
sind, aufgehört hat und auch nach Lowenfellen 
keine so lebhafte Nachfrage mehr herrschte, dachte 
der Boer daran, den Wildreichthum des Veldt in 
anderer Art als bisher mit dem möglichsten Vor- 
theil auszunützen, Eine gelegentliche Nachfrage, ob 
junge Elenantilopen oder Kudus zu Handelszwecken, 
und in össerer Zahl nicht zu beschaffen 
wären, brachte einige passionirte Jager auf die Idee, 
es mit dem Fang solcher Antilopeu zu versuchen 
was um so leichter schien, als ja die Jagden auf 
alle Antilopenarten ohnehin zu Pferde stattfanden 
und die Schnelligkeit sowie Ausdauer dieser ein 
Ueberhulen letzterer ermöglicht, womit die Basis 
fur weitere, zum Zwecke des Fangens von jungen 
Thieren einzuleitende Maa stegein gegeben war. 


Jagdzüge, die dem angeführten Zweck dienen, 
werden 


nur seitens zahlreicher Jager dieser oder 
jener Boercolonie unternommen, und zwar geschieht 
dies alljahrlich zur sogenannten Winterszeit, дав ist 


vom Mai bis August, Zu der Zeit herrscht ver- 
haltnissımassig kühles und trockenes Wetter, die 
Antilopen haben bereits Wochen vorher gesetzt, 
so dass deren Kalber schon so weit entwickelt sind, 
um einen gewissen Grad von Strapazen ohne 
Schaden ertragen zu konnen 

Die Grundbedingung zu einem solchen Jagd- 
ausllug besteht in dem ева ausgezeichneter Jagd 


pferde, man bezeichnet ihre Classe als die der 
»sülted horsess; mitgeführt werden stets einige 
Milehkuhe, um die eingefangenen Antilopenkalber 
saugen zu konnen. Kommt nun eine oder mehr: 


Heerden von Antilopen welch immer einer 
Sicht, wird von dem beatberittenen Ja 
Verfolgung eingeleitet und über Stock und Stein 
in einer Pace fortgesetzt, daas die jungen Anti- 
lopen gezwungen sind, zurückzubleiben. Ist das ge- 
schehen, werden -sie umringt und von den von 
Thren Pferden herabspringenden Boers mit grosse 
Geschicklichkeit im Handumdrehen gefesselt, womit 
die Hauptsache bereits gethan So scheu die 
Antilopen auch immer sind, so ist es doch That- 

ache, dass am Morgen eingefangene und nach 
widerspenstige am Abend desselben Tages bereits 
fre! neben den Pferden dahinschreiten, Dauert der 
Heimritt auch "Tage und Tage, er wird mit aller 
Schonung der gefangenen Thiere fortgesetzt, die in 
der Regel DE sehr rasch mit ihren Nahrrauttern 
befreunden, im Gegensatz zu diesen, welche oft 
nicht dazu zu bringen sind, ein Elen- oder Kudu 
kalb zu saugen. Das gehört zu den grossten 
Schwierigkeiten, die sich einem Transport der ge- 
fangenen jungen Antilopen entgegenstellen, und um 
Verluste zu vermeiden, muss dazu geschritten 
werden, die Kalber mittelst Flasche zu laben, um 
sie am Leben zu erhalten, 

Die Jager haben also keine so leichte Arbeit, 
und das Einfangen der Thiere selbst ist nicht 
der beschwerlichste Theil der Aufgabe, sondern 
vielmehr der die Gelangenen auch lebend heim 
zu bringen. 

Auf der betreffenden Farm wurden indess alle 
Vorbereitungen getroffen, um den anlangenden 
Transport an jungen Thieren in jeder Beziehung 
moglichst zu laben, 

Der Besuch einer solchen Wildfarm ist von 
grossem Interesse. Auf einem Ritt, der von mir und 
meinem Freunde, einem Boer, zu diesem Zweck 


Art ın 
ger sofort deren 


unternommen wurde und noch ziemlich wet von 
der Farm. selbst stiessen элг auf eine Heerde meist 
junger Thiere, die ich nicht sofort ıhrer Art nach 
erkennen konnte, »Es sind Quahhas,< sagte meim 
Begleiter, »etwa zwanzig an Zahl und im Verlaufe 
mehrerer Jahre eingefangen.« Die Thiere, welche 
mit Halftern versehen waren, galoppirten nahe an 
uns heran, betrachteten uns höchst neugierig und 
wichen nur einige Schritte zur Seite, als wir weiter- 
ritten. Vor dem Hause des Farmers angelangt und 
von ihm herzlichst begrüsst, sprangen wir von den 
Pferden, die sodann Stallwarter übernahmen, wahrend 
der Besitzer die Führung übernahm, um uns seinen 
Wildstand zu zeigen. 

Im Schatten eines klemen Gebaudes lagen 
sechs bereits ziemli entwickelte Kalber der 
‚lenantilope, sammtlich Bullen; sie waren weither 
aus dem Veldt gebracht worden und auf dem 
weiten Transport so herabgekommen, dass man 
aich unmöglich vorstellen konnte, sie wurden noch 
zu jenen »machtigens Thieren werden, welche de 
Art der grossten Antilope repragentiren. Der Farmer 
selbst war anderer Ansicht; er behauptete, dass 
die Thiere binnen drei Monaten nicht zu erkennen 
sein und ihm er ungewöhnliche Preisen ein- 
bringen wurden, 

Weiter sahen wir noch eine Kham 
mebrere Kudus und Wasserböcke sowie 
Quahhas, eine Varietat von Burchell's Zebra, dem 
von den Boers falschlich als Quagga bezeichnete, 
Linhufer, der leider bereits ganzlich ausgerottet ist, 
Zum Schlusse besuchten wir noch eine Einfriedung, 
in der mehrere Jahr alte Sabelantilopen ge 
halten wurden, und damit war die Besichtigung der 
so hochinteressanten Wildfarm beendet, Ein langer 
Ritt über das im Frühlingskleide prangende und 
von erquickenden Ilten durchwehte Veldt brachte 


Antilope, 
aige junge 


ein 


uns nach unserem Heim, innerhalb dessen Mauern 
ich noch lange Über dus eben Geschene nach 
dachte, 


NOTIZEN, 


JUNGE FASANEN, in verschiedenen Fasanerien 


Böhmens erbrütel, sollen einen kruftigen vepro 
игеп, der, wenu das Wetter sich halbwegs günstig 
zeigt, zu den herrlichsten Aussichten auf die Herbstjngden 
berechtigt 
ROTHE HUHNER, die wiederholt in England 


einwanderlen, scheinen sich in diesem Jahre in Lincoln 
ahire erheblich vermehrt zu haben, und zwar hauptsi ich 
in einem Jagdgebıet der Ebene, das zur Jagdzeit überhaupt 
sehr wonig beunruhigt wird 

EINEN ERFOLG miltelst Blatten hat am 0.0 Ma 
zu einer ganz nogewohnlich frühen Zeit also, der Besitzer 
Revieres bej Neuhaus р. J. erzielt, indem er einen 
Sechserbock zum Springen veranlasste und auch zur 
Strecke brachte, Bisher dürfe dieser Fall, wenigstens 
was die diesjährige Saison betriflt, vereinzelt dastehen, 

WAIDMANNSHEIL uuverhoffiee Art erfuhr ein 
in dem Walde von Pürhereez, Ungarn, auf Rehe Pur- 
schender, der plötzlich auf eine voa zwei jongen Jaren 
begleitete starke Barin gestossen war, Kaltblutig gab er 
einen wohlgezielten Schuss auf Letztere und brachte ме 
duwit auch zur Strecke, wührend die zwei Jungen flüchtig 

GRAF WURMBRAND, dessen zu der Herrschaft 
Steyersberg in Niederösterreich gehörende Reviere einen 
starken Stand an Auerwild beherbergen, bnt in diesem 
Johre einen Abschuss von 31 Stück grossen Hëhnen zu 
verzeich, von diesen schoss der Graf selbst Ih, selne 
Gemahlin 9 und Jagdgäste 7 Stck ab Bis 25. Moi d, J. 
hat das grafliche Paar ausgerdem 13 Rehbäcko nad 6 Birk- 
hahne zur Strecke gebracht 

HASENALBINOS wurden zeit einer Reihe von 
Johren io einem Gebiet von Lincolashire, Iingland, bes 
öhaehlet und ein bis drei Stück auch alljährlich ge- 
schossen. Auch derzeit wurde ein solcher Albino, und 
zwar dort, wo bereits früher ein und der andere geschossen 
worden, gesehen, und da es entschieden ein aller Re- 
entant dieser so auffallenden Spielart Lampe’s war, 
ast anzunehmen, dass es such heuer an einem Nachwuchs 
nicht fehlen wird. 

OTTERJAGDEN mit Hunden werden in dieser Saison 
durch de Wetter und medere Wassersiände in England 
besonders begünstigt und ergeben Erfolge, wie sie selten 
in einem anderen Jahr zu verzeichnen waren. Die Fisch- 
öttern sind aber auch so stark vertreten, als hatte eine 
Einwanderung derselben stattgefunden, Durch deren Ver- 
minderung wird nicht nur den vielen Freunden des Otler 
Башар ein vorzüglicher Sport geboten, es wird auch 
den Inleressen der Fischerei, und zwar in hohem Maasse 
gedient. 

EINE EPIDEMIE, welche bereits viele tausend 
junger Fasanen dahingerafft hat, ist in englischen Fasanerien 


plötzlich und во verheerend aufgetreten, dass wenig Aus- 
sichten vorhanden alnd, io diesem Herbst auch nur halb- 
wegs befriedigende Jagden auf diese Federwildart abhalten 
zu konnen. Das Merkwürdige ап der Thatsache ist der 
Umstand, dass die Epidemie ın den verschiedensten, weit 
auseinanderliegenden Gebieten aufgetreten ıst und überall 
gleich m den ersten Tagen die geradezu furchtbarsien Ver- 
keerungen unter den jungen Fasanen zur Folge hat. 


DIR WETTERVERHALTNISSE, welche im 
Augenblick iu eisem grassen Theil von Schottland 
und zum Ehel auch in einigen Gebieten Englands herr- 
schen, scheinen in verdonpeltem Maasse das einholen zu 
wollen, was der Winter versuumt hat. Die Derge sind, 
ва theilte man am 11. Juni d. J. mit, von hohem Schnee 
gedeckt, so dass man sich thatsachlich milten im Winter 
wahnt, dabei stürmt und hagelt es, oder es glesst in 
Strömen ein wolkenbruchartiger Regen hernieder, Was 
das für den Wildstand aller Art fur Folgen haben wird, 
lasst sich gar nicht ermessen, Thatsache ist es aber, dass 
уп erster Reihe dem Stand an Moorhühuern die empfnd- 
Nichsten Schaden zugefüpt wurden. Was sich In der Be- 
gichung noch bezüglich der Auer- und Birihühner ergeben 
жий, dürfte wenig daru beitragen, die avf eine halb- 
wegs ergiebige Jagdsaison geschwundenen Aussichten tröst- 
licher zu gestallen. 

ÜBER DIE SCHADLICHKEIT oder Unschadlich- 
keit der Eulen wurde bereits sehr viel gentrilten, und e 
scheint, als wenn man dieselben nicht nur für unschadlich, 
sondern entschieden höchst nützlich, daher alles Schutzes 
dringend bedurftig eran hat, Ein auffallendes Beispiel, 

selbst die in erster Reihe in Schutz genommene 
Schlesereule eine Nestplünderin Ist, ergibt sich ans einer 
Mittheilung, die dahin Jautet, dass ein Gutsbesitzer, von 
dessen Fenster des als Schlafgemach dienenden Zimmers 
ein Kastanienbaum seine Aceste bis knapp an ersteren 
ausbreitet, einen Morgens der letztverlomenen Tage aus 
dem Laubwerk des Baumes eln eigenthümliches Larmen 
vernahm, das er ala von Staaren horruhrend erkannte.: Da 
diese Vögel gegenüber dem erwahnten Fenster an einer 
Giebelwund in mehreren daselbst angebrachten Nistkasten 
brüteten, wurde dem Larmen sofort ein beronderer Grund 
al Ursache zuges h als ganz richtig er 
wies; denn bei noch ei er Beobachtung des C 


aweiges erkannte der Gutsbesitzer vom Fenster aus ganz 
deutlich, dass es Starre waren, die in. dem Laubwerk 
winherlätterien und das ungst)iche Geschter nusstiessen 
Den Grund b die Thotssche, dass nul einem 
starken Ast eine Schleioreule sase, welche Im Begriffe 

‚ einen jungen Staar zu kröpfen. Dieser war vielleicht 
Таря vorher függe geworden, hatte die Nacht über 
irgendwo im Laubwerk des Knsianenhaumes gosessen 


und war von der lautlos umherstreichenden Eule als will 


kommene Beule geraubt worden, mit der sie, indem sie 
n den Fangen hielt, auch ab#trich, verfolgt von 
dem nach immer kreischende Tüne ausstamenden alten 


EINE TIGERJAGD mit Hilfe einen Foxterviers, 
ouf welcher sich letzterer durch seinen Muth auszeichnet, 
int wohl im Stande, den Weıih dieser Hunderace in das 
beste Licht zu stellen Major Fraser, in Centralbirma 
stalloniet, besitzt einen solchen Foxterrier, der sich auf 
einer in den Jungles unternommenen Suche nach einem 
angeschostenen Tiger sogar an diesen heranwapte und ihn 
zum Hervorbrechen aus dem Dicklcht, aus dem jede Jungle 
besteht, veranlasste In dem Orte, in welchem der Mujor 
stalionirt int, Joie ein Tiger eine Kub geraubi und davon 
geschleppt, Die Einwohner baten den Genannlen, wel 
den »Rauber« Jagd zu machen, Dieser ging den Spuren 
nach und (and die Reste der Kuh, liess sle fortschleppen 
opd an eine Stelle bringen, die von einem in der Nahe 
stehenden Doume aus beschosten werden konnte. Auf 
dieson Baum setzte sich der Major an demselben Tage 
uw 3 Uhr Nachmittags und warlete auf dss Wieder- 
erscheinen des Tigers, der gewiss zu den Resten des Raubes 
zurückkehren würde. Das wur auch, jedoch erst um 
9 Uhr Abends der Full; der Major gab ouf den Tiger 
einen Schuss ab, der diesen veranlasste, sich, obwohl gut 
getroffen, in dem hohen Granwuchn davonzuschleichen, 
Tags darauf wurde uoler Beihilfe rines Schikari und 
mehrerer anderer Fingeborener die Suche nach dem An- 
grschossenen eingeleitet und dieser elwa drel englische 
Mellen weit von der Stelle den Ansitzes gefunden. Er 
lag ım hohen Groswuchs, wahin der von dem Major mit- 
genommene Foxlerrier sofort verschwand ung den Tiger a0 
lange verbellte, bis dieser die Sache ühelnahm nnd anf den 
Terrier losfuhr, der sich selbsiverstäudlich sofort zur Flucht 
wandte, von dem Tiger aber verfolgt wurde, Ante Karn 
genommen schlug letzterer gerade їп dem Augenblick, als 
der Schuss auf ihn abgegeben werden sollte eınen-Haken 
und stand dem Major und dessen Schikati gegenüber, in 
der nachsten Secunde aber hatie er, hart an dem Major 
vorbei, den Schikari angenommen und niedergeworfen, 
Durch letzteres war der Anschuss frei und auch dazu 
benützt, dass der Major beide Laufe seiner Büchse in die 
Schulter des Tigers abfeuertee Der Schikari batte einen 
‚Jagdspiess in der Hand, und als der Tiger über ihm stand, 
packte dieser den Schaft der Waffe, den er mit einem 
einzigen Biss zermalmte, dann aber verendend niederhiel, 
Der Schikari hatte nur einen Schlag in der Hüfte von 
dem Tiger erlitten, aber auch die Пабшећ bewirkte Ver- 
wondung war eine schwere und der Mann musste sofort 
in das Militarspital befördert werden. Ohne die Mitbille 
des Foxterriers waren die Jager von dem Tiger möglicher- 
weise ganz unvorbereitet angenommen worden, und die 
Jagd hatte ein noch viel schlimmeres Ерде nehmen 
konnen. 


Die besten Gummiräder 
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DER ZWINGER. 


DER BULLDOGGEN-CLUB, dessen Sitz in Wien 
ist, hat den Plan gefasst, eine illustrirte Flugschrift 
herauszugeben, um endlich eiomal über alles diese Hunde- 
race Beireffende Klarheit zu schaffen, und soll darauf 
hingearbeilet werden, dass auf Ansstellungen Classen für 
schweren und leichten Schlag und für Toy-Bulldoggen 
eingeführt werden. Womöglich sollen behufs Rıchtens 
englische Richier gewablt werden, oder aber, wenn dies 
nicbt möglich, soll ein Richter auf Vorschlag des Clubs 
gewahlt werden, 

EINE AUSSTELLUNG von Jagdhunden, ver- 
bunden mil einer Herbsisuche und Preisschliefen, veran- 
staltet der Verein zur Züchlunp reiner Hunderacen in 
Weferlingen in der Provinz Sachsen in Gemeinschaft mit 
dem Kynologischen Verein zu Braunschweig. Die Aus: 
stellung selbst soll nur einen Tag dauern, so dass also 
die ausgestellten Hunde, die früh am Morgen an Ort und 
Stelle gebracht wurden, den Abend desselben Tages 
wieder nach Hause gefuhrt werden konnen, falls sie nicht 
fur die Preissuche oder das Schliefen angemeldet wurden. 

EIN FREUND der Stichelhaurigen aussert sich in 
einem deutschen Fachblalt ausserst befremdend darüber, 
dass bei den vielen Ausstellungen und Preissuchen, welche 
von den verschiedensten, ja selbst den bisher gar nicht 
unternehmend aufgetretenen Vereinen abgehalten werden, 
о Verein, der doch gewiss zu den lebensfhigsten ge- 
hört, sich nicht entschlossen hat, weder eine Suche, noch 
weniger eine Ausstellung zu veranstalten. Soll der als so 
voraöglicher Gebrauchshund gerühmte Stichelhaarige auf 
dem einen und dem anderen Gebiete gar keine Rolle 
DIE ZUCHT von Bernhardinern, behufs welcher in 
der Letatzeit das beste Zuchtmaterral beschafft wurde, ist 
їп Amerika derzeit in einer solchen Zunahme begriffen, 
dass man annehmen muss, diese Hunderace sei plötzlich 
die beliebteste geworden. Leider hat einen der Züchter, 
дег bei Ankauf seines Zuchtmaterlales nicht auf die Hohe 
des Preises achtete, sofern der betreffende Hund nur erst- 
sig war, cin harter Verlust betroffen. Der von ibm 
erst vor Kurzem in England angekaufte St, Bernhards. 
Rüde Zord Brassey ging ein, Dieser, einer der besten 
Rüden seiner Art, die je gezüchtet wurden, hatte noch 
їп den letzten Tagen, obwohl er durchaus nicht in Con- 
dition war, ein Gewicht von 285 englischen Pfund. 


DIE BLOODHOUNDS TRIALS, welche der be 
treffende Londoner Club zu veranstallen beabsichtigt und 
bezüglich der bereits langwierige Verhandlungen statt- 
gefunden, sollen nun endlich im Herbst zu Stande 
kommen. Ein dem Zweck entsprechendes Terrain wurde 
ausfindig gemacht und bezüglich der Benützung zu dem 
angegebenen Zweck bestimmte Abmachungen getroffen, 
Das Programm soll drei Trials aufweisen, Eines für einen 
einzelnen, Treifolgenden Hund, eines für elne Koppel 
solcher und emes mit einem am Riemen geführten Hund 
Das Terrain selbst wird nicht eher als vor dem Termin 
der Trials hekannıgegeben, damit es von den Führern 
oder Besitzern der Hunde nicht früher betreten werden 
kann und daselbst micht allfällige Uebungen mit letzteren 
vorgenommen werden konnen. 


DIE SCHNEIDIGKEIT des Foxterriers, nament- 
lich allen Arten von Raubzeug gegenüber, macht diesen 
Hund als Begleiter bei Нереһеп von Feldrevieren, auf 
denen jetz in der Brütezeit der Feldhühner die grösste 
Ruhe herrschen soll, besonders werthvoll, denn Ranbzeug 
gefährdet gerade jetzt den Besatz an dieser Federwildart 
ungemein, und da nicht geschossen werden soll, ist ehen 
der Foxterrier der beste Verfolger und Verlilger alles 
Schadlichen, das zum Haarraubzeug zahlt. Welchen Werth 
es Hat, sch auf solchen Begangen von einem Foxterrier 
begleilen zu lassen, mag aus Nachstehendem beurtheilt 
werden. Ein Landwirih begab sich kürzlich in's Feld, um 
nachzusehen, ob von den mit Grasmahen heschaftigten 
Arbeitern nicht etwa Rebhühner und deren Gelege aus- 
gemaht wurden. Der Foxterrier, der mit von der Partie 
war, stürzle plotzlich in emen Kleebusch und schien dort 
offenbar in Kampf zu gerathen. Dem war ın der That so, 
und zwar war es eine Katze, die sich dort niedergethan, 
um zu werfen, Drei Junge waren bereits geworfen, als der 
Terrier an Ort und Stelle erschien, die Katze unter 
wüthendern Fauchen dns vierte Jange warf und dann 
um so scharfer auf den Hund losging, mit diesem kampfte, 
aber schliesslich doch die Fluch! ergri® Der Hund holte 
sie ein, setzte ıhr hart zu, so dass er sammt der Kalze 
in einen Wassergraben fiel, wo sich die Balgerei fort- 
setate, Der Terrier blieb aber Sieger, indem er die Katze 
abwürgte; allerdings war er von dieser am Kopf, an den 
Ohren und im Gesicht furchtbar bearbeitet worden, 
nichtsdestoweniger blieb er frisch und munter, Was wurde 
die Katze an jungen Rebhühuern allein in nachster Zeit 
geraubt haben, wenn der so schneidige Terrier sie nicht 
abgewärgt hatte! 
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FISCHEN. 


DER DEUTSCHE Fischereirah wird in diesem 
Jahre in der Zeit zwischen dem 17. und 20, August in 
Schwerin, Mecklenburg, abgehalten. 

EIN HÄRINGSMUSEUM soll ın Gothenburg er- 
richtet werden; damit in Verbindung würde eine Samm- 
lung von Plancton aus allen Meeresgebieten stehen. 

DIE LACHSFISCHEREL in der Prager Lachs- 
station ergab von Mitte Marz bis Ende Mai d. J. den 
Fang von 414 Lachsen mit einem Erlös von 2916A. о. W. 

IN ROSENHEIM wurde seitens des »Bayrischen 
Landwiribschafts-Vereines« eine Fischereiausstellung ver- 
anstalten, 21. welche leider so schwach be- 
schickt war, dringende Nothwendigkeit er- 
sen hai, zur Belebung des Interesses an der Fischerei 
daselbst einen Bezirks-Fischereiverein in’s Leben п rufen. 

DAS WETTANGELN, welches im Monate Mal 
zwischen einer Anzahl von Angelelubs in Lochleven aus- 
tragen worden, ergab ein Landen von 6740 Forellen 
im Gesammtgewichte von 48894, Pfund englischen Ge 
wichtes. Dieser Erfolg ist der bedeutendste, der in den 
letztverflossenen fünf Jahren auf einem der veranstalteten 
Weltangeln erzielt wurde, 

VERGIFTUNGEN von Fischwassern haben kurz- 
lich іа dem Districte von Dumbartonshire in Schottland 
zum grössten Leidwesen aller Angelfreunde in einem be 
deutenden Maasse stattgefunden. Der hiedurch angestellte 
Schaden ein um so bedeuienderer, da zum Theil die 
mit Forellen sehr rech bestockten Gebiete zweier Flüsse 
in Mitleidenschaft gezogen wurden und nahezu ihr ganzer 
Besalz an der von Anglern so hochgeschatzten Fischart 
vernichtet wurde 


DER SEE VERNWY, 


in Nord-Wales gelegen, 


ist seines Forellenreichthums wegen berühmt, Der von 
den Mitgliedern verschiedener Angler-Clubs, welche das 
Fischereirecht in diesem Sec gepachtet haben, im letzt 


an Forellen beziflerte 
Durchschnittsgewichle 

obwohl noch zwei 
ann, im Vergleich zu 
um 200 Forellen 


nen Jahre erzielte Fang 
Stuck in einem 
von Heuer wurden, 
Monate hindurch geangelt werden 
dem seinerzeit erzielten Fang bere 
mehr gefangen 

DIE BESTOCKUNG der Themse mit Fischarten, 
welche als nSportüsches bezeichnet werden, wird von 
nicht unbedeutenden Anzahl von Anglervereinen 
auf die Weise zu erzieleo gesucht, dass der Hesatz von 
Teichen oder Aufzuchib angekauft, ausgelungen und 
i mie Strecken der Themse ausgesetzt wird. Ende 
die »Moidenhead Covkham and Bray Thames 
Angling Association 42 Stick Forellen, die ein durch- 
sehnittliches Gewicht von einem Pfund hatlen, In Ihr 
Fischwasser einsetzen lassen, 

DIE ÜBERWINTERUNG der Karpfen war in 
diesem Jahre, wie vielerseits mitgelheilt wird, eine ganz 
abnorme, Wa liche Beobachtungen angestellt 
wurden, hat sich ergeben, dass namentlich in Teichen von 
geringer Tiefe die Fische den Winter Über gar nicht zur 
Ruhe kamen, im Marz wohl Futter annahmen, aber trotz» 
dem in den Monaten April uad Mai zahlreich eingingen, 
Es hat ihnen eben die von Natur aus во nothwendige 
Winterruhe gefehlt, und dus muss ihren Organismus im 
hochsten Grade angegriffen haben, 

D nend so empfindlich, ist von 
einer enormen Lebenszähigkeit. Als Beweis dessen (heilt 
em Fischer aus Endorf der Ale F.-Ztg.« Nachsiehendes 
«Am 10, Marz d. J. fog ich in der Reuse einen 
n Demselben hing eine Angel am Bauch zwischen 
Kopf und А ПееЙоязе bis zum Oehr heraus, welche von 
ingen durch den Darm und die Bauchwand gedrungen 
sein musste, Ich zog den Haken heraus; die Schnur, die 
zum Theil an ihm noch hing, war ganz verwest. Der 
Hecht, der übrigens nur ein Plund schwer war, erwies 
sich als gut bei Fleisch und ganz frisch.« Das zeugt von 
einer grossen Widerstandslahigkeit gegen selbst schwere 
Verwundungen uod schliesslich von einer gewiss seltenen 
Lebenszahigkeit. 


einer 


dieabe: 


IN BERGEN soll ein internationaler Fischerei 
congress auf Veranlassung der »Gesellschaft zur För- 
derung der norwegischen Fischereie gelegentlich der 
dortigen gleichfalls internationalen Fischereiausstellung 


abgehalten werden. Di 
soll, ist für den 18, b 


in welcher derselbe tagen 
Juli in Aussicht genommen 


Die Vereinigten Staaten von Nordamerika, Russland, 
Frankreich, Japan, Schweden, Danemark und andere 
Lander, e sich an der Fischereiausstellung betheili 


werden auch zu dem Congreas Vertreter enisenden. Dis- 
cunsionen über bestimmte Themata, Vortrage und Ver- 
handlungen über die verschiedensten Maassnahmen zur 
Hebung der Fischerei im Allgemeinen some Im Speciellen 
bilden ein reichhaltiges Programm, dessen Erledigung dem 
Congress obliegen wird 

RABEN sie Fischrauber, und zwar viel mehr oder 
mindest ebenso gefährliche, wie es dte Fischadler snd, 
wurden bisher noch nicht in der nachstehenden Art und 
Weise beobachtet. In der Nähe des Sees bei Amerang 
erblickte ein Fischer bei Revision seiner Reusen einen 
Raben, der vor sich einen grossen Karplen liegen hatte. 
Selbstverstandlich wurde der Rauber sofort verjagt und 
zur Untersuchung dea Fıaches geschritten. Dieser mochle 
wohl weit über zwölf Pfund wiegen und lebte noch, аһ. 
wohlihm das linke Auge und ebenso knapp hinter der 
BroslAosse ein tiefes Loch ausgehackl war. Wie kam der 
Rabe zu einem so grossen Fisch? Fortbewegen konnte 
er ihn unmöglich, somit kann vielleicht angenommen 
werden, dass derselbe, von einem Raubfisch, etwa von 
einem grossen Wels verfolgt, sich ans dem Wasser auf 
das flache Ufer schnellte und dort von dem Raben an- 
gegriffen wurde. Aber auch da muss man sich über die 
Frechheit des Raben verwundera. 


Linoleum (Korkteppiche) 


danerhaftester Bodenbelag fir ganze 
auch als Lanter, Waschlisch- Vorlagen etc. 
F.©.Collmann’s Nacht. A. Reichle, Wien, 
ni 


Bruns, 
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SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien). 


Problem Nr. 1139. 
Von б. 


Kalnizky. (Problemturnier der »Nuova Rivistan.) 


Weiss. 9+5 
Weiss setzt in drei Zügen mat. 


“ 


Partie aus dem Kaiser - Jubilaums- 


Schachturnier. 
Französische Eröffaung, (Partie Nr. 255.) 
Gespielt аш б. Juni 1898, 


Welma: STEINITZ, — Schwarz: SHOWALTER. 


1. «9—4 eT—eb Teö—n8 TIB-f7 
2. 4—44 41—45 11! 68—67 
З. е4—еб cT—c5 h7—h6 
4, deel SbB—ch') h6—h5 
5. Selm  LI8XKch 1718—18 
611—483 808-7 Kreta? 
7. 0-0 SeT— g Se7—g8 
8. Tf1—el 18—472) 4519) 
9. с2—с3 аї—аб т'8—е8 
10. а2—а4 Dd8—b8 Таб—а1 
LL Dill Leb—b6®) Та? —Ъ7 
12 51—88 0—0 147—8 
13. Saĝ—b5 506 —а? тсе 
14 Lel—e3 LbbxXed Dh8—h7 
15. De2Xeð3 SaTXbb 35. Tab-d7+ Te8—eT 
16, Wë 96. TATXeT+ рат 
ik г7—15 37. Рһ&—{6{ Kei 
18. 560—е7 38, Т41—48 Tb7—c7 
19.0е8—19  рЬ8—48 39. b2—h3 Aufgegsben, 
20, Tell Erg 


1) Anf LI8Xc5 Pie & Ddl—gt. 

з) Den Vorzug verdiente 0—0 nebst [7—[5. 

") Besser war sofort 0—0. 

d Weiss hat ein ausgezeichnetes Spiel erlangt. 

%) Schwarz hat keine Vertheidigung mehr; der Alt- 
melster bat den Angriff mit jugendlicher Frische geführt, 


DAS KAISER-JUBILAUMS-SCHACHTURNIER, 


Zwolfte Runde, Freitag den 17. Juni. 

Pillsbury spielte gegen Janowskt Damengambit, die 
Partie stand lange Zeit hindurch gleich, bis Janowski in 
Zeitbedrängniss geneth und einige schwache Züge machte, 
welche ibn die Partie kosteten. Tschigorin versuchte 
ein Evansgumbit gegen Lipke, welches derselbe annahm 
und nach musterhafter Veriheidigung im 40. Zuge ge- 
wann, Halprin gewann durch überlegenes Angriffsspiel 
їп 34 Zügen gegen Baird, der 1. 49—04 mit 07—806 be- 
autworlele. Dr. Tarrasch halte sich io einer spanischen 
Parlie gegen Showalter zu vertheidigen, Letaterer opferte 
in der Eroffoung eine Qualitat und erlangte dadurch eine 
ausgezeichnete Angriffsstellung. Dr. Tarrasch befreite 
sich aber durch ein gut gemachtes Manover aus seiner 
gedrckten Stellung und gewann schliesslich die Partie. 
Maracıy gewann ein Dreispringerspiel gegen, Trenchard 
nach 55 Zügen Die Partien Blackburne-Schifers (un- 
regelmassig), Marco-Walbrodt (spanisch), Steinitz-Bnra 
(französisch) und Schlechter- Alapin (Damengambit) endeten 
mit Remis, Caro war frei 


Dreizehnte Runde. Samstag den 18. Juni. 


Schiffera verlor ein Giuoco Piano gegen Pillsbury 
durch ein nicht genügend berechnetes Onalıtatsopfer. 
Alapin, gegen den sich Showalter franzosisch vertheidigte, 
erlitt seine erste Niederlage. Janowski gewann eine 
spanische Partie gegen Tachigorin durch ein prachtvalles 
Thurmopfer, Die Partien Trenchard-Steinıtz (Damenbaver- 
spiel) und Walbrodt-Schlechter (Laufergambit) wurden 
von den Nachziehenden gewonnen. Remis wurden die 
Partien Tarrasch-Blackburne (russisch, Baird-Marocay 
(icilianisch), Caro-Halprin (Damenbauereroffnung) und 
Buro-Mareo (Damengambit). Lipke war frei 


Vierzehnte Runde. Montag den 20. Juni. 


Der noch unbesiegte und an der Spitze stehende 
deutsche Meister Tarrasch. hatte in dieser Runde mit 
seinem Hauplconeurrenten Pillsbury zu kampfen. Diese 
Parlie entsprach nicht den Erwarlungen ‚Der Amerikaner 
wahlte das sppnische Sprel uod gewann schliesslich; Er- 


аша, Mittelspiel und Endspiel wurden von beiden 
Meistern nicht sehr fehlerfrei gelühtt. Janowski eroberte 
in einem Damengambit gegen Schillers zwe: Bauern und 
gewann dadurch Maroczy, der einen Spanier gegen Caro 
gewann, zeichnete sich in dieser Partis durch vörzugliche 
Springerführnng aus. Steinitz machte in einem abgelehnten 
Königsgambit gegen Baird einen Angriff auf beiden 
Flügeln, eroberte schliesslich die feindliche Dame und 
gewann dadurch das Spiel, Nach kurzem Kampfe siegte 
Marco in einer spanischen Partie über Trenchard. Schlechter 
gewans durch gutes Spiel ein Damengambit gegen Burn 
Die Partien Halprin-Lıpke (Damenbauereroffnung), Sho- 
walter-Walbrodt (Domengambit) und Blackburne-Alapin 
(spanisch) wurden Remis. 


Fünfzehbzte Runde. Dienstag den 21. Juni. 


Dr Tarrasch gewann nach langem Kampie eine 
sieilianische Partie gegen Janowski, der eine Gelegenheit 
zum Gegenangrif versaumte, Bura eroberte in einem 
Damengambıt gegen Showalter eine Qualilat und gewann 
dadurch die Partie, Die Partien Caro-Steimitz (L. 58—18), 
Schiffers - Tschigorin (Damengambitl) und Trenchard- 
Schlechter (unregelmässıg) wurden von den Nachziehenden 
gewonnen, wahrend die Partien Baird-Marco (Giuoco Piano), 
Alapin-Pillsbury (2 Sgl—e?), Walbrodt-Blackburne (eus- 
sisch) und Lipke-Maroczy (franzosisch) unentschieden 
blieben. Frei war Halprin. 


Sechzehnte Runde, Mittwoch den 22. Juni. 


Püllsbury errang zunachst einen leichten Sieg über 
Walbrodt, der ein abgelehntes Damengambit sebr schwach 
vertherdigle, Alapin unterlag їп det gleichen Eroffnung 
gegen Janowski, der durch ein feines Qualitatsopfer den 
Sieg erzwang, Tschigorin siegte in einer russischen Partie 
gegen Halprin nach 96 Zügen. Dr. Tarrasch gewann als 
Nachziebeuder eine spanische Pattie gegen Schiffers, 
Schlechter bezwang den Amerikaner Baird in einem ab- 
gelehnten Kanigspambit nach 59 Zügen. Steinitz gewann 
dureh vorzügliche Endspielführung gegen Lipke, der ein 
Damengambıt unregelmässig vertheidigte, 

Showalter eroberle in einem Ruy Lopes gegen Tren- 
chard einen Bauern und im weiteren Verlaufe eine Qua- 
litat; Trenchard gab nach dem 46, Zuge, auf, Remis 
wurden die Partien Marco-Caro (russisch) und Blackburne- 
Burn (1. 9—04) Maroczy war frei. 

Stand des Turniers nach der sechzehnten Runde 
Dr. Tarrasch 18, Pillsbury 1233, Janowski, Maroczy 101}, 
Alapin, Tschigorio 10, Burn, Steinitz Dis, Walbrodt 9, 
Lipke, Schlechter Bi, Blackburoe, Halprin, Marco Ty, 
Sbowalter 7, Schiffers 6, Caro Di, Baird 4, Trenchard Bue 

Ein photographisches Gruppenbild, welches die Tur- 
niertheilnehmer darstellt, jst in staltlichem Format ange 
fertigt worden und zum Preise von 6 Kronen im Wiener 
ach-Club erhaltlich. Auch wurde tine Ansichtspost: 
karte (А 20 Heller) in Verkehr gesetzt, auf welcher trotz 
des kleinen Raumes die Gesichtszlige der Meister gut 
erkennbar sind. 


LITERATUR. 


»DERBY.« Sporlroman von Wilhelm Meyer-Färster. 


Preis elegant gebunden 4 Mk. (Statigart, Deutsche Ver: 
Ingsanstall.) — In's volle Leben der Gegenwart greift der 
bekannte abler. Die Interessenkreise des Rennaporis, 
die Welt der Jockeys, der «peculirenden Pferdezüchter 


und Stallbesitzer, die englische Colonie von Hoppegarten, 
das ist das meisterhalt erfasste und dargestellie Grund- 
bild des Romans, Auf diesem Hintergrunde werden dem 
Leser scharf herausgearbeileie Charaktere and ihre wech- 
selnden Schicksale vorgeführt. Fin versohnender Abschluss 
des packenden, farbensatten, von den Lichtern des Humors 
umspiellen Romans fehlt nicht 


Gexrindet 18 Teienhon 2101. 


K. u. k. Hof-Spielwaarenhaus 


Josef Mühlhauser's Nachfolger 
Hans Steinbach & Gustav Resch 
WIEN 


І. Rauhensteingasse 8 (Mozarthof). 


m 


mt und grösstes Wanrenhaus 
SPORTSPIEL-ARTIKEL 


LAWN-TENNIS-, 
Dat, Cricket-, behal, Croquet- 
allen anderen Sport- und Jugendspielen. 
General-Depöt 


GEO б, BUSSEY & Со. London, F. H. AYRES, London. 


Weidere Preiscourante auf Verlangen gratis und [гапсо. 


M. LORENZ & SOHN 
„ZUM MOHREN“, |. Bauernmarkt 18. 


Neuhetien in gemusferien Stutzen, Baumwoll- und Schaf- 
woll-Swenter und Sporibandschuhen, 
Eohte Prof Jäger-Normal-Waache. 
Billige Preis, 


Kais. kön, 


ШШШ und 018001888818) 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgöez-Lipotvar, Ungarn 
übernehmen complete Einrichtungen von Villen, Schlössern п. Hotels, 


Prelsoourantu auf Varlangun гапи. 


Radfahrkragen 


nit patentirien Handschltzern, 


/ JETZ T/ E 


Zu berichen durch den Erzeuger 
Wilhelm Richard Steiner 
Fabrik ; Wien, XIN, Penzingerstrasse 23 


sowie durch alle grosseren Sport- 
artikel-Handler. 


Preiscourant und Prospect gratis. 


Echt umerlwanisehe putentirie 


ZÄHNE 


worden кеїнаегз1өв mit und ohne Ganmen eingesetzt. 


Zahntechnisches Atelier BIERER 


Wien, I. Rothenthurmstrasse 19, 
Provinzkunden werden bei Moalellungen au demaelben Tage 
abgafariigt. — Reparaturen sofori. — Diploma und Auamlollunge- 

Medals für unerkannt gediogono Ausführunge 


Pension бор 


Wien, I. Annagasse, Anna-Hof 
nahe der Oper, 


Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch- 
tung, Bader im Hause. 


Ausgezeichnete Verpflegung, — Seht guter 
Mittagstisch, 


Wiener Thiergarten, k. k. Prater, 
Grosse, aus 100 Köpfen bestehende 


Karawane vom Senegal. 


Indische Fakire. Circus volpi. 
luder In Begleitung dar Eltern haben freien Eintritt in den Ci 
Entree 30 kr. Kinder und Milltar 15 kr. 


LIGHT-- ELDREDGE 
CYCLES 


weitverbreitetste amerikanische. Marke. 


MIGOTTI & C'E 


I. Kohlmarkt 5. 
Amaian Cyole Store: Andapest, VI. Andransystrasse-48, 


Möbel-Fabrik August Knobloch’s Nachfolger, Wien 


УП/2. Breitegasse Nr. 10, 12 und 18. 
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ARBENZt Schweizer Ваѕігтевѕег 


seqsigbnien Szen == > 
E ө ef e rf sm 


Güte, а Zuverinnigköi. ım 
Verkaufe unter vollster Garantie 
vom Fabrikanten in besseren Geschäften 
in ganz Ossterreich-Ungern. Man achte auf dis Marke. 
А. ABEND, JOUGNE (LAUSANNE). 


Du At. 

= Й шн 
Жаагеп 

garantirter Qualität, 
9 Essbestecke, Kaffos- und 
} Thee- Services, Tafel- 
Aufsätze, Spiegel- und 
Toilette-Garnituren eto, 
in reichster Auswahl. 


Braut-Ausstattungen 


und 


Gelsgenheits-Geschenke 
empfiehlt die 
Niederlage 


vom 


з. 1. HERRMANN 


к. k. Hof-Metallwaaren-Fabrikant 


Im Verlage der „Allgemeinen Bport-Zeitung" 


Wen, I, „5t. Annabof, In erachienen und dureb allo Auckland 
engm n Im 


Des Ruderers ИШ und Leid! 


‚ein überaus humoristisches Werkehen, welches in gelungenen Versen 

und köstlichen Caricaturen daa Leben und Treiben dea Ruderars 

schildert, Mit 65 Illustrationen, slegaut ausgestattet, Preis fl. 1.20 = 

M, Bei Ргалсо- Binsendung des Betrages erfolgt Franco- 
tusondung des Buches per Kreusband. 


Acatylon-Sicharhails-Annaral! 


Jede Gefahr ausgeschlossen, da Nachentwicklung unmöglich ! 


F> rzüglich geeignet zur Beleuchtung von Städte, Ortschaften, Hotels, 

Gelle, Boithier, Bahnhäfa Fahriken, Klöster, Kirchen (auch zu deren 

Bebeizun. chanser Меп u. s. w. 

Der Apparat arbeitet autuinatisch 

Prosperte und Howenanschlige gratis und franco. 
Gasbelonahtunga-Unternehmung 


Albert Landau, Wien, VIII. Schlässelgasse 11. 


BRIEFKASTEN, 


W. R. in Wien. — Gewiss existiren die Slatuten 
des Jockey-Clubs im Druck, doch nur fur die Mitglieder. 

sALTER ROJER« in Hamburg. — Jawobl, der 
Wiener Ruderer von 1868 und der Herausgeber dieses 
Blattes ist ein und derselbe. 

G. T. in St, Pölten. — Das letzte classische Aus- 
gleichsrennen eines Jahres in England ıst schon seit 
Langem das Manchester November-Handicap. Es wird 
heuer am 28. November zur Entscheidung gebracht werden, 

L. M. in В, — Kiebitze, Stasre, Bachstelsen und 
Rothschwanzchen sind die sichersten Vorbalen der ziehen- 
Чеп Waldschnepfen; dass diese nur bei Nacht ziehen und 
den Tag über in Busch- und in Uuterholz liegen, ermög- 
liebt die sogenannte Buschirjagd. 

»ZÜCHTER« in T. St, G. — Was Sie zu wissen 
wünschen, würde gut eme halbe Spalte des Blattes er- 
fordern und belindet sich neben sehr vielem Anderen, 
was Sie auch noch interessiren durfte, sehr schon ber- 
sammen im aÖesterreichisch-ungarischen Traber- 
Zuchtbuchs I. Band, herausgegeben vom Wiener 
Trabrenn-Verein. 

б. A in Budapest, Das Prince af Wales! 
Handicap 1895 in Budapest gewann Nemoda Buda nach 
Kampf mit einer Kopflange gegen Almos. Doch wurde 
der Sieger wegen Anreitens diequalificirt und Anos das 
Rennen zugesprochen, Almos notirte in den Weiten 
10:1 und brachte seinen Anhangern eine Totalisaleur- 
quote von 1281 : 50. 

О, v. S, in R. — Beobachtungen haben dargetban, 
dass Fische sich zu dem Zwecke aneinanderhalten, um 
gemeinschaftlich Jagd zu machen, wobei sie sehr ge- 
schickt diesen oder "jenen Umstand zu benützen wissen. 
Das selzt Combinationsvermögen voraus und dieses wieder 
ein gewisses Maass geistiger Fahigkeiten, die viel mehr 
als blosser Instinct sınd. 

"WILDHEGER« in 7, — Gerade jetzt soll nament- 
lich den gefiederten Raubern aller Arten möglichst nach- 
gestellt werden, Da aber jeder echte Jager багай denken 
wird, dass viele Raubvögel bereits borsien, so wird er 
sich bemuhen, den Abschuss so weit nor moglich am Horst 
selbst vorzunehmen, um hierauf die ihrer Ernahrer be- 
ranbten Jungen nicht einem qualvollen Eingehen durch 
Hunger preiszugeben, 

N. N. in Wien, — Peregrin lief als Zweijahriger 
fünfmal In Deutschland, wobei er viermal den Sieg sang, 
und zwar im Preis von Thuringen gegen Andernach und 
Ebenhols, im Riedbols-Rennen zu Frankfurt gegen Bien: 
hols und Ode, im Dentschen Gestülspreis gegen Picollos 
und Harras und im Memorlal-Rennen zu Berlin go 
Picollos, Im Zukunftspreis wurde der Henckel’sche Hongst 
tor hinter Мају und Harcsos vor Metsalf, Buda- 
гуе und sechs Anderen 


J. W. io K. — Der Anbau von Serradella empfiehlt 
sich unter allen Umständen, wenn es sich darum handelt, 
Жееп е nde Acsıng zu bieten 
Diese Pflanze ‚enugsam und nimmt daber anf 


jedem Boden, der nicht nl 


hwer zu bezeichnen ist, vor- 


lieb, Will man Rehe in ırgend m Revierthaile zum 
Standwild werden sehen, во ког in nachrler Um- 
gebung für den Anbau dieser Pflnaze, und man wird 


seinen Zweck gewiss erreichen, 

А. L. in Wien, — Eıgentliche Pferdebader in Cur- 
platzen existiren unseres Wissens noch nirgends, Die 
Falle, dass an Rheumatismus leidende Pferde im Sanct 
Lucas-Bade bei Pest oder in Pistyan einer erfolgreichen 
Cur unterzogen wurden, stehen noch ganz vereinzelt da 
Immerhin aber hat die vor einigen Jahren an der Stute 
Vigano des Herrn у, Szemere bewirkte Heilung gezeigt, 
dass bei den Pferden dem Rheumatisimus durch Moor- 
oder Schlammbader wirksam zu hegegnen ist 
SPORT, in Linz. — sens ist das Gespann, 
sei es nun ein Zwet- oder Viergespapn oder ein Fünfer- 

eigen und 
en Ballspielen, wie beim Cricket, Fussball ie, wird 
»Teama für »Mannschafta gebraucht. Man sagt 2, B. bei 
sinem internalionalen Fussball- oder Cricket-Kampf: Das 
englische Team ist von dem amerikanischen geschlagen 
worden Ebenso wird derselbe Ausdruck beim Radfahren 
fur die Bemannung eines mehrsitzigen Fahrzeuges an- 
gewendet. Nur beim Rudern ist er nicht zulassig, weil 
da die Mannschaft aCrew« genannt wird, 

»ZUCHTER«e in М — In Bezug auf das Be- 
mützungsrecht der in Kisbér aufgestellten Stammhengste 
gelten seit dem Jahre 1899 folgende Regeln: 1. Von den 
angemeldeten Stuten werden in erster Reihe die im Be- 
sitze von ungarischen Staaisbürgern oder von із Ungarn 
begüterten und hier Pferdezucht betreibenden Züchtern 
berücksichtigt. 2. In zweiter Linie wird gegen Ent- 
richtung der gleichen Decktaxe, jedoch mit Ausschluss 
der Begunstigung, wonach die Halfte der Decktaxe im 
Falle Güstseins der Stute rückerstaltet wird, jede im Be- 
sitze von ım Ungarn nicht begüterten osterreichischen 
Staatsbürgern befindliche Stule angenommen. З, In dritter 
Linie wird gegen Eotrichtung der höheren Decktaxe und 
mt Ausschluss der Begunstigung im Falle Güstseins der 
Stuten jede andere Stute angenommen, deren Besitzer den 
in den vorhergehenden Punkten gestellten Anforderungen 
nicht entspricht, 


Wilhelm Schoderböck : jun. & Co. 


е WIEN e 
312. Wallgasse Nr, 25 (vis-a-vis dem Kaimund-Theater). 
Asphalt- und Holzstäckelpilasterungen, Theerpraduete, Dach-Eindeckungen in Ziegel, 
Schiefer, Holzcement und Dachpappe. Papyrolith. Herstellung von fugenlosem 
Fussboden-Material und hydraulisch gepressten Platten. 
Falzlose Blechdächer und transportable Вағаскеп, Baumaterialien und Uten: 
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BARON A. in М. — Nach den bisher damit ge- 
machten Erfahrungen verdienen die Ledochowskischen 
| Wetterprophezeinngen in keiner Weise die grasse Reclame, 
die damit gemacht wird, Der Herausgeber dieses Blattes, 
welcher als Lultschifer jahrelang ein sehr grosses Interesse 
an der bevorstehenden Witterung hatte, kann nach einer 
mehr als zwanzigjahrigen sebr sorgsamen Beobachtung und 
Controle nur die Falb'schen Prognosen empfehlen, deg 
einfach grossartig und bewundernswerth sind. Jene 
voa Ledochowskı machen uns — gegenuber den Arbeiten 
des obigen Meisters — den Eindruck eines dilettanten- 
haften Rathens, das fast stets gründlich fehl geht, sowie 
es von Fulb's Vorhersagen abweicht. Gerade jetzt wd 
sich das wahrscheinlich wieder klar erweisen, denn Ledo- 
chowski stellt das schönste Welter fur Juli und August 
їп Aussicht, wahrend Falb Schwarz in Grau malt, indern 
ет für beide Monate sehr haufige Gewilter, grosse Regen, 
Weolkenbrüche, Schneefalle in den Alpen, Hochwasser und 
Veberschwernmungen ankündigt. So sehr uns Dun, wie 
wohl aller Welt, das schöne Wetter licher ware als das 
schlechte, so glauben wir doch nur an Falb und nicht ап 
die Schönmalerei von Ledochowski. Die Bauern — Wetter- 
Propheten, die wir durchaus nicht gering schätzen, weil 
ihre Ansichten die Erfahrung von Jahrhunderten re- 
prasentiren — sagen gleichfalls, dass suf den schncelosen 
Winter ein sehr nasser Sommer folgen werde. 


А. у. В. іа М. — Die französischen Records für 
Berufslaufer im Laufen über die verschiedenen Strecken 


sind derzeit folgende officiell auerkannle Leistungen: 
Meter Läufer Zeit 


100 J. Bouchoux . . г 1897 
150 a ` 22, August 1807 
300 H. Mathlin . August 1896 
500 A. Gueble .. . Mai 1897 
600 H. Machlin . <. ‚ August 1896 
1.000 A . April 1896 
1.500 


‚ Julı 1897 
, August 1897 


4.000 
4.500 
5,000 


9.000 
10.000 
11.000 
12,000 
13.000 
14.000 
15.00 
16.000 
17,000 » = 
18,000 Len Hurst WW 
19.000 ` = 

90.000 ы м 


8. August 1806 


hon und Erze. 
Hermann Biermann, Breslau V. 


Baumaterialien, — Bergwerksproduote. — Elsen- 
bahnbau und Betrieb 


Jubilaums-Ausstellung. 


Charles Natzler 
Snort-Payillon — American Bar 


Original-Etablissement 
ohne Concurrenz 


zwischen Baekerei-Pavillon und Urania-Theater. 
Telephon Nr. НА. 
Alle englischen und deutanhen Snort-Journale aufliegend. 


K. u. K, Hof- und e ‚Kammer-Schneider 
JOSEF FISCHER 


WIEN BERLIN W. 
I. LobkowitzplatzNr. 1. | Französ. Strasse Nr. 1, 


Specialist 


Amazonen- 
4 


Bicycle- 
Costumes 


thographie Ch. Reisser & M, Werthner, Wien 


